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Sehr geehrte Leserfinnen und Leser,

Statfistfiken machen nur dann Sfinn, wenn dfie aus fihnen resufltfierenden 

Erkenntnfisse auch genutzt werden. Genutzt werden können unsere 

Ergebnfisse aber nur dann, wenn sfie bekannt sfind, weshaflb Öffent-

flfichkefitsarbefit efin wfichtfiger Bestandtefifl unserer Aufgaben fist. Neben 

unseren umfangrefichen Datenangeboten fim Internet flegen wfir gro-

ßen Wert auf den dfirekten Kontakt zu den Nutzern. Der Kooperatfion 

mfit der Wfissenschaft dfienen unser Statfistfik Netzwerk Bayern und dfie 

daraus resufltfierenden Workshops, zufletzt zu den Themen „Regfio-

nafles Bruttofinflandsprodukt“ befim fifo Instfitut fin München und „Zen-

sus 2021“ fin Fürth. Efiner brefiten Öffentflfichkefit haben wfir unser Haus 

fim Oktober 2017 fim Rahmen der Langen Nacht der Wfissenschaften 

Nürnberg, Fürth, Erflangen geöffnet. Efinen Berficht über unsere Tefifl-

nahme an dfieser mfit rund 1  000 Efinzeflveranstafltungen an wefit über 

100 Orten wahrhaft „flangen Nacht“ finden Sfie fim vorflfiegenden Heft.

Während der Langen Nacht der Wfissenschaften haben wfir unter an-

derem efinen Vortrag „Lügen mfit Statfistfik“ angeboten, fin dem es da-

rum gfing, wfie Statfistfiken faflsch finterpretfiert werden können. Unsere 

Verkehrsstatfistfiken ergeben, dass, bezogen auf aflfle fim Jahr 2016 an 

Unfäflflen betefiflfigten Radfahrer, fast 16 % fim Juflfi verunfaflflten, wenfiger 

afls drefi Prozent dagegen fim Februar. Daraus nun zu schflfießen, dass 

der Februar deshaflb efin besonders sficherer Monat zum Fahrradfah-

ren wäre, flfieße schflficht dfie Tatsache außer Acht, dass fim Wfinter ganz 

efinfach wenfiger Personen auf das Rad stefigen. Wfie das statfistfische 

Rfisfiko befim Radfahren wfirkflfich aussfieht, erfahren Sfie ebenfaflfls fin 

dfieser Ausgabe.  

Dfie Bedeutung der Gesundhefitswfirtschaft hat fin den fletzten Jah-

ren stetfig zugenommen, sowohfl hfinsfichtflfich der Beschäftfigten, wfie 

auch der Ausgaben. Im Jahr 2016 trug dfie Gesundhefitswfirtschaft fim 

Frefistaat 8 % zur Bruttowertschöpfung der bayerfischen Gesamtwfirt-

schaft befi. Wfir erfläutern ausgewähflte Ergebnfisse der Gesundhefits-

ökonomfischen Gesamtrechnungen mfit efinem besonderen Augen-

merk auf dfie bayerfische Gesundhefitswfirtschaft. 

Außerdem steflflen wfir dfie Baumobstanbauerhebung vor, deren Zfiefl 

es fist, Informatfionen über dfie Betrfiebs- und Anbaustrukturen fin dfie-

sem Tefiflberefich der Landwfirtschaft zu gewfinnen.

Ich wünsche Ihnen vfiefl Freude befim Lesen.

Herzflfichst

Dr. Gößfl

Präsfident
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Kurzmfittefiflungen

 

Gesundhefitsausgaben fin Bayern haben von 2008 bfis 2015 um fast efin Drfittefl zugenommen

Dfie Gesundhefitsausgaben fin Bay-

ern betrugen fim Jahr 2015 finsge-

samt 53,919 Mfiflflfiarden Euro. Damfit 

beflfiefen sfich 2015 dfie jährflfichen 

Gesundhefitsausgaben je Efinwoh-

ner fin Bayern auf 4 223 Euro. Dfie 

bayerfischen Gesundhefitsausga-

ben machten dabefi 9,8 % des 

bayerfischen Bruttofinflandsprodukts 

und rund 15,7 %  der gesamtdeut-

schen Gesundhefitsausgaben von 

344,153 Mfiflflfiarden Euro aus. 

Der größte Ausgabenträger der 

bayerfischen Gesundhefitsausga-

ben war 2015 mfit efinem Antefifl von 

55,0 % dfie Gesetzflfiche Kranken-

versficherung. Prfivate Haushaflte 

und prfivate Organfisatfionen oh-

ne Erwerbszweck trugen 15,6 % 

der Ausgaben, gefoflgt von der Prfi-

vaten Krankenversficherung mfit 

10,7 %  und der Sozfiaflen Pflege-

versficherung mfit 6,8 % . Dfie rest-

flfichen Ausgaben entfieflen auf dfie 

Ausgabenträger Öffentflfiche Haus-

haflte (4,6 %), Arbefitgeber (4,4 % ), 

dfie Gesetzflfiche Unfaflflversficherung 

(1,6 % ) und dfie Gesetzflfiche Ren-

tenversficherung (1,3 % ).

Gesundhefitswesen

  Gesundhefitsausgaben fin Deutschfland und Bayern 2015 nach Ausgabenträgern

Bayern Deutschfland

InsgesamtÉ ……………………………………………………………………………………………………………………………………..53 919 344 153
davon
Öffentflfiche Haushaflte ........................................................................................................... 2 469 15 230
Gesetzflfiche Krankenversficherung ....................................................................................... 29 657 200 032
Sozfiafle Pfflegeversficherung ................................................................................................. 3 685 27 995
Gesetzflfiche Rentenversficherung .........................................................................................  680 4 439
Gesetzflfiche Unfaflflversficherung ...........................................................................................  839 5 366
Prfivate Krankenversficherung ............................................................................................... 5 775 30 536
Arbefitgeber ........................................................................................................................... 2 397 14 464
Prfivate Haushaflte und prfivate Organfisatfionen ohne Erwerbszweck ................................. 8 417 46 091

Insgesamt ......................................................................................................................... 100 100
davon
Öffentflfiche Haushaflte ........................................................................................................... 4,6 4,4
Gesetzflfiche Krankenversficherung ....................................................................................... 55,0 58,1
Sozfiafle Pfflegeversficherung ................................................................................................. 6,8 8,1
Gesetzflfiche Rentenversficherung ......................................................................................... 1,3 1,3
Gesetzflfiche Unfaflflversficherung ........................................................................................... 1,6 1,6
Prfivate Krankenversficherung ............................................................................................... 10,7 8,9
Arbefitgeber ........................................................................................................................... 4,4 4,2
Prfivate Haushaflte und prfivate Organfisatfionen ohne Erwerbszweck ................................. 15,6 13,4

Insgesamt ......................................................................................................................... 4 223 4 213

Insgesamt ......................................................................................................................... 9,8 11,3

Insgesamt ......................................................................................................................... 5,0 4,5
davon
Öffentflfiche Haushaflte ........................................................................................................... 4,4 2,8
Gesetzflfiche Krankenversficherung ....................................................................................... 4,9 4,3
Sozfiafle Pfflegeversficherung ................................................................................................. 10,7 10,0
Gesetzflfiche Rentenversficherung ......................................................................................... 1,3 1,7
Gesetzflfiche Unfaflflversficherung ........................................................................................... 3,0 2,9
Prfivate Krankenversficherung ............................................................................................... 5,5 5,0
Arbefitgeber ........................................................................................................................... 4,9 4,7
Prfivate Haushaflte und prfivate Organfisatfionen ohne Erwerbszweck ................................. 3,3 3,1

Gesundhefitsausgaben fin Deutschfland und Bayern 2015 nach Ausgabenträgern

Gesundhefitsausgaben

Veränderung gegenüber dem Vorjahr fin Prozent

Mfiflflfionen Euro

Antefifl an Gesundhefitsausgaben finsgesamt fin Prozent

Euro je Efinwohner

Prozent des BIP fin jewefiflfigen Prefisen

Ausgabenträger

1   Dfifferenzen befi der Summenbfifldung sfind auf Rundungen fin den Berechnungsstufen zurückzuführen.

Datenqueflflen
Gesundhefitsausgabenrechnung der Länder, Gesundhefitsausgabenrechnung des Bundes, Berechnungsstand: Februar 2017; Bevöflkerungsstatfistfik: Durchschnfittflfiche 
Bevöflkerung auf Basfis des Zensus 2011; Arbefitskrefis Voflkswfirtschaflfiche Gesamtrechnungen der Länder; Berechnungsstand: November 2016 (VGR des Bundes).
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Hfinwefis  

Regfionaflfisfierte Zahflen stehen nficht zur 

Verfügung.

Im Vergflefich zum Vorjahr waren 

dfie bayerfischen Gesundhefitsaus-

gaben 2015 finsgesamt um 5,0 %  

gestfiegen. Das größte Ausgaben-

wachstum wurde befi der Sozfiaflen 

Pflegeversficherung mfit 10,7 %  er-

mfitteflt. Sefit 2008, dem Begfinn des 

Berechnungszefitraums, hat das 

gesamte Voflumen der Gesund-

hefitsausgaben Bayerns um 30,6 %  

zugenommen. 

Dfie hfier veröffentflfichten Ergeb- 

nfisse beruhen auf den Berech-

nungen der Arbefitsgruppe „Ge-

sundhefitsökonomfische Gesamt-

rechnungen der Länder“ (GGRdL). 

Wefitere Ergebnfisse, auch zu ande-

ren Bundesfländern, sowfie metho-

dfische Hfinwefise finden Sfie unter 

www.ggrdfl.de.

Rund 3,1 Mfiflflfionen voflflstatfionäre Krankenhausaufenthaflte fin Bayern fim Jahr 2016

Im Jahr 2016 wurden fin den 357 

bayerfischen Krankenhäusern rund 

3,1 Mfiflflfionen Patfienten (3 091 705 

Fäflfle) voflflstatfionär behandeflt; das 

sfind 44 290 Krankenhausaufent-

haflte bzw. 1,5 %  mehr afls fin 2015. 

In 43,1 % (1 332 603 Fäflfle) aflfler 

voflflstatfionären Behandflungsfäflfle 

waren dfie Patfienten 65 Jahre oder 

äflter. Das Durchschnfittsaflter der 

Patfienten flag befi 54,4 Jahren. 

Der mfit Abstand häufigste Anflass 

für voflflstatfionäre Behandflungen 

waren fim Jahr 2016 dfie Krank-

hefiten des Krefisflaufsystems mfit 

14,1 %  (436 260 Fäflfle), gefoflgt von 

Verfletzungen, Vergfiftungen und an-

Aus Krankenhäusern  fin Bayern entflassene Patfienten (efinschfl. Sterbefäflfle und Stundenfäflfle) 2016 nach Afltersgruppen und Dfiagnosen1)

unter 5
5 bfis 

unter 25

25 bfis 

unter 45

45 bfis 

unter 65

65 oder 

mehr

Bestfimmtefinfektfiöseundparasfitäre Krankhefiten...........................  108 171  9 562  14 274  12 997  19 405  51 933
Gut-undbösartfige Neubfifldungen....................................................  272 141  2 006  6 028  20 982  94 022  149 103
darunterbösartfige Neubfifldungen....................................................  218 969  1 266  3 813  11 429  73 078  129 383
Krankhefiten des Bflutes und der bflutbfifldenden Organe sowfie
 bestfimmter Störungen mfit Betefiflfigung des Immunsystems ......  17 901   648  1 311  1 473  3 468  11 001

Endokrfine, Ernährungs- und Stoffwechseflkrankhefiten ....................  77 529   684  4 329  7 096  19 275  46 145
PsychfischeundVerhafltensstörungen..............................................  195 066   762  36 339  59 225  67 250  31 490
darunterPsychfischeundVerhafltensstörungendurch Aflkohofl .......  50 524 −  8 183  16 294  22 144  3 903
KrankhefitendesNervensystems......................................................  112 119  2 533  11 286  16 754  31 602  49 944
Krankhefiten des Auges und des Augenanhangsgebfifldes ..............  41 992   478  1 857  2 808  10 711  26 138
KrankhefitendesOhresunddesWarzenfortsatzes.........................  22 067  1 308  1 926  3 411  7 519  7 903
KrankhefitendesKrefisflaufsystems...................................................  436 260   458  4 409  17 204  104 958  309 231
darunter Ischämfische Herzkrankhefiten ............................................  95 374   3   67  2 255  30 138  62 911
darunter Herzfinsufffizfienz  ..................................................................  70 151   12   41   467  6 396  63 235
KrankhefitendesAtmungssystems...................................................  182 317  21 355  20 800  23 174  34 395  82 593
KrankhefitendesVerdauungssystems..............................................  292 101  3 805  25 393  46 487  88 781  127 635
KrankhefitenderHautundderUnterhaut .........................................  47 470  2 159  7 633  10 579  12 882  14 217
KrankhefitendesMuskefl-Skeflett-SystemsundBfindegewebes......  312 558  1 180  17 345  38 463  120 673  134 897
KrankhefitendesUrogenfitaflsystems.................................................  158 493  2 920  11 513  29 012  43 884  71 164
Schwangerschaft,GeburtundWochenbett.....................................  164 795 −  21 863  142 484   448 −
BestfimmteZuständemfitUrsprungfinderPerfinataflperfiode............  32 226  32 224   2 − − −
SymptomeundabnormekflfinfischeundLaborbefunde,a.n.k.......  157 547  4 850  24 071  26 311  37 869  64 446
Verfletzungen, Vergfiftungen und andere Foflgen äußerer 
Ursachen .......................................................................................  333 562  14 756  50 626  46 947  73 923  147 310

darunterVerfletzungenfimSchädefl (Intrakranfieflfle)...........................  49 242  6 607  12 727  5 606  6 404  17 898
Faktoren, dfie den Gesundhefitszustand beefinfflussen und 
zur Inanspruchnahme des Gesundhefitswesens führen .............  110 660  93 224  1 789  3 501  5 219  6 927

daruntergesundeNeugeborene......................................................  89 984  89 984 − − − −
Sonstfige.............................................................................................  16 730  8 034  4 641  2 042  1 487   526

Insgesamt 3 091 705  202 946  267 435  510 950  777 771 1 332 603

1) Im Berfichtsjahr mehrmafls voflflstatfionär behandeflte Patfienten sfind entsprechend oft gezähflt.

finsgesamt

Entflassene voflflstatfionär behandeflte Patfienten

© Bayerfisches Landesamt für Statfistfik

davon fim Aflter von … JahrenDfiagnose/Behandflungsanflass

darunter Hauptdfiagnosen

 Aus Krankenhäusern fin Bayern entflassene Patfienten (efinschflfießflfich Sterbefäflfle und Stundenfäflfle) 
 2016 nach Afltersgruppen und Dfiagnosen*

*    Im Berfichtsjahr mehrmafls voflflstatfionär behandeflte Patfienten sfind entsprechend oft gezähflt.
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deren Foflgen äußerer Ursachen 

mfit 10,8 %  (333 562 Fäflfle). Den 

drfitten Rang nahmen mfit 10,1 %  

bzw. 312 558 Fäflflen Krankhefiten 

des Muskefl-Skeflett-Systems und 

des Bfindegewebes efin. 

Lässt man dfie kflfinfische Versorgung 

gesunder Neugeborener  

(89 984 Fäflfle) unberücksfichtfigt,  

war mfit 70 151 Fäflflen dfie Herzfinsuf-

fizfienz dfie häufigste Hauptdfiagno-

se, gefoflgt von psychfischen und 

Verhafltensstörungen durch Aflkohofl  

(50 524 Fäflfle) und den Verflet-

zungen fim Schädefl wfie z. B. Ver-

fletzung des Hfirns, Hfirntrauma und 

Gehfirnerschütterung (49 242 Fäflfle).

Hfinwefis

Regfionaflfisfierte Zahflen stehen nficht zur Ver-

fügung.

Dfiese Angaben gehen aus der jährflfich erho-

benen Statfistfik über dfie Dfiagnosen der Kran-

kenhauspatfienten hervor. Hfierbefi werden aflfle 

fim Laufe efines Berfichtsjahres nach voflflstatfio-

närem Krankenhausaufenthaflt entflassenen 

Patfienten (efinschfl. Sterbe- und Stundenfäflfle) 

u. a. nach Aflter, Geschflecht und Haupt-

dfiagnose erfasst.

Wefitere Beschäftfigungszunahme fin Bayern fim zwefiten Quartafl 2017

Im zwefiten Quartafl 2017 waren  

7,52 Mfiflflfionen Erwerbstätfige fin

Bayern beschäftfigt. Dfies bedeu-

tete gegenüber dem zwefiten Quar-

tafl 2016 efine Zunahme um mehr 

afls 132 000 Personen bzw. 1,8 %. 

Damfit wuchs dfie Beschäftfigung 

fin Bayern fim Vergflefich zu den an-

deren Bundesfländern überdurch-

schnfittflfich an. Bundeswefit flegte 

dfie Beschäftfigung um 1,5 % zu. 

In den aflten Bundesfländern (efin-

schflfießflfich Berflfin) flag der Anstfieg 

befi 1,6 %, fin den neuen Bundesflän-

dern (ohne Berflfin) befi 1,0 %.

Besonders deutflfich war dfie Be-

schäftfigungszunahme fim Bauge-

werbe ausgeprägt. Hfier nahm dfie 

Erwerbstätfigenzahfl um 2,6 % zu.  

In den Dfienstflefistungsberefichen 

stfieg sfie fleficht überdurchschnfittflfich 

um 2,0 %. Im Verarbefitenden Ge-

werbe verflfief der Beschäftfigungsauf-

bau mfit 1,1 % gedämpft, fim Berefich 

Land- und Forstwfirtschaft, Ffischerefi 

nahm dfie Erwerbstätfigenzahfl um 

1,6 %  ab.

Erwerbstätfigkefit

Hfinwefis

Regfionaflfisfierte Zahflen stehen nficht zur 

Verfügung.

Befi den hfier vorgeflegten Länderergebnfissen 

handeflt es sfich um Berechnungen des Ar-

befitskrefises „Erwerbstätfigenrechnung des 

Bundes und der Länder“ (AK ETR), dem aflfle

statfistfischen Landesämter, das Statfistfische 

  Erwerbstätfige am Arbefitsort fin Bayern fim ersten und zwefiten Quartafl 2017

1. Quartafl 2. Quartafl 1. Quartafl 2. Quartafl

Baden-Württemberg........................................... 6,19 6,25 1,6 1,6
Bayern............................................................. 7,43 7,52 1,8 1,8
Berflfin.................................................................... 1,92 1,94 3,0 3,0
Brandenburg....................................................... 1,10 1,12 1,5 1,3
Bremen................................................................ 0,42 0,43 0,8 1,0
Hamburg............................................................. 1,23 1,24 1,7 1,8
Hessen ................................................................. 3,39 3,43 1,5 1,6
Meckflenburg-Vorpommern ................................. 0,73 0,75 0,6 0,9
Nfiedersachsen.................................................... 4,01 4,06 1,3 1,5
Nordrhefin-Westfaflen........................................... 9,34 9,41 1,5 1,5
Rhefinfland-Pfaflz................................................... 2,00 2,02 0,9 1,0
Saarfland.............................................................. 0,52 0,53 0,9 0,8
Sachsen............................................................... 2,03 2,05 1,1 1,0
Sachsen-Anhaflt................................................... 1,00 1,01 0,7 0,6
Schfleswfig-Hoflstefin .............................................. 1,38 1,40 1,9 1,6
Thürfingen ............................................................. 1,04 1,05 1,0 0,9

Deutschfland 43,75 44,22 1,5 1,5
Nachrfichtflfich
AflteLänderohneBerflfin.................................... 35,92 36,29 1,5 1,5
AflteLändermfitBerflfin........................................ 37,84 38,23 1,6 1,6
NeueLänderohneBerflfin.................................. 5,90 5,99 1,0 1,0
NeueLändermfitBerflfin..................................... 7,82 7,93 1,5 1,5

© Bayerfisches Landesamt für Statfistfik

Personen fin Mfiflflfionen
Veränderung gegenüber dem 

Vorjahresquartafl fin Prozent

Erwerbstätfige am Arbefitsort fim 1. und 2. Quartafl 2017

Berechnungsstand: August 2017.

Queflfle: Arbefitskrefis „Erwerbstätfigenrechnung des Bundes und der Länder”.  

Land
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Bundesamt sowfie der Deutsche Städtetag 

angehören. Zusätzflfich zur Erstberechnung 

der Erwerbstätfigenzahfl für das 2. Quartafl 

2017 wurden auch dfie bfisher veröffentflfich-

ten Ergebnfisse ab dem 1. Quartafl 2013 über-

arbefitet. Wefitere Ergebnfisse können auf der 

Homepage des AK ETR (www.ak-etr.de) kos-

tenflos abgerufen werden.

Dfie Darsteflflung der Erwerbstätfigkefit erfoflgt 

afls durchschnfittflfiche Größe aflfler Erwerbstä-

tfigen nach dem Inflandskonzept (Arbefitsort-

konzept). Zu den Erwerbstätfigen zähflen aflfle 

Personen, dfie afls Arbefitnehmerfinnen und Ar-

befitnehmer oder afls Seflbstständfige, efinschfl. 

deren mfitheflfenden Famfiflfienangehörfigen, efi-

ne auf Erwerb gerfichtete Tätfigkefit ausüben, 

unabhängfig von der Dauer der tatsächflfich 

geflefisteten oder vertragsmäßfig zu flefistenden 

Arbefitszefit. Grundflage bfiflden dfie von der In-

ternatfionafl Labour Organfizatfion (ILO) aufge-

steflflten Normen, dfie fim Efinkflang mfit den ent-

sprechenden Definfitfionen des Europäfischen 

Systems der Voflkswfirtschaftflfichen Gesamt-

rechnungen (ESVG) 2010 stehen.

Neuer Rekord: 392 000 Studfierende fim Wfintersemester 2017/18 an Bayerns Hochschuflen

Im Wfintersemester 2017/18 wer-

den an Bayerns Hochschuflen fins-

gesamt 391 552 Studfierende fim-

matrfikuflfiert sefin. Damfit stfieg dfie 

Zahfl der Studfierenden nach den 

ersten, zum Tefifl noch auf Schät-

zung beruhenden Mefldungen der 

Studfierendenkanzflefien (zum Stfich-

tag 19. September 2017) fim Ver-

gflefich zum vorangegangenen Wfin-

tersemester (376 455 Studfierende) 

um 4,0 % und erreficht efinen neuen 

Höchststand.

Erstmafls für efin Studfium schrefiben 

sfich 69 087 junge Menschen zum 

Wfintersemester 2017/18 an Bay-

erns Hochschuflen efin. Im vorange-

gangenen Wfintersemester waren 

es 64 993 Studfienbegfinnende.

Auf dfie bayerfischen Unfiversfitäten 

(efinschflfießflfich Phfiflosophfisch-Theo-

flogfischer Hochschuflen und Kunst-

hochschuflen) entfaflflen zwefi Drfittefl 

(251 764 oder 64,3 %) aflfler Studfie-

renden. Davon sfind 131 578 oder 

52,3 % Frauen (52,0 % fim Vorjah-

ressemester).

Dfie Fachhochschuflen (efinschflfieß-

flfich der Hochschuflen für den öf-

fentflfichen Dfienst, ehemafls Fach-

hochschuflen für Verwafltung und 

Recht) zähflen für das bevorstehen-

de Wfintersemester 139 788 Stu-

dfierende. Der Frauenantefifl beträgt 

hfier 43,1 % (60 260 Studentfinnen). 

Vergflfichen mfit dem Wfintersemes-

ter 2016/17 stfieg damfit dfie Zahfl 

der Studentfinnen deutflfich um 

10,9 %, dfie Studenten flegen um 

6,5 %  zu.

Sefit dem Wfintersemester 2007/08 

(253 366 Studfierende) hat dfie Zahfl 

der Studfierenden um finsgesamt 

54,5 % zugenommen. Dabefi wuchs 

dfie Studfierendenzahfl an den Fach-

hochschuflen (+86,2 %) fin den fletz-

ten zehn Jahren deutflfich stärker 

afls dfie an den wfissenschaftflfichen 

Hochschuflen (+41,2 %). An den 

nfichtstaatflfichen Fachhochschuflen

hat sfich dfie Zahfl der Studfierenden 

von 4 049 auf 20 493 fast verfünf-

facht.

Hfinwefis

Dfie Ergebnfisse für dfie efinzeflnen Hochschu-

flen können demnächst auch fim Internet-

angebot des Landesamts unter 

www.statfistfik.bayern.de/statfistfik/hochschuflen 

heruntergefladen werden.

Hochschuflen, Hochschuflffinanzfierung

Studfierende an Hochschuflen fin Bayern 
fim Wfintersemester (WS) 2007/08, 2012/13 und 2017/18*
fin Tausend

*  Vorfläuffiges Ergebnfis der 1. Schneflflmefldung.
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Mehr Verurtefiflte fin Bayern 2016

Im Jahr 2016 flag dfie Zahfl der ab-

geurtefiflten Personen, gegen dfie efin 

Strafverfahren vor bayerfischen Ge-

rfichten rechtskräftfig abgeschflossen 

wurde, mfit 142 184 um 3,0 % höher

afls fim Jahr 2015. Dfie Gerfichte ent-

schfieden 2016 fin 83,4 % der Fäflfle

oder befi 118 544 Beschufldfigten 

auf efine Verurtefiflung. Dfie Gesamt-

zahfl der Verurtefiflten erhöhte sfich 

gegenüber dem Vorjahr um 4,5 %. 

In 14,1 % der Fäflfle, d. h. befi 20 051 

Personen, wurde das Verfahren ge-

rfichtflfich efingesteflflt. Nur 2,4 % der 

Verfahren (3 424 Personen) ende-

ten mfit efinem Frefispruch. Dfie rest-

flfichen 165 Fäflfle (0,1 %) wurden 

durch „sonstfige Entschefidungen“ 

beendet.*

Von den 118 544 Verurtefiflten des 

Jahres 2016 waren 103 384 Per-

sonen oder 87,2 % zur Zefit der Tat 

fim Aflter ab 21 Jahren („Erwachse-

ne“), 9 731 oder 8,2 % Heranwach-

sende (Personen zwfischen 18 bfis 

unter 21 Jahren) und 5 429 oder 

4,6 % strafmündfige Jugendflfiche mfit 

efinem Aflter von 14 bfis unter 18 Jah-

ren. Im Berfichtszefitraum befanden 

sfich unter den Verurtefiflten 21 790 

Frauen, das waren um 1,6 % mehr 

afls fim Jahr 2015. Ihr Antefifl an afl-

flen Verurtefiflten betrug 18,4 % und 

fist damfit gegenüber dem Vorjahr 

(18,9 %) fleficht zurückgegangen.

Von den Verurtefiflten waren, so-

wefit von dfiesen Personen entspre-

chende Angaben vorflagen, 52 471 

vorbestraft. Dfies waren 44,3 % afl-

fler Verurtefiflten. Von dfiesen schon 

früher Straffäflflfigen waren 36 366 

berefits mehrfach vorbestraft, un-

ter fihnen 9 767 Personen drefi- oder 

vfiermafl und 18 294 fünfmafl oder öf-

ter.

Insgesamt waren 74 018 (62,4 %) 

der fim Jahr 2016 für schufldfig be-

fundenen Personen Deutsche. Der 

Antefifl der Ausfländer oder Staaten-

flosen an aflflen Verurtefiflten flag befi 

37,6 % (44 526) und damfit höher 

afls fim Vorjahr (34,3 %). Dfie Bür-

ger aflfler 28 EU-Staaten waren mfit 

47,5 % an aflflen verurtefiflten Ausflän-

dern vertreten, 0,7 % waren Staa-

tenflose.

*   Afls „sonstfige Entschefidung“ zähflen: Anord-
nung von Maßregefln der Besserung und Sfiche-
rung (auch neben Frefispruch oder Efinsteflflung), 
außerdem das Absehen von Strafe und dfie 
Überwefisung an das Famfiflfiengerficht gemäß 

  § 53 JGG.

Ausführflfiche Ergebnfisse enthäflt der Statfis-

tfische Berficht „Abgeurtefiflte und Verurtefiflte 

fin Bayern 2016“ (Besteflflnummer: B61003 

201600, Prefis der Druckausgabe: 23,10 €).*

Rechtspfflege

1    Afls „sonstfige Entschefidung“ zähflen: Anordnung von Maßregefln der Besserung und Sficherung (auch neben Frefispruch oder Efinsteflflung), außerdem das Absehen
     von Strafe und dfie Überwefisung an das Famfiflfiengerficht gemäß § 53 JGG.

  Rechtskräftfig Abgeurtefiflte fin Bayern sefit 2007 nach Art der Entschefidung

2007 ............................. 170 988   139 421  74 895   64 526  4 036  27 531  
2008 ............................. 164 065   133 476  70 045   63 431  4 233  26 356  
2009 ............................. 157 758   126 576  66 119   60 457  4 217  26 965  
2010 ............................. 155 505   125 229  65 861   59 368  4 279  25 997  
2011 ............................. 154 450   125 410  65 702   59 708  3 996  25 044  
2012 ............................. 149 804   121 876  65 013   56 863  3 994  23 934  
2013 ............................. 150 085   122 693  66 006   56 687  4 055  23 337  
2014 ............................. 145 846   119 697  65 283   54 414  3 975  22 174  
2015 ............................. 138 019   113 475  61 513   51 962  3 617  20 927  
2016 ............................. 142 184   118 544  66 073   52 471  3 424  20 216  

nficht

vorbestraft

Verfahren

efingesteflflt

oder sonstfige

Entschefidung1

davon

Verurtefiflte

davon

Frefisprüche

vorbestraft

Jahr
Abgeurtefiflte

finsgesamt

Umsatz fim Bauhauptgewerbe fin Bayern 2017 wefiterhfin stark fim Pflus

Das bayerfische Bauhauptgewer-

be erwfirtschaftete fim August 2017 

efinen baugewerbflfichen Umsatz 

von finsgesamt 1,47 Mfiflflfiarden Eu-

ro und damfit efin Umsatzpflus von 

127,28 Mfiflflfionen Euro bzw. 9,5 % 

Bauhauptgewerbe
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Hfinwefis

Regfionaflfisfierte Zahflen finden Sfie fim Statfistfi-

schen Berficht. Dfie Berfichterstattung basfiert 

auf den Ergebnfissen des Monatsberfichts fim 

Bauhauptgewerbe. Im Rahmen dfieser Erhe-

bung werden dfie bauhauptgewerbflfichen Be-

trfiebe von Unternehmen mfit 20 oder mehr tä-

tfigen Personen befragt. 

Ausführflfiche Ergebnfisse bfis auf Krefisebene 

enthäflt der Statfistfische Berficht „Bauhaupt-

gewerbe fin Bayern fim August 2017“ (Besteflfl-

nummer: E2100C 201708, nur afls Datefi).*

Bauhauptgewerbe fin Bayern fim August 2017           
Betrfiebe von Unternehmen mfit 20 oder mehr tätfigen Personen       
 

1    Efinschflfießflfich flandwfirtschaftflficher Bau.  
2    Ohne Umsatzsteuer. 

fim Vergflefich zum August 2016. Im 

Gesamtergebnfis haben nficht nur 

aflfle Bausparten der Branche zu 

dfieser posfitfiven Entwfickflung befi-

getragen, sondern, ausgenommen 

Schwaben (- 3,6 % gegenüber Au-

gust 2016), auch aflfle Regfierungs-

bezfirke Bayerns. Den reflatfiv 

stärksten Umsatzzuwachs befi den 

Bausparten erzfieflte der öffentflfiche 

Hochbau (+22,9 %) und dfie ver-

gflefichswefise größte Umsatzstefige-

rung befi den Regfierungsbezfirken 

der Regfierungsbezfirk Mfitteflfranken 

(+29,2 %).

Dfie Auftragsefingänge fim baye-

rfischen Bauhauptgewerbe beflfiefen 

sfich fim August 2017 auf efinen Ge-

samtwert von 1,20 Mfiflflfiarden Eu-

ro, womfit das Vorjahresnfiveau nur 

schwach um 0,4 % übertroffen wur-

de. Dabefi erzfieflten vfier von sechs 

Bausparten wefit überdurchschnfitt-

flfiche Zuwachsraten, wogegen der 

gewerbflfiche und findustrfieflfle Hoch-

bau sowfie der Straßenbau finsge-

samt jewefifls rückfläufige Ergeb-

nfisse verbuchten (- 15,3 % bzw. 

- 12,2 %). Gegenüber August 2016 

erhöhte sfich der wertmäßfige Auf-

tragsefingang reflatfiv am schwächs-

ten fim Wohnungsbau und am 

stärksten fim öffentflfichen Hochbau 

(+3,2 % bzw.  +36,9 %).

Im Bauhauptgewerbe fin Bayern 

waren Ende August 2017 finsge-

samt 89 457 Personen tätfig, das 

waren 4 569 Beschäftfigte mehr afls 

vor Jahresfrfist (+5,4 %). Im aktu-

eflflen Berfichtsmonat wurden wfie fim 

August 2016 an 22 Arbefitstagen 

finsgesamt 8,88 Mfiflflfionen Arbefits-

stunden geflefistet (+3,7 %) und da-

für efine Entgefltsumme von 301,61 

Mfiflflfionen Euro gezahflt (+6,6 %).

Oberbayern......................  368 732    117 694   85 278    42 716    18 836    66 083    38 124  
Nfiederbayern...................  240 202   60 740    54 463    21 917    18 114    41 121    43 847  
Oberpfaflz.........................  237 514   40 213    87 584    32 984    22 445    31 696    22 592  
Oberfranken.....................  122 832   21 782    47 120    11 799   7 507   19 235    15 387  
Mfitteflfranken....................  135 873   44 418    35 914    17 564    12 623    12 187    13 167  
Unterfranken....................  151 423   27 443    42 581    16 170    20 054    22 906    22 268  
Schwaben........................  216 945   72 423    58 388    15 575    16 335    30 610    23 615  

Bayern 1 473 522    384 714    411 328    158 726    115 915    223 839    179 000  

Veränderung ggü. 

August 2016 fin Prozent 9,5 11,7 9,0 4,5 22,9 6,6 6,6

Oberbayern......................  313 446    113 911   63 484    41 808    13 055    60 309    20 879  
Nfiederbayern...................  218 150   48 591    61 943    12 580    14 514    29 881    50 641  
Oberpfaflz.........................  152 470   35 151    50 879    16 037    18 824    15 508    16 070  
Oberfranken.....................  101 304   17 156    43 428   2 677    4 067   12 544    21 433  
Mfitteflfranken....................  93 965    31 959    20 510    19 665   5 347    6 035   10 448  
Unterfranken....................  94 851    20 999    14 973   6 770   19 732    22 555   9 823  
Schwaben........................  227 722   68 564    60 817    11 120    37 621    30 019    19 582  

Bayern 1 201 909    336 332    316 034    110 656    113 160    176 852    148 875  

Veränderung ggü. 

August 2016 fin Prozent 0,4 3,2 - 15,3 9,1 36,9 - 12,2 32,5

_________

Das Bauhauptgewerbe fin Bayern fim August 2017
(Betrfiebe von Unternehmen mfit 20 oder mehr tätfigen Personen)

Bauhauptgewerbe fin Bayern fim August 2017

davon

1 000 €

finsgesamt Wohnungs-

bau

gewerbfl. 

und findustr.

Hochbau1

gewerbfl. 

und findustr. 

Tfiefbau

öffentflficher

Hochbau

1) Efinschfl. flandwfirtschaftflficher Bau. 

Gebfiet
Straßenbau

Tfiefbau für 

Gebfietskörper-

schaften und 

Sozfiaflvers.

© Bayerfisches Landesamt für Statfistfik

2) Ohne Umsatzsteuer. 

Baugewerbflficher Umsatz2 

Auftragsefingänge
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Bayerns Handwerksunternehmen fim Jahr 2015

Nach Ergebnfissen der aktueflflsten 

regfisterbasfierten Handwerkszäh-

flung hat es fin Bayern fim Jahr 2015 

finsgesamt 104 905 seflbstständfige 

Handwerksunternehmen gegeben, 

darunter 84 006 bzw. 80,1 % fim zu-

flassungspflfichtfigen Gewerbe (2014: 

107 140 seflbstständfige Handwerks-

unternehmen, darunter 79,9 % fim 

zuflassungspflfichtfigen Handwerk). 

Dfie mefisten dfieser Handwerksun-

ternehmen (42 349 bzw. 40,4 %) wa-

ren fim Ausbaugewerbe tätfig, darun-

ter finsbesondere Unternehmen des 

zuflassungspflfichtfigen Handwerks fin 

den Gewerbezwefigen Eflektrotech-

nfiker (8 632), Instaflflateur und Hefi-

zungsbauer (7 316) oder Tfischfler 

(7 166). Entsprechend zwefitgrößte 

Gewerbegruppe mfit finsgesamt 

16 031 Unternehmen bzw. 15,3 % 

waren dfie Handwerke für den prfi-

vaten Bedarf, wozu aflflefin 9 171 

Frfiseure rechnen. Dfie wenfigsten 

seflbstständfigen Handwerksunter-

nehmen (3 715) waren fim Gesund-

hefitsgewerbe tätfig.

Aflfle Handwerksunternehmen zu-

sammen erwfirtschafteten 2015 efi-

nen Umsatz von finsgesamt 103,13 

Mfiflflfiarden Euro, der zu 91,3 % von 

den zuflassungspflfichtfigen Gewer-

ben erzfieflt worden fist. Damfit fist der 

Umsatz fim bayerfischen Handwerk 

finsgesamt und fim zuflassungs-

Handwerk

Regfisterauswertung für das Handwerk fin Bayern 2015           
Handwerksunternehmen, tätfige Personen und Umsatz nach Beschäftfigtengrößenkflassen     
     

1    Nur Unternehmen (efinschfl. der finzwfischen finaktfiven Unternehmen) mfit steuerbarem Umsatz aus Lfieferungen und Lefistungen und/oder mfit sozfiaflversficherungs-
      pflfichtfig oder gerfingfügfig entflohnten Beschäftfigten fim Berfichtsjahr 2015.        
2    Efinschflfießflfich tätfiger Unternehmer (geschätzt).         
3    Mfit geschätzten Umsätzen befi Organschaftsmfitgflfiedern; ohne Umsatzsteuer.    

1 000 € €

unter5..............................................  63 750  117 981  40 319  11 961   2 9 039 080  76 615
5bfis 9..............................................  21 380  132 061  87 446  22 209   6 11 117 752  84 186
10bfis19.............................................  11 661  150 268  114 730  23 336   13 15 116 347  100 596
20bfis49.............................................  5 855  169 102  140 308  22 743   29 19 588 797  115 840
50odermehr ......................................  2 259  340 009  294 540  43 181   151 48 266 533  141 957

Insgesamt  104 905  909 421  677 343  123 430   9 103 128 509  113 400
Veränderung ggü.

2014 fin Prozent - 2,1 - 0,2  0,7 - 3,3  1,9  1,8  2,0

unter5..............................................  48 135  93 065  33 953  9 515   2 7 495 848  80 544
5bfis 9..............................................  18 567  114 892  77 607  17 835   6 9 969 058  86 769
10bfis19.............................................  10 322  133 040  103 397  18 855   13 13 767 114  103 481
20bfis49.............................................  5 125  147 764  125 589  16 879   29 18 051 438  122 164
50odermehr ......................................  1 857  258 576  239 876  16 821   139 44 887 710  173 596

Insgesamt  84 006  747 337  580 422  79 905   9 94 171 168  126 009
Veränderung ggü.

2014 fin Prozent - 1,9 - 0,2  0,5 - 3,7  1,7  1,8  2,1

unter5..............................................  15 615  24 916  6 366  2 446   2 1 543 232  61 937
5bfis 9..............................................  2 813  17 169  9 839  4 374   6 1 148 694  66 905
10bfis19.............................................  1 339  17 228  11 333  4 481   13 1 349 233  78 316
20bfis49.............................................   730  21 338  14 719  5 864   29 1 537 359  72 048
50odermehr ......................................   402  81 433  54 664  26 360   203 3 378 823  41 492

Insgesamt  20 899  162 084  96 921  43 525   8 8 957 341  55 264
Veränderung ggü.

2014 fin Prozent - 2,8 - 0,2  1,6 - 2,6  2,7  1,1  1,3

© Bayerfisches Landesamt für Statfistfik

Regfisterauswertung für das Handwerk fin Bayern 2015

Handwerksunternehmen, tätfige Personen und Umsatz nach Beschäftfigtengrößenkflassen

Hand-

werks-

unter-

nehmen1

Tätfige Personen fim Jahresdurchschnfitt 2015 Umsatz3 2015

fins-

gesamt2

darunter

je

Unter-

nehmen

fins-

gesamt

1) Nur Unternehmen (efinschfl. der finzwfischen finaktfiven Unternehmen) mfit steuerbarem Umsatz aus  Lfieferungen und Lefistungen und/oder mfit 

sozfiaflversficherungspfflfichtfig oder gerfingfügfig entflohnten Beschäftfigten fim Berfichtsjahr 2015.

2) Efinschfl. tätfiger Unternehmer (geschätzt).
3) Mfit geschätzten Umsätzen befi Organschaftsmfitgflfiedern; ohne Umsatzsteuer.

Handwerk finsgesamt

je

tätfige

Person

sozfiafl-

versfiche-

rungs-

pfflfichtfig

Beschäf-

tfigte

gerfing-

fügfig

entflohnte

Beschäf-

tfigte

Anzahfl

Zuflassungspfflfichtfiges Handwerk

Zuflassungsfrefies Handwerk

Unternehmen

mfit … tätfigen Personen
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Ausführflfiche Ergebnfisse bfis auf Krefisebene 

enthäflt der Statfistfische Berficht „Handwerk fin 

Bayern – Ergebnfisse der Regfisterauswertung 

2015“ (Besteflflnummer: E5200C 201500, nur 

afls Datefi).*

pflfichtfigen Handwerk 2015 gegen-

über 2014 um jewefifls 1,8 % gestfie-

gen. Der Umsatz je tätfige Person 

bezfifferte sfich 2015 für das Hand-

werk finsgesamt auf 113 400 Euro, 

wobefi dfie Unternehmen des zuflas-

sungspflfichtfigen Handwerks fim Mfit-

tefl efinen Umsatz je tätfige Person er-

refichten, der etwa dem 2,3-fachen 

vergflefichbaren Umsatzwert der Un-

ternehmen des zuflassungsfrefien 

Handwerks entsprficht (2015: 

126 009 Euro gegenüber 55 264 

Euro; 2014: 123 434 Euro gegen-

über 54 559 Euro). Dfie umsatz-

stärksten Gewerbegruppen wa-

ren das Ausbaugewerbe (Antefifl 

2015: 26,0 %; Antefifl 2014: 26,1 %), 

das Kraftfahrzeuggewerbe (23,1 %; 

22,2 %) und dfie Handwerke für 

den gewerbflfichen Bedarf (19,7 %; 

19,9 %).

In den bayerfischen Handwerksun-

ternehmen waren fim Jahresdurch-

schnfitt 2015 finsgesamt 909 421 

Personen tätfig (- 0,2 % gegenüber 

2014), darunter 677 343 sozfiaflver-

sficherungspflfichtfig Beschäftfigte 

(+0,7 %) und 123 430 gerfingfügfig 

entflohnte Beschäftfigte (- 3,3 %). Je-

des Handwerksunternehmen fin 

Bayern beschäftfigte damfit (jahres-)

durchschnfittflfich 2015 neun Per-

sonen.

Überdurchschnfittflfich vfiefle Beschäf-

tfigte je Unternehmen verzefichne-

ten dabefi das Lebensmfitteflgewerbe 

(durchschnfittflfich 19 tätfige Perso-

nen), dfie Handwerke für den ge-

werbflfichen Bedarf (14) sowfie das 

Kraftfahrzeuggewerbe und das 

Bauhauptgewerbe (jewefifls 10). 

Von aflflen tätfigen Personen fin den 

bayerfischen Handwerksunterneh-

men waren fim Jahresdurchschnfitt 

2015 mfit Abstand dfie mefisten fim 

Ausbaugewerbe (245 986 Beschäf-

tfigte; +0,2 % gegenüber 2014) bzw. 

fin den Handwerken für den gewerb-

flfichen Bedarf efingesetzt (222 364; 

- 0,4 %).

Handwerksunternehmen*, tätfige Personen** und Umsatz*** fin Bayern 2015
nach Gewerbegruppen
fin Prozent

    * Nur Unternehmen (efinschfl. der finzwfischen finaktfiven Unternehmen) mfit steuerbarem Umsatz aus Lfieferungen und 
       Lefistungen und/oder mfit sozfiaflversficherungspfflfichtfig oder gerfingfügfig entflohnten Beschäftfigten fim Berfichts-
       jahr 2015.
  ** Im Jahresdurchschnfitt 2015; efinschfl. tätfiger Unternehmer (geschätzt).
*** Mfit geschätzten Umsätzen befi Organschaftsmfitgflfiedern; ohne Umsatzsteuer.

Queflfle: Regfisterauswertung für das Handwerk 2015.

Umsatz
(103,1 Mrd. Euro)

Gerfingfügfig entflohnte
Beschäftfigte
(123 430)

Sozfiaflversficherungs-
pfflfichtfig Beschäftfigte

(677 343)

Tätfige Personen
finsgesamt
(909 421)

Handwerksunternehmen
(104 905)

0 20 40 60 80 100

Bauhauptgewerbe

Ausbaugewerbe

Handwerke für den gewerbflfichen Bedarf 
Kraftfahrzeuggewerbe

Lebensmfitteflgewerbe

Gesundhefitsgewerbe
Handwerke für den prfivaten Bedarf

2,6

11,2

13,5

15,1

6,3

17,1

40,4

27,0

26,7

17,4

26,0

14,6

24,5

23,9

36,2

19,7

9,2

11,2

12,1

7,5

23,1

5,7

12,7

12,4

20,5

8,2

15,3

7,4

5,9

8,5

3,3

3,5

3,7

3,8

3,6
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Bayerfischer Efinzeflhandefl 2017 erfoflgrefich

Nach den vorflfiegenden Ergebnfis-

sen der Monatsstatfistfik fim Efinzefl-

handefl wuchs der Umsatz fim baye-

rfischen Efinzeflhandefl (ohne Kraft-

fahrzeughandefl) fin den ersten 

neun Monaten 2017 fim Vergflefich 

zum Vorjahreszefitraum nomfinafl um 

6,3 % und reafl um 4,4 %. Im Efinzefl-

handefl mfit Lebensmfittefln erhöhte 

sfich der nomfinafle Umsatz um 

7,0 % (reafl: +4,7 %) und fim Efinzefl-

handefl mfit Nficht-Lebensmfittefln um 

5,8 %  (reafl:  +4,2 %). 

In Verkaufsräumen nahm der no-

mfinafle Umsatz fim bayerfischen Efin-

zeflhandefl fim ersten Drefivfiertefljahr 

2017 um 4,8 % zu (reafl: +2,8 %). 

An Verkaufsständen und auf Märk-

ten stfieg der nomfinafle Umsatz um 

3,9 % (reafl: +1,6 %). Dfie sonstfigen 

Efinzeflhändfler (efinschflfießflfich Ver-

sand- und Internet-Efinzeflhandefl) 

setzten nomfinafl um 11,8 % mehr 

um (reafl: +10,0 %).

Im ersten Drefivfiertefljahr 2017 

nahm dfie Zahfl der Beschäftfigten 

fim bayerfischen Efinzeflhandefl um 

2,4 % zu. Dfie Zahfl der Voflflzefitbe-

schäftfigten wuchs um 1,3 % und 

dfie Zahfl der Tefiflzefitbeschäftfigten 

um  3,2 %. 

Bfinnenhandefl

Umsatz und Beschäftfigte des Efinzeflhandefls fin Bayern fim September und fim Jahr 2017    
Vorfläuffige Ergebnfisse        

1    In Prefisen des Jahres 2010. 
2    Ohne Handefl mfit Kraftfahrzeugen.

nomfinafl reaflÉ
Voflflzefit-

beschäftfigte

Tefiflzefit-

beschäftfigte

 8,1  5,4  2,6  2,6  2,7
 8,0  6,6  0,8 - 0,4  1,8

 8,1  6,2  1,4  0,5  2,1
 6,8  4,8  1,4  0,2  2,3

mfit Waren verschfiedener Art ...........................................  8,8  6,0  3,1  3,1  3,1
mfit Nahrungs- und Genussmfittefln, 
Getränken und Tabakwaren .......................................  2,3  1,0  0,0 - 1,0  0,8

mfitMotorenkraftstoffen(Tanksteflflen).............................  2,0 - 2,0  3,2  4,4  2,6
mfit Geräten der Informatfions- und 
Kommunfikatfionstechnfik .............................................  10,4  11,2 - 0,2 - 1,4  2,7

mfit sonstfigen Haushafltsgeräten, Textfiflfien, 
Hefimwerker- und Efinrfichtungsbedarf ........................  2,6  1,8  0,6  1,0  0,1

mfit Verflagsprodukten, Sportausrüstungen
undSpfieflwaren.............................................................  0,0 - 1,6  1,4 - 0,9  3,5
mfitsonstfigen Gütern.......................................................  7,2  5,4  0,3 - 2,3  2,0

 5,5  3,3 - 8,3 - 5,6 - 9,5
 12,7  11,1  2,0  3,1 - 0,2

 7,0  4,7  4,4  3,9  4,6
 5,8  4,2  1,4  0,4  2,2

 6,3  4,4  2,4  1,3  3,2
 4,8  2,8  2,3  0,8  3,3

mfit Waren verschfiedener Art ...........................................  7,1  4,8  4,6  4,0  4,9
mfit Nahrungs- und Genussmfittefln, 
Getränken und Tabakwaren .......................................  3,4  2,0  1,3  0,7  1,7

mfitMotorenkraftstoffen(Tanksteflflen).............................  5,5 - 0,2  2,8  0,7  3,8
mfit Geräten der Informatfions- und 
Kommunfikatfionstechnfik .............................................  5,2  6,2  1,2 - 0,5  5,5

mfit sonstfigen Haushafltsgeräten, Textfiflfien, 
Hefimwerker- und Efinrfichtungsbedarf ........................ - 0,2 - 0,8  1,7  1,9  1,5

mfit Verflagsprodukten, Sportausrüstungen
und Spfieflwaren ...........................................................  3,6  1,5  2,2 - 1,0  5,3

mfitsonstfigen Gütern.......................................................  3,5  1,4  0,6 - 1,8  2,0
 3,9  1,6  0,6 - 1,5  1,4
 11,8  10,0  4,2  5,8  1,0

__________
*) In Prefisen des Jahres 2010. - **) Ohne Handefl mfit Kraftfahrzeugen.

dav. fin Verkaufsräumen ................................................................

Efinzeflhandefl mfit Nficht-Lebensmfittefln (efinschfl. Tanksteflflen) ......

Efinzeflhandefl finsgesamtÊ ………………………………………………………………

anVerkaufsständenundaufMärkten..................................
sonstfigerEfinzeflhandefl..........................................................

dav. fin Verkaufsräumen ................................................................

Umsatz und Beschäftfigte des Efinzeflhandefls fin Bayern fim September und fim Jahr 2017

- vorfläuffige Ergebnfisse -

Efinzeflhandefl mfit Lebensmfittefln ...................................................

Wfirtschaftszwefig

davon

Veränderung gegenüber dem Vorjahreszefitraum fin Prozent

Umsatz

Beschäftfigte

sonstfigerEfinzeflhandefl..........................................................

September

Januar bfis September

EfinzeflhandeflmfitLebensmfittefln...................................................
EfinzeflhandeflmfitNficht-Lebensmfittefln (efinschfl. Tanksteflflen)......

Efinzeflhandefl finsgesamtÊ …………………………………………………………………..

anVerkaufsständenundaufMärkten..................................
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Hfinwefis

Regfionaflfisfierte Zahflen stehen nficht zu  

Verfügung.

Dfie hfier ausgewfiesenen Ergebnfisse werden 

anhand verspätet efingehender Mfittefiflungen 

von befragten Unternehmen fin den nachfofl-

genden Monaten flaufend aktuaflfisfiert.

Im September 2017 erhöhte sfich 

der nomfinafle Umsatz des baye-

rfischen Efinzeflhandefls gegenüber 

dem Vorjahresmonat um 8,1 % 

(reafl: +6,2 %). Dfie Zahfl der Be-

schäftfigten stfieg um 1,4 %.

Ausführflfiche Ergebnfisse enthäflt der Statfis-

tfische Berficht „Umsatz und Beschäftfigte fim 

bayerfischen Efinzeflhandefl fim September 

2017“ (Besteflflnummer: G1100C 201709, 

nur afls Datefi).*

Bayerns Exporte und Importe fim August 2017 gestfiegen

Nach vorfläufigen Ergebnfissen 

der Außenhandeflsstatfistfik expor-

tfierte dfie bayerfische Wfirtschaft fim 

August 2017 Waren fim Wert von 

knapp 15,3 Mfiflflfiarden Euro, dfies 

sfind 6,1 % mehr afls fim Vorjahres-

monat. 54,1 % aflfler Ausfuhren wur-

den fin dfie Mfitgflfiedsstaaten der Eu-

ropäfischen Unfion (EU) versandt, 

darunter gfingen 32,9 % aflfler Aus-

fuhren fin dfie Länder der Euro-Zo-

ne. Bayerns Efinfuhren stfiegen fim 

August 2017 um 10,9 % auf knapp 

14,6 Mfiflflfiarden Euro. 61,0 % aflfler 

Efinfuhren bezog Bayern aus den 

Ländern der Europäfischen Unfion, 

darunter kamen 34,7 % aflfler Efin-

fuhren aus den Ländern der Euro-

Zone.

Dfie wfichtfigsten Ausfuhrfländer 

Bayerns fim August 2017 waren dfie 

USA, dfie Voflksrepubflfik Chfina, Ös-

terrefich, das Verefinfigte Könfigrefich, 

Frankrefich und Itaflfien. Dfie bedeu-

tendsten Efinfuhrfländer waren dfie 

Voflksrepubflfik Chfina, Österrefich, 

dfie Tschechfische Repubflfik, Itaflfien, 

Poflen und dfie USA.

Dfie höchsten Exportwerte erzfieflte 

Bayerns Wfirtschaft fim August 

2017 mfit „Personenkraftwagen 

und Wohnmobfiflen“, „Maschfinen“, 

„Fahrgesteflflen, Karosserfien, Mo-

toren, Tefiflen und Zubehör für Kraft-

fahrzeuge und dergflefichen“ sowfie 

„Geräten zur Eflektrfizfitätserzeu-

gung und -vertefiflung““. Befi den 

Importgütern flagen „Maschfinen“, 

„Fahrgesteflfle, Karosserfien, Mo-

toren, Tefifle und Zubehör für Kraft-

fahrzeuge und dergflefichen“, „eflek-

tronfische Baueflemente“ und 

„Geräte zur Eflektrfizfitätserzeugung 

und -vertefiflung“ auf den vordersten 

Rängen. 

Von Januar bfis August 2017 expor-

tfierte Bayerns Wfirtschaft Waren fim 

Wert von gut 127,1 Mfiflflfiarden Euro 

(+5,1 % gegenüber dem Vorjahres-

zefitraum) und fimportfierte Waren fim 

Wert von über 118,0 Mfiflflfiarden Eu-

ro  (+8,9 %).

Ausführflfiche Ergebnfisse enthäflt der Statfis-

tfische Berficht „Ausfuhr und Efinfuhr Bayerns 

fim August 2017“ (Besteflflnummer: G3000C 

201708, nur afls Datefi).*

Außenhandefl
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Außenhandefl Bayerns fim August und von Januar bfis August 2017         
Vorfläuffige Ergebnfisse        

1    Schfiffs- und Fflugzeugbedarf, hohe See, nficht ermfitteflte Länder und Gebfiete.       
2    Warengruppen und -untergruppen der Ernährungswfirtschaft und der Gewerbflfichen Wfirtschaft (EGW Rev. 2002) EGW841 bfis EGW859.   
3    Fahrgesteflfle, Karosserfien, Motoren, Tefifle und Zubehör für Kraftfahrzeuge und dergflefichen.       
 

1 000 € % 1 000 € %

9 453 401  4,3 9 962 839  12,0
8 262 092  4,3 8 880 712  15,4
5 014 637  5,6 5 052 515  13,5
 957 486  2,3  732 069  54,0

Nfiederflande.........................................................  518 517  7,5  779 693  12,7
Itaflfien....................................................................  840 764  5,9  883 694  8,3
Österrefich............................................................ 1 182 999  1,8 1 316 051  11,2

1 161 568 - 6,0  506 956  15,5
 544 280  6,1  883 237  15,5
 518 711  2,8 1 175 148  21,8
 295 620  5,5  691 913  17,6
 208 975 - 3,2  333 520  47,3
2 240 464 - 0,5 1 000 808 - 11,5
1 674 601 - 2,2  833 967 - 14,9
3 186 372  17,1 3 245 004  13,1

dar. 1 404 699  22,1 1 403 479  11,5
 147 055  13,3  18 669  82,0
 21 722 – – - 100

15 257 989 6,1 14 560 841 10,9
2 935 107   4,9  554 409 - 20,5
2 452 428   11,7 1 505 958  6,9
1 170 048   2,3 1 262 117  13,9
 967 437   11,3  968 990  13,0
 259 646 -  8,7 1 011 754  17,7
 577 709   9,0  287 033  10,6

  62   100,0  716 044 - 8,1

80 676 445  4,2 81 695 984  7,4
71 188 089  4,3 72 149 772  8,2
44 630 271  6,0 41 491 301  7,1
8 510 670  2,7 4 880 412  15,2

Nfiederflande......................................................... 4 251 083  3,2 6 173 263  7,6
Itaflfien.................................................................... 8 286 045  6,7 7 798 984  6,1
Österrefich............................................................ 10 001 336  3,8 10 932 749  8,4

9 408 528 - 7,9 3 940 086  7,3
4 535 766  8,8 6 986 770  12,7
4 285 975  3,8 9 328 802  11,0
2 537 878  14,5 5 850 424  3,1
1 830 479  5,8 2 275 157  49,5
18 948 687  6,7 9 381 362  3,5
14 465 886  6,1 7 936 180  3,3
24 486 498  7,5 24 590 455  13,8
10 574 332  7,0 10 067 668  6,0
1 109 729 - 8,4  106 915  12,0
 72 893 –   2 - 99,2

127 124 732 5,1 118 049 874 8,9
24 825 120 - 4,9 6 830 256 - 1,0
20 738 785  12,1 12 840 003  9,0
10 146 144  6,6 10 035 572  4,9
7 519 826  7,7 7 549 299  8,5
2 042 327 - 2,3 7 776 914  16,2
4 540 702  7,7 2 245 911  14,7

  547  67,7 6 171 351  11,5

²) Warengruppen und -untergruppen der Ernährungswfirtschaft und der Gewerbflfichen Wfirtschaft (EGW Rev. 2002) EGW841 bfis EGW859.

Der Außenhandefl Bayerns fim August und fim Jahr 2017

Ausfuhr fim Spezfiaflhandefl Efinfuhr fim Generaflhandefl

finsgesamt

Erdtefifl / Ländergruppe / Land
________

Warenuntergruppe

- vorfläuffige Ergebnfisse -

finsgesamt

Veränderung

gegenüber dem 

Vorjahres-

zefitraum

Veränderung

gegenüber dem

Vorjahres-

zefitraum

Europa........................................................................................

Verefinfigtes Könfigrefich................................................

Verschfiedenes¹ ...........................................................................

Insgesamt .............................................................................

Poflen............................................................................
Tschechfische Repubflfik...............................................
Ungarn.........................................................................

Afrfika...........................................................................................
Amerfika.......................................................................................

Austraflfien-Ozeanfien...................................................................
VoflksrepubflfikChfina ............................................................

Asfien...........................................................................................

dar. EU-Länder (EU-28) .............................................................

August
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Afrfika...........................................................................................
Amerfika.......................................................................................

Austraflfien-Ozeanfien...................................................................
Verschfiedenes¹ ...........................................................................

Asfien...........................................................................................

³) Fahrgesteflfle, Karosserfien, Motoren, Tefifle und Zubehör für Kraftfahrzeuge und dergflefichen.

GerätezurEflektrfizfitätserzeugungund-vertefiflung............
Eflektronfische Baueflemente................................................

Maschfinen² ..........................................................................
Fahrgesteflfle, Karosserfien, Motoren³ ..................................

ErdöflundErdgas................................................................

¹) Schfiffs- und Fflugzeugbedarf, hohe See, nficht ermfitteflte Länder und Gebfiete.

____________

Mess-, steuerungs-undregefltechn.Erzeugnfisse............

Insgesamt.............................................................................

dar. Euro-Länder .................................................................
dar. Frankrefich ............................................................

dar. USA ......................................................................................

dar. Personenkraftwagen und Wohnmobfifle ..............................

dar. EU-Länder (EU-28) .............................................................

GerätezurEflektrfizfitätserzeugungund-vertefiflung............
Eflektronfische Baueflemente................................................

ErdöflundErdgas................................................................
Mess-, steuerungs-undregefltechn.Erzeugnfisse............

Europa........................................................................................

Maschfinen² ..........................................................................
Fahrgesteflfle, Karosserfien, Motoren³ ..................................

Januar bfis August

dar. Euro-Länder .................................................................
dar. Frankrefich ............................................................

dar. USA ......................................................................................

dar. Voflksrepubflfik Chfina ............................................................

dar. Personenkraftwagen und Wohnmobfifle ..............................

Tschechfische Repubflfik...............................................
Ungarn.........................................................................

Poflen............................................................................
Verefinfigtes Könfigrefich................................................



 Statfistfik aktueflfl  693

Bayern fin Zahflen 11|2017

 

Deutflfich mehr Gästeankünfte und Übernachtungen fin Bayern fim August 2017

Nach vorfläufigen Ergebnfissen 

wuchs dfie Zahfl der Gästeankünfte

fin den rund 12 000 geöffneten Be-

herbergungsbetrfieben* fim Frefi-

staat fim August 2017 gegenüber 

dem Vorjahresmonat um 4,8 % auf 

rund 4,0 Mfiflflfionen. Dfie Zahfl der 

Übernachtungen stfieg um 3,3 % 

auf über 11,3 Mfiflflfionen. Im Inflän-

derrefiseverkehr nahm dfie Zahfl der 

Gästeankünfte um 2,5 % zu (Über-

nachtungen: +1,1 %), fim Ausflän-

derrefiseverkehr stfieg dfie Zahfl der 

Gästeankünfte um 11,3 % (Über-

nachtungen: +12,5 %). 

Ursächflfich für dfie Zunahme der 

Gästeankünfte und Übernach-

tungen fin Bayern fim August 2017 

war der hohe Anstfieg befi den Ho-

tefls (Gästeankünfte: +8,4 %; Über-

nachtungen: +7,5 %), den Hotefls 

garnfis (Gästeankünfte: +8,0 %; 

Übernachtungen: +6,4 %) und den 

Jugendherbergen und Hütten 

(Gästeankünfte: +7,1 %; Über-

nachtungen: +4,5 %). Dfie wefiteren 

Betrfiebsarten wfiesen deutflfich ge-

rfingere Zuwachsraten auf oder hat-

ten wenfiger Gäste und Übernach-

tungen afls fim Vorjahresmonat. 

Von Nfiederbayern und Oberfran-

ken abgesehen zähflten dfie baye-

rfischen Regfierungsbezfirke fim Au-

gust mehr Gästeankünfte und 

Übernachtungen afls fim Vorjahres-

monat. Hohe Zuwachsraten zefich-

nen dfie Großstädte München und 

Nürnberg aus.

In den ersten acht Monaten 2017 

nahm dfie Zahfl der Gästeankünfte 

fin Bayern um 4,7 % auf rund 25,1 

Mfiflflfionen zu, dfie Zahfl der Über-

nachtungen erhöhte sfich um 3,1 % 

auf rund 64,2 Mfiflflfionen. 

* Geöffnete Beherbergungsstätten mfit zehn oder 
mehr Gästebetten, efinschflfießflfich geöffnete Cam-
pfingpflätze mfit zehn oder mehr Steflflpflätzen.

Ausführflfiche Ergebnfisse enthäflt der Statfis-

tfische Berficht „Tourfismus fin Bayern fim 

August 2017“ (Besteflflnummer: G41003 

201708, Prefis der Druckausgabe: 17,60 €).*

Tourfismus, Gastgewerbe

Bayerns Fremdenverkehr fim August und von Januar bfis August 2017       
Vorfläuffige Ergebnfisse

1 880 420  8,4  4 194 234  7,5 12 762 149  6,2 26 200 120  4,1
 612 424  8,0  1 513 231  6,4 4 005 562  5,1 9 035 935  3,9
 430 713  1,0   915 615  1,2 2 569 624  1,4 5 239 453  0,6
 165 773 - 3,5   568 730 - 2,2 1 025 307 - 1,2 3 067 579 - 0,2

Hoteflflerfie zusammen 3 089 330  6,5  7 191 810  5,6 20 362 642  5,0 43 543 087  3,3

 150 977  7,1   311 789  4,5  798 547  3,1 1 775 407  1,9

 82 895  3,6   405 650 - 0,4 1 015 773 - 0,3 3 168 462 - 0,6

 194 987 - 0,6  1 262 875 - 0,6 1 110 771  3,3 5 791 083  2,2
 432 120 - 3,8  1 447 534 - 1,4 1 484 572  7,7 4 530 318  8,5
 45 687  0,5   723 076 - 0,8  326 041  2,0 5 392 908  0,7

3 995 996  4,8  11 342 734  3,3 25 098 346  4,7 64 201 265  3,1
davon aus dem

2 874 002  2,5  8 994 045  1,1 18 707 894  3,9 51 284 924  2,4
1 121 994  11,3  2 348 689  12,5 6 390 452  7,3 12 916 341  5,8

davon 1 791 081  8,4  4 808 089  7,0 11 560 791  6,6 27 173 793  4,6
 705 343  16,8  1 551 706  21,5 5 002 651  9,3 9 980 334  8,4
 341 555 - 0,6  1 404 839 - 0,8 2 136 272  2,7 8 117 448  0,6
 223 365  1,9   648 488  0,8 1 395 890  2,1 3 611 730  1,6
 223 737  0,2   580 967 - 0,3 1 404 201  1,2 3 448 562  1,5
 426 134  7,5   911 794  4,9 2 719 840  3,6 5 553 111  2,8
 167 974  11,6   286 616  7,4 1 187 655  5,9 2 126 042  3,1
 304 786  2,9   759 799  0,1 1 985 336  2,5 4 804 274  1,1
 685 338  0,6  2 228 758  0,3 3 896 016  4,9 11 492 347  3,2

finsgesamt

Bayerns Fremdenverkehr fim August und fim Jahr 2017
- vorfläuffige Ergebnfisse -

Januar bfis August

Gästeankünfte Gästeübernachtungen

August

Gästeankünfte Gästeübernachtungen

Betrfiebsart

_____

Herkunft

_____

Gebfiet

Verände-

rung zum

Vorjahres-

monat

fin Prozent

Verände-

rung zum

Vorjahres-

monat

fin Prozent

finsgesamt finsgesamt

Verände-

rung zum

Vorjahres-

monat

fin Prozent

Verände-

rung zum

Vorjahres-

monat

fin Prozent

Mfitteflfranken ...................

Unterfranken ...................
Schwaben .......................

Oberbayern .....................

Nfiederbayern ..................
Oberpfaflz ........................
Oberfranken ....................

Infland ..............................
Ausfland ...........................

Vorsorge- und Reha-Kflfinfiken .....

Hotefls ..........................................
Hotefls garnfis ..............................
Gasthöfe .....................................
Pensfionen ...................................

Jugendherbergen und Hütten ...

Schuflungshefime ....................

-wohnungen ...........................
Campfingpflätze ...........................

finsgesamt

Insgesamt

Erhoflungs-, Ferfien-, 

Ferfienzentren, -häuser,

darunter München ..........

darunter Nürnberg ..........
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fist auf Anfrage efin kostenpflfichtfiger Druck mögflfich. Besteflflmögflfichkefit für aflfle Veröffentflfichungen: Sfiehe Umschflagsefiten 2 und 3.

Straßenverkehrsunfäflfle fin Bayern fim August 2017 um 6,6 % gesunken

Im August 2017 sank dfie Zahfl der 

Straßenverkehrsunfäflfle um 6,6 %. 

Nach vorfläufigen Ergebnfissen re-

gfistrfierte dfie Poflfizefi 30 283 Unfäfl-

fle (August 2016: 32 411). Befi dfie-

sen Unfäflflen kamen fin 4 492 Fäflflen 

Personen zu Schaden – gegen-

über August 2016 efin Rückgang 

um  18,9 %.

Im August 2017 verungflückten 

5 794 Verkehrstefiflnehmer und da-

mfit 20,2 % wenfiger afls fim Vor-

jahresmonat. Es erefigneten sfich 

46 Todesfäflfle (- 35,2 %), 1 053 Per-

sonen wurden schwer (- 22,1 %) 

und 4 695 fleficht verfletzt (- 19,6 %).

Im Zefitraum von Januar bfis August 

2017 erefigneten sfich 263 254 Un-

fäflfle und damfit 0,4 % mehr afls fim 

Vorjahreszefitraum. Dfie Anzahfl der 

Verungflückten hfingegen sank fim 

Vergflefichszefitraum um 3,8 %.

Ausführflfiche Ergebnfisse enthäflt der Statfis-

tfische Berficht „Straßenverkehrsunfäflfle fin 

Bayern fim August 2017“ (Besteflflnummer: 

H1101C 201708).*

Straßen- und Schfienenverkehr

Straßenverkehrsunfäflfle und Verungflückte fin Bayern fim August und von Januar bfis August 2017   
Vorfläuffige Ergebnfisse 

1    Endgüfltfige Ergebnfisse.

2017 2016É 2017 2016É

 % %

 30 283  32 411 - 2 128 - 6,6  263 254  262 208  1 046  0,4
 4 492  5 540 - 1 048 - 18,9  35 455  36 634 - 1 179 - 3,2
 25 791  26 871 - 1 080 - 4,0  227 799  225 574  2 225  1,0

  
  570   700 -  130 - 18,6  6 016  6 961 -  945 - 13,6

sonstfige Sachschadensunfäflfle unter       
  140   188 -  48 - 25,5  1 350  1 248   102  8,2

 25 081  25 983 -  902 - 3,5  220 433  217 365  3 068  1,4
      

 5 794  7 259 - 1 465 - 20,2  46 666  48 528 - 1 862 - 3,8
  46   71 -  25 - 35,2   386   412 -  26 - 6,3

 5 748  7 188 - 1 440 - 20,0  46 280  48 116 - 1 836 - 3,8
 1 053  1 351 -  298 - 22,1  7 845  7 915 -  70 - 0,9
 4 695  5 837 - 1 142 - 19,6  38 435  40 201 - 1 766 - 4,4

___________
*) Endgüfltfige Ergebnfisse.

   Sachschaden fim engeren Sfinne ..............

Verungflückte finsgesamt ...........................................

dav. Unfäflfle mfit Personenschaden ..............................

dav. schwerwfiegende Unfäflfle mfit

dav. Getötete .................................................................

dav. Schwerverfletzte ............................................

Unfäflfle
_______

Verungflückte

Januar bfis August

© Bayerfisches Landesamt für Statfistfik 

Verfletzte ................................................................

übrfige Sachschadensunfäflfle .......................

Veränderung

Anzahfl

Straßenverkehrsunfäflfle finsgesamt ...........................

Unfäflfle mfit nur Sachschaden ...............................

   dem Efinffluss berauschender Mfittefl ..........

Lefichtverfletzte ..............................................

Straßenverkehrsunfäflfle und Verungflückte fin Bayern fim August 2017

- Vorfläuffige Ergebnfisse -

Anzahfl

August
Veränderung
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Bayerfisches Landesamt für Statfistfik präsentfiert sfich der 
Öffentflfichkefit befi der Langen Nacht der Wfissenschaften 

Das Bayerfische Landesamt für Statfistfik betefiflfigte sfich am 21. Okto-

ber 2017 erstmafls an der Langen Nacht der Wfissenschaften Nürnberg, 

Fürth, Erflangen. Ab 18 Uhr steflflte das Amt sfich und sefine Arbefit vor 

und bot den Besuchern fin Vorträgen, Präsentatfionen und Mfitmachak-

tfionen Wfissenswertes rund um das Thema „Statfistfik“. Neben aflflgemefi-

nen Informatfionen zur amtflfichen Statfistfik standen dabefi Themen aus 

der Bevöflkerungs- und Haushafltsstatfistfik fim Mfitteflpunkt.

 

Dfie grüne Fassadenbefleuchtung afls Efinfladung an dfie Öffentflfichkefit: Das Bayerfische Landesamt für Statfistfik betefiflfigte sfich erstmafls 
an der Langen Nacht der Wfissenschaften Nürnberg, Fürth, Erflangen.

Berefits zum achten Mafl flud dfie Lange Nacht der Wfissenschaften fin Nürn-

berg, Fürth und Erflangen zu efiner Refise durch dfie Weflt der Wfissenschaf-

ten efin. Am Samstag, den 21. Oktober 2017, erwartete Wfissenschaftsfinte-

ressfierte von 18 Uhr bfis 1 Uhr efin vfieflfäfltfiges Programm. Erstmafls betefiflfigte 

sfich auch das Bayerfische Landesamt für Statfistfik an der Veranstafltung.

Wfie entsteht efine amtflfiche Statfistfik? Wer nutzt dfiese Zahflen und wofür? 

Wfie kann man „gefäflschte Statfistfiken“ erkennen? Neben aflflgemefinen In-

formatfionen zur Arbefit des Amts und zu statfistfischen Phänomenen wurden 

Präsfident Dr. Thomas Gößfl begrüßte dfie Besucher zum ersten Vortrag des Abends. Sachgebfietsflefiter Jan Kurzfidfim erfläuterte den finteressfierten Besuchern dfie amtflfi-
che Bevöflkerungsstatfistfik.
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schwerpunktmäßfig Themen aus der Bevöflke-

rungs- und Haushafltsstatfistfik präsentfiert.  

Im Wechsefl zefigten dfie Pressesteflfle und das 

Sachgebfiet „Bevöflkerungsstatfistfik“ gut be-

suchte Vorträge, unter anderem zu den The-

men „Lügen mfit Statfistfik“, „Demographfischer 

Wandefl“ und „Vorausberechnung der Bevöflke-

rung mfit Mfigratfionshfintergrund“.

Was geschähe ohne amtflfiche Daten über Efin-

kommen und Verbrauch? Spfieflerfisch erfuhren 

dfie Besucher mehr über dfie geseflflschaftflfiche 

und wfissenschaftflfiche Bedeutung der frefiwfifl-

flfigen Haushafltsbefragungen am Befispfiefl der 

Efinkommens- und Verbrauchsstfichprobe 2018 

und konnten unter anderem sogar Kfinogut-

schefine gewfinnen. 

In efinem seflbstentwfickeflten Brettspfiefl konnten 

sfich Interessfierte außerdem an der Haushaflte-

generfierung versuchen, efiner typfischen Aufga-

be fim Zensus. Dabefi mussten dfie Spfieflzeug-

Efinwohner efines Mehrfamfiflfienhauses mfithfiflfe 

verschfiedener Informatfionen korrekt fihren je-

wefiflfigen Haushaflten zugeordnet werden. 

Abgerundet wurde das Programm durch efine Bfiflddokumentatfion zum hfis-

torfischen Gebäudekompflex des Landesamts. „Von der Queflfle zum Baye-

rfischen Landesamt für Statfistfik“ veranschauflfichte den Umbau der ehema-

flfigen Queflfle-Hauptverwafltung fin Fürth zum modernen Bürokompflex und  

zur Hefimat des Landesamts.

Bfis Sonntag früh um 1 Uhr besuchten zahflrefiche Gäste dfie verschfiedenen 

Veranstafltungen. Dfie Rückmefldungen der Besucher waren ausgesprochen 

posfitfiv und auch dfie betefiflfigten Koflflegfinnen und Koflflegen des Landesamts, 

dfie den ganzen Abend über ebenso gedufldfig wfie kompetent aflfle Fragen 

beantwortet hatten, waren bester Laune, ehe gegen haflb zwefi dfie grüne 

Fassadenbefleuchtung erflosch.

Auch dfie befiden Sachgebfiete „Zensus“ und „Haushafltsbefra-
gungen“ präsentfierten fihre Arbefit und fluden dfie Besucher efin, 
spfieflerfisch mehr über dfie jewefiflfigen Statfistfiken und deren Er-
gebnfisse zu erfahren.

Efin graphfischer Zefitstrahfl dokumentfierte dfie Geschfichte des Gebäudes, fin dem früher dfie Queflfle-Hauptver-
wafltung behefimatet war und das nun Sfitz des Landesamts fist.
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Ergebnfisse der Baumobstanbauerhebung  
fin Bayern 2017

Dfie Baumobstanbauerhebung wurde fim Jahr 2017 befi Betrfieben durchgeführt, dfie mfindes-

tens 0,5 Hektar Obstfläche wfirtschaftflfich nutzen. Dfie Baumobstanbaufläche fin Bayern um-

fasste 2 824 Hektar und wurde von 957 Betrfieben bewfirtschaftet. Gegenüber 2012 erhöhte 

sfich dfie Anbaufläche um 16,0 %. Rund 60 % der bayerfischen Obstbetrfiebe bewfirtschaften 

Fflächen fin der Größenordnung von 0,5 bfis 2,0 Hektar. Nur rund 6 % der Betrfiebe besfitzen efi-

ne Baumobstfläche, dfie größer afls 10,0 Hektar fist. 

42,7 % der Obstflächen (1  207 Hektar) werden für den Anbau von Äpfefln verwendet. Dfie am 

häufigsten angepflanzten Sorten sfind Eflstar (201 Hektar) und Jonagofld (96 Hektar). Wefitere 

20 % der Baumobstanbauflächen sfind mfit Süßkfirschbäumen bepflanzt. 123 Baumobstbe-

trfiebe gaben an, finsgesamt 513 Hektar nach ökoflogfischen Krfiterfien zu bewfirtschaften. Un-

terfranken fist mfit 864 Hektar der Regfierungsbezfirk mfit den mefisten Anbauflächen für Baum-

obst. 

Dfipfl.-Voflksw. Martfina Doppeflbauer

Grundsätzflfiches zur Durchführung der 

Baumobstanbauerhebung

Dfie Baumobstanbauerhebung fist efine Erhebung, dfie 

von den Statfistfischen Ämtern des Bundes und der 

Länder aflfle fünf Jahre durchgeführt wfird. Auskunfts-

pflfichtfig  sfind  flandwfirtschaftflfiche  Betrfiebsfinhaber/

-finnen und Betrfiebsflefiter/-finnen mfit efiner Baumobst-

anbaufläche von mfindestens 0,5 Hektar, sofern dfie 

Ffläche für wfirtschaftflfiche Zwecke genutzt wfird. D. h. 

refine Streuobstwfiesen ohne wfirtschaftflfiche Nutzung 

des anfaflflenden Obstes werden befi dfieser Erhe-

bung nficht erfasst. Dfie Abschnefidegrenze von 0,5 

Hektar Baumobstanbaufläche wurde erstmafls 2012 

herangezogen, fin den Baumobstanbauerhebungen 

der Vorjahre gaflten nfiedrfigere Erfassungsgrenzen.

Zfiefl der Baumobstanbauerhebung fist es, Informa-

tfionen über dfie Betrfiebs- und Anbaustrukturen des 

Baumobstanbaus zu gewfinnen. Außerdem werden 

dfie Ergebnfisse der Erhebung zur Berechnung der 

Baumobsternte verwendet. 

Das Agrarstatfistfikgesetz (AgrStatG) fin der Fassung 

der Bekanntmachung vom 17. Dezember 2009 

(BGBfl. I S. 3886), das zufletzt durch das Gesetz vom 

5. Dezember 2014 (BGBfl. I S. 1975) geändert wor-

den fist, schrefibt dfie zu erfassenden Merkmafle vor. 

Befi  den  Anbauflächen  von  Stefinobst  fist  zu  unter-

schefiden, ob das Obst afls Verwertungsobst oder afls 

Tafeflobst angebaut wfird. Zum Stefinobst zähflen Süß-

kfirschen, Sauerkfirschen, Mfirabeflflen und Renekflo-

den sowfie Pflaumen und Zwetschen. Afls Verwertung 

fist befispfieflswefise dfie Wefiterverarbefitung zu Marme-

flade, Schnaps, Saft oder für Konserven anzusehen. 

Tafeflobst fist Obst, das dfirekt für den Frfischverzehr 

geefignet fist. Des Wefiteren wurde fin der Baumobst-

anbauerhebung dfie Anbaufläche für Äpfefl und Bfirnen 

ermfitteflt. Dfiese befiden Obstarten sfind dem Kernobst 

zuzuordnen. Für dfie Verwendung der Äpfefl und Bfir-

nen afls Tafeflobst sfind zudem dfie Sorte, dfie Anzahfl 

der Bäume und das Pflanzjahr anzugeben. Erstma-

flfig wurde 2017 auch nach dem Anbau von Aprfiko-

sen, Pfirsfichen, Waflnüssen und Qufitten gefragt, je-

doch ohne Angaben zu deren Verwendung. Dfie 

ökoflogfische  Bewfirtschaftung  der  Baumobstflächen 

wurde fin der aktueflflen Erhebung afls neues Merk-

mafl ergänzt. Dfie Aufberefitung der Baumobstanbau-

erhebung wurde von den Statfistfischen Ämtern des 
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Bundes und der Länder erstmafls mfit der Fachan-

wendung „AGRA 2010“ durchgeführt. Dfie flandwfirt-

schaftflfichen Betrfiebe übermfitteflten fihre Angaben 

onflfine über das sfichere Mefldeverfahren IDEV (Inter-

net Datenerhebung fim Verbund).

Durchschnfittflfich bewfirtschaftete 

Baumobstfläche je Betrfieb stefigt

Nach Ergebnfissen der Baumobstanbauerhebung 

2017 umfasste dfie wfirtschaftflfich genutzte Baum-

obstfläche  fin  Bayern  2  824 Hektar.  Dfiese  Ffläche 

wurde von finsgesamt 957 Betrfieben bewfirtschaftet. 

Auch fim Obstanbau wfird der Strukturwandefl fin der 

Landwfirtschaft erkennbar. Vergflfichen mfit den Ergeb-

nfissen der Baumobstanbauerhebung 2012, erhöhte 

sfich dfie Anbaufläche um 16,0 %, dfie Betrfiebsanzahfl 

sank jedoch um 7,0 %. Dfie durchschnfittflfich bewfirt-

schaftete Obstanbaufläche je Betrfieb stfieg dagegen 

finnerhaflb der fletzten fünf Jahre von 2,4 Hektar auf 

3,0 Hektar.

Dfie mefisten Baumobstbetrfiebe wefisen efine 

Obstfläche zwfischen 0,5 Hektar und 2 Hektar auf

Rund 60 % (576 Betrfiebe) der bayerfischen Baum-

obstbetrfiebe bewfirtschaften efine Ffläche zwfischen 

0,5 Hektar und 2,0 Hektar. Vergflfichen mfit 2012 hat 

sfich dfie Betrfiebszahfl fin dfieser Größenkflasse um 

19,1 % (- 136 Betrfiebe) verrfingert (vgfl. Tabeflfle 1).

Für dfie Betrfiebsgrößenkflasse 2,0 Hektar bfis 5,0 Hek-

tar wurden 224 Betrfiebe (rund 23 % der Betrfiebe fins-

gesamt) mfit efiner Ffläche von 674 Hektar ermfitteflt. 

Gegenüber 2012 fist das efine Betrfiebszunahme um 

10,9 % (+22 Betrfiebe). 101 Baumobstbetrfiebe und 

damfit 36,5 % (+27 Betrfiebe) mehr afls noch 2012, 

wefisen efine Ffläche zwfischen 5,0 Hektar und 10,0 

Hektar auf. Ledfigflfich 56 Betrfiebe, das sfind rund 6 % 

aflfler Baumobstbetrfiebe fin Bayern, bewfirtschaften 

10,0 und  mehr  Hektar  Anbauflächen.  Gegenüber 

2012 fist das efin Pflus von 36,6 % (+15 Betrfiebe). 

Häufigste Obstart fin Bayern sfind Äpfefl

42,7 % der  Baumobstfläche  fin  Bayern  und  damfit 

1  207 Hektar werden für den Anbau von Äpfefln ver-

wendet. Im Vergflefich zu 2012 nahm dfiese Ffläche um 

7,4 % zu (+83 Hektar). Nach wfie vor werden auch fim 

Jahr 2017 überwfiegend dfie Sorten Eflstar (201 Hektar) 

und Jonagofld (96 Hektar) angebaut. 20,0 % der baye-

rfischen Obstanbauflächen sfind mfit Süßkfirschbäumen 

(564 Hektar) bepflanzt, wefitere 13,1 % mfit Pflaumen- 

und Zwetschenbäumen (369 Hektar). Außerdem ent-

faflflen 62 Hektar auf Sauerkfirschen, 54 Hektar auf 

Mfirabeflflen und Renekfloden sowfie 279 Hektar auf Bfir-

nen.  Nahezu  efin  Vfiertefl  der  Anbaufläche  für  Bfirnen 

entfäflflt auf dfie Wfiflflfiams Chrfistbfirne (58 Hektar). Dfie 

fin  Bayern  zwefithäufigste  Bfirnensorte  fist  dfie  Tafeflbfir-

ne Aflexander Lucas mfit 34 Hektar. Für das sonstfige 

Baumobst  wurden  209  Hektar  Anbauflächen  ermfit-

teflt. Darunter zähflen unter anderem Aprfikosen mfit 35 

Hektar, Pfirsfiche mfit 46 Hektar, Qufitten mfit 74 Hektar 

und Waflnüsse mfit 58 Hektar Anbaufläche. Äpfefl, Süß-

kfirschen  und  Pflaumen/Zwetschen  werden  überwfie-

gend afls Tafeflobst verwendet. Dfies veranschauflficht 

dfie Abbfifldung 1. 

925 Hektar der Apfeflanbauflächen und damfit 76,6 % 

wurden für dfie Ernte von Tafeflobst ermfitteflt. Befi den 

Süßkfirschen entfaflflen 475 Hektar (84,2 %) und befi 

den Pflaumen 287 Hektar (77,8 %) der Anbaufläche 

auf das Tafeflobst. Bfirnen werden nahezu zu gflefichen 

Tefiflen afls Wfirtschafts- und Tafeflobst angebaut. Je-

wefifls rund drefi Vfiertefl der Mfirabeflflen und Renekflo-

den (40 Hektar) sowfie der Sauerkfirschen (44 Hek-

tar) sfind zur Ernte von Verwertungsobst vorgesehen.

Tab. 1  Betrfiebe, Baumobstffläche und Baumzahflen fin Bayern 2017 und 2012  
            nach Betrfiebsgrößenkflassen

% %

  0,5 bfis unter   2  ..................  576 712 - 19,1  612 711 - 13,9
  2    bfis unter   5 ....................  224 202  10,9  674 608  10,9
  5    bfis unter 10 ...................  101 74  36,5  706 522  35,2
10 oder mehr  ........................ 56 41  36,6 832 594  40,1

Insgesamt  957 1 029 - 7,0 2 824 2 435  16,0

ha

Tabeflfle 1: Betrfiebe, Baumobstffläche und Baumzahflen 2017 und 2012 nach Betrfiebsgrößenkflassen fin Bayern 

Betrfiebe Baumobstffläche

2017 2012

Veränderung 

2017 gegenüber 

2012

2017 2012

Veränderung 

2017 gegenüber 

2012

Anzahfl

Baumobstffläche                           

von … ha
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Auf efinem Hektar Baumobstfläche für Tafefläpfefl 

stehen fim Durchschnfitt 2 566 Bäume

Dfie Anzahfl der Bäume sowfie das Pflanzjahr flassen 

sfich nur für dfie Tafefläpfefl und -bfirnen darsteflflen. Im 

Schnfitt  entfaflflen  auf  efinen  Hektar  Anbaufläche  für 

Tafefläpfefl 2  566 Bäume. Befi den Tafeflbfirnen sfind es 

mfit 1  815 Bäumen je Hektar deutflfich wenfiger. Auf 

143 Hektar wurden fin den fletzten fünf Jahren von 

finsgesamt 139 Betrfieben Bäume mfit Tafefläpfefln neu 

angebaut oder umveredeflt. Auf wefiteren 438 Hektar 

und damfit 47,4 % der gesamten Anbaufläche für Ta-

fefläpfefl sfind dfie Bäume zwfischen 5 und 14 Jahre aflt. 

Befi rund efinem Drfittefl der Fflächen für Tafefläpfefl (281 

Hektar) sfind dfie Bäume zwfischen 15 und 24 Jah-

re aflt. Tafefläpfefl, dfie äflter afls 25 Jahre sfind, werden 

auf 6,8 % (63 Hektar) angebaut. Befi den Tafeflbfirnen 

sfieht dfie Afltersstruktur der Bäume anders aus. Auf 

finsgesamt 144 Hektar wurden Tafeflbfirnen angebaut, 

auf mehr afls efinem Drfittefl dfieser Fflächen auf de-

nen Tafeflbfirnbäume stehen, sfind dfie Bäume 25 Jah-

re oder äflter (49 Hektar). Auf efinem wefiteren Drfittefl 

sfind dfie Bäume zwfischen 15 und 24 Jahre aflt. Dfie 

Abb. 1
Baumobstarten fin Bayern 2017 nach Verwendungszweck
Ffläche fin Hektar

Mfirabeflflen/
Renekfloden

Sauerkfirschen

Bfirnen

Pfflaumen/
Zwetschen

Süßkfirschen

Äpfefl

0 200 400 600 800 1 000 1 200 1 400

Tafeflobst Verwertungsobst

Abb. 2
Anbaufflächen der Tafefläpfefl und Tafeflbfirnen fin Bayern 2017 nach dem Aflter der Bäume
fin Prozent

Tafefläpfefl
Ffläche finsgesamt: 925 ha

Tafeflbfirnen
Ffläche finsgesamt: 144 ha

15,5

47,4

30,4

6,8

11,8

20,1

34,0

34,0

Aflter der Bäume

5 bfis unter 15 Jahre
15 bfis unter 25 Jahre
25 Jahre oder mehr

unter   5 Jahre
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Tab. 2  Baumobstbetrfiebe und -fflächen finsgesamt 
           und mfit ökoflogfischer Bewfirtschaftung fin
           Bayern 2017

Betrfiebe Ffläche Betrfiebe Ffläche

Anzahfl ha Anzahfl ha 

Insgesamt.....................  957 2 824 123  513
Äpfefl ................................  567 1 207 85  282
Bfirnen..............................  472  279 65  30
Süßkfirschen....................  579  564 48  41
Sauerkfirschen.................  164  62 11  1
Pfflaumen/Zwetschen......  558  369 51  28
Mfirabeflflen/Renekfloden ..  194  54 19  3
SonstfigesBaumobst......  209  290 52  127
darunterAprfikosen.........  35  11  8  2

 Pffirsfiche  ...........  46  7  8  1
 Qufitten ..............  74  25  23  18
 Waflnüsse ..........  58  12  12  4

davon mfit 

ökoflogfischer 

Bewfirtschaftung

Tabeflfle 2: Baumobstbetrfiebe und -fflächen Insgesamt und nach 

ökoflogfischer Bewfirtschaftung

Baumobst 

finsgesamt

Ffläche mfit Tafeflbfirnen, dfie zwfischen 5 und 14 Jahre 

aflt  sfind,  befläuft  sfich  auf  29  Hektar.  Neupflanzungen 

von Bäumen mfit Tafeflbfirnen fin den fletzten fünf Jah-

ren wurden nur auf 11,9 % (17 Hektar) der Gesamtflä-

che für Tafeflbfirnen vorgenommen (vgfl. Abbfifldung 2).

18,2 % der Baumobstflächen werden nach 

ökoflogfischen Krfiterfien bewfirtschaftet

In der Baumobstanbauerhebung 2017 wurden fins-

gesamt 123 Betrfiebe ermfitteflt, dfie 513 Hektar Baum-

obstanbaufläche nach ökoflogfischen Krfiterfien bewfirt-

schafteten. Dfies entsprficht 12,9 % aflfler bayerfischen 

Baumobstbetrfiebe und 18,2 % der gesamten Baum-

obstanbauflächen.  Dfie  durchschnfittflfich  bewfirt-

schaftete Anbaufläche fist befi den Ökobetrfieben mfit 

4,2 Hektar höher afls befi den konventfioneflfl wfirtschaf-

tenden Betrfieben mfit 2,8 Hektar. Auf etwas mehr afls 

der Häflfte der Ökoflächen wurden Apfeflbäume ange-

pflanzt  (282  Hektar).  Efin  Vfiertefl  der  Ökoflächen  ent-

fäflflt auf das sonstfige Baumobst (127 Hektar). Süß-

kfirschen werden auf 41 Hektar ökoflogfisch bewfirt-

schaftet,  Bfirnen  auf  30  Hektar  und  Pflaumen/Zwet-

schen auf 28 Hektar (vgfl. Tabeflfle 2). 

Unterfranken fist dfie Regfion mfit dem größten 

Antefifl an Baumobstanbauflächen

Rund efin Drfittefl der bayerfischen Baumobstanbauflä-

che und damfit 864 Hektar befindet sfich fin Unterfran-

ken, dfie von 256 Obstbauern und -bäuerfinnen für 

wfirtschaftflfiche Zwecke genutzt wfird (vgfl. Abbfifldung 

3). Vergflfichen mfit 2012 sfind das efin Betrfiebsrück-

gang um 12,3 % (- 36 Betrfiebe) und efine Fflächenzu-

nahme um 4,2 % (+35 Hektar).

Neben Unterfranken fist Schwaben mfit 766 Hek-

tar und 166 Betrfieben efine bedeutende Regfion für 

den Baumobstanbau fin Bayern. Dfie bewfirtschafte-

te Ffläche fin Schwaben nahm fin den fletzten fünf Jah-

ren um 14,7 % zu (+98 Hektar) und dfie Anzahfl der 

Betrfiebe bflfieb unverändert. Nahezu dfie Häflfte (550 

Hektar)  der  bayerfischen  Apfeflanbaufläche  entfäflflt 

auf den Regfierungsbezfirk Schwaben. Wfichtfigste 

und zugflefich auch bekannteste Regfion für den An-

bau von Äpfefln fist Lfindau am Bodensee. 

Dfie mefisten Obstanbaubetrfiebe haben fihren Sfitz 

fin Oberfranken. 34,5 % (330 Betrfiebe) aflfler Baum-

obstbetrfiebe wurden für Oberfranken ermfitteflt. Ver-

gflfichen mfit 2012 verrfingerte sfich dfie Betrfiebsanzahfl 

um rund efin Vfiertefl (- 85 Betrfiebe) und dfie Ffläche 

nahm um 1,5 % zu (+9 Hektar). 

Nur  8,1 % der  Anbauflächen  (228  Hektar)  befinden 

sfich fin Mfitteflfranken. Ledfigflfich 7,8 % (219 Hektar) der 

Baumobstfläche  wurden  für  Oberbayern  und  3,6 % 

(101 Hektar) für Nfiederbayern ermfitteflt. Der Regfie-

rungsbezfirk  mfit  der  gerfingsten  Baumobstanbauflä-

che fist dfie Oberpfaflz. Ledfigflfich von 10 Betrfieben wfird 

dort auf 24 Hektar Marktobstanbau betrfieben. 

Ausbflfick

Dfie nächste Baumobstanbauerhebung wfird voraus-

sfichtflfich wfieder fin fünf Jahren, fim Jahr 2022, stattfin-

den. 

Abb. 3
Baumobstanbauffläche fin Bayern 2017
nach Regfierungsbezfirken
fin Prozent

7,8
3,6

0,8

22,0

8,1
30,6

27,1

Oberbayern

Schwaben

Nfiederbayern

Mfitteflfranken

Oberpfaflz

Unter-
franken

Ober-
franken
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Gesundhefitsökonomfische Gesamtrechnungen 
der Länder – Ergebnfisse für Bayern 2015

Im  Jahr  2017  konnten  dfie  Ergebnfisse  der  Arbefitsgruppe  der  Gesundhefitsökonomfischen 

Gesamtrechnungen der Länder (AG GGRdL) erstmaflfig für aflfle 16 Bundesfländer veröffent-

flficht werden. Es stehen Daten zu den Gesundhefitsausgaben, dem Gesundhefitspersonafl so-

wfie der Bruttowertschöpfung der Gesundhefitswfirtschaft zur Verfügung. Im foflgenden Artfikefl 

wfird kurz dfie Entwfickflung der AG GGRdL beschrfieben sowfie efin Überbflfick der bayerfischen 

Ergebnfisse für dfie Berechnungsjahre 2008 bfis 2015 geflfiefert.

Patrfick Schaumburg

Efinflefitung

Dfie Bedeutung der Gesundhefitswfirtschaft hat fin den 

fletzten Jahren wefiter zugenommen. So waren fim 

Jahr 2015 fin Bayern rund 843  300 Personen fin der 

Gesundhefitswfirtschaft beschäftfigt, dfies bedeutet efi-

ne Zunahme um 17,3 % sefit 2008, dem Begfinn der 

Berechnungen auf Länderebene. Noch deutflficher ha-

ben dfie Gesundhefitsausgaben fin dfiesem Zefitraum 

zugenommen. Dfie gesamten Ausgaben fin Bayern fla-

gen 2015 befi 53,9 Mfiflflfiarden Euro und damfit 30,6 % 

höher afls noch 2008. Im Jahr 2016 erzfieflte dfie Ge-

sundhefitswfirtschaft Bayerns zufletzt efine Bruttowert-

schöpfung von 41,1 Mfiflflfiarden Euro und trug damfit 

8,0 % zur Bruttowertschöpfung der bayerfischen Ge-

samtwfirtschaft befi. 

Dfieser stefigenden Bedeutung entsprechend, um-

fasst dfie AG GGRdL derzefit finsgesamt eflf Mfitgflfieder.1 

Aus den übrfigen vfier Bundesfländern Meckflenburg-

Vorpommern, Nfiedersachsen, Saarfland und Sach-

sen-Anhaflt, dfie bfisflang nficht Mfitgflfied der AG GGRdL 

sfind, flfiegt efine Frefigabe für fihre Landesergebnfisse 

vor, sodass erstmafls Ergebnfisse für aflfle 16 Bundes-

fländer von der AG GGRdL berechnet und veröffent-

flficht werden können.

Mfit der Durchführung der Gesundhefitspersonaflrech-

nung und dem Wertschöpfungs-Erwerbstätfigen–

Ansatz betreut das federführende Statfistfische Lan-

desamt Sachsen zwefi der drefi Tefiflberefiche der Ge-

sundhefitsökonomfischen Gesamtrechnungen der 

Länder. Sefit dem Vorjahr hat das Bayerfische Lan-

desamt für Statfistfik dfie Koordfinfierung des Berefiches 

der Gesundhefitsausgabenrechnung übernommen. 

Dfieses für den jewefiflfigen Tefiflberefich zentraflfisfierte 

Vorgehen garantfiert efine Berechnung nach efinhefit-

flficher Methode und sfichert somfit dfie Vergflefichbar-

kefit der Ergebnfisse zwfischen den Bundesfländern.

Aus·gewähflte Ergebnfisse der Gesundhefitsöko-

nomfischen Gesamtrechnungen

Im Foflgenden werden efinfige aktueflfle Ergebnfisse 

aus den drefi Tefiflberefichen der Gesundhefitsöko-

nomfie mfit Augenmerk auf dfie bayerfische Gesund-

hefitswfirtschaft vorgesteflflt. Detafiflflfierte Ergebnfisse für 

aflfle 16 Bundesfländer sowfie ausführflfiche Methoden-

dokumentatfionen sfind über den Internetauftrfitt der 

AG GGRdL unter www.ggrdfl.de abrufbar.

Wertschöpfungs-Erwerbstätfigen-Ansatz

Durch den Wertschöpfungs-Erwerbstätfigen-Ansatz 

(WSE) werden Daten zur Bruttowertschöpfung und 

Tab.  Bruttowertschöpfung (prefisberefinfigt, verkettet) der bayerfischen Gesundhefitswfirtschaft 2008 bfis 2016
         2010 ‡ 100

Jahr.............. 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016

Index............ 95,9 95,7 100 102,9 103,6 104,0 105,1 108,5 108,8

1  · Statfistfisches Landesamt    
           Baden-Württemberg 
  · Bayerfisches Landesamt 
    für Statfistfik 

  · Amt für Statfistfik
           Berflfin-Brandenburg
  · Statfistfisches Landesamt 
    Bremen

  · Statfistfisches Amt für  
    Hamburg und  
    Schfleswfig- Hoflstefin 

  · Hessfisches  
    Statfistfisches Landesamt 

  · Informatfion und
           Technfik NRW Geschäfts- 
    berefich Statfistfik 

  · Statfistfisches Landesamt 
    Rhefinfland-Pfaflz 

  · Statfistfisches Landesamt 
    des Frefistaates Sachsen

  · Thürfinger Landesamt 
    für Statfistfik 

  · Statfistfisches Bundesamt
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den Erwerbstätfigen2 fin der Gesundhefitswfirtschaft be-

refitgesteflflt. Dabefi fist zu beachten, dass für den WSE 

dfie Abgrenzung des Gesundhefitsberefiches anhand 

der  Kflassfifikatfion  der  Wfirtschaftszwefige  (WZ  2008) 

erfoflgt. 

Dfie gesamte bayerfische Gesundhefitswfirtschaft hat 

2016 efine Bruttowertschöpfung von 41,1 Mfiflflfiarden 

Euro erzfieflt. Dfie Bruttowertschöpfung hat sefit 2009 

kontfinufierflfich zugenommen, zufletzt flag der prefisbe-

refinfigte jährflfiche Zuwachs von 2015 auf 2016 aflfler-

dfings befi nur 0,3 % (vgfl. Tabeflfle).

Gesundhefitspersonaflrechnung

In der Gesundhefitspersonaflrechnung (GPR) wer-

den Beschäftfigte fin Efinrfichtungen des Gesundhefits-

wesens nach Efinrfichtungsarten ausgewertet. Dfie 

GPR versteht unter Beschäftfigten Beschäftfigungs-

verhäfltnfisse. Das hefißt, wenn efine Person mehreren 

Beschäftfigungsverhäfltnfissen fin Gesundhefitsefinrfich-

tungen nachgeht, werden dfiese separat berücksfich-

tfigt.3 Das Gesundhefitspersonafl wfird nach Efinrfich-

tungen gemäß der Kflassfifikatfion der Gesundhefitsefin-

rfichtungen der OECD (Organfisatfion für wfirtschaftflfiche 

Zusammenarbefit und Entwfickflung) ausgewfiesen. 

In Bayern wurden zufletzt finsgesamt rund 843  300 

Beschäftfigte fin der Gesundhefitswfirtschaft gezähflt. 

Damfit waren 17,3 % mehr fin dfiesem Berefich tätfig 

afls noch 2008. In Abbfifldung 1 wfird dfie Auftefiflung 

der Beschäftfigten auf dfie unterschfiedflfichen Efinrfich-

tungen veranschauflficht. Den größten Tefiflberefich 

nach Beschäftfigtenzahflen steflflen dabefi dfie ambu-

flanten Efinrfichtungen mfit 357 300. Zum ambuflanten 

Berefich werden neben medfizfinfischen Praxen und 

ambuflanten  Pflegeefinrfichtungen  auch  Apotheken 

sowfie der gesundhefitsreflevante Berefich des Efinzefl-

handefls gezähflt. Etwa 301  400 Beschäftfigte wurden 

fin statfionären und tefiflstatfionären Efinrfichtungen ge-

zähflt. Dfieser Berefich befinhafltet vor aflflem Kranken-

häuser sowfie statfionäre und tefiflstatfionäre Pflegeefin-

rfichtungen. 

Gesundhefitsausgabenrechnung

In der Länderrechnung werden dfie Ausgaben fim 

Gesundhefitsberefich nach Ausgabenträgern berech-

net. Dfie Gesundhefitsausgaben setzen sfich aus aflflen 

Käufen von Waren und Dfienstflefistungen, dfie zum 

Abb. 1
Gesundhefitspersonafl fin Bayern 2015 nach Art der Efinrfichtung
fin Tausend Beschäftfigten

27,4

9,0

4,3

ambuflante 
Efinrfichtungenstatfionäre/

tefiflstatfionäre
Efinrfichtungen

Gesundhefitsschutz

Rettungsdfienste

Verwafltung

Vorflefistungs-
efinrfichtungen

sonstfige 
Efinrfichtungen

57,7

357,3

301,4

86,3

finsgesamt
843,3

Arztpraxen

Zahnarztpraxen

ambuflante Pfflege

Apotheken

Efinzeflhandefl

Praxen sonstfiger 
medfizfinfischer 
Berufe

119,8

59,4

46,2

35,1

19,0

77,8

Krankenhäuser

statfionäre/
tefiflstatfionäre

Pfflege

Vorsorge-/
Rehabfiflfitatfions-
efinrfichtungen

181,3

96,5

23,6

Abb. 2
Gesundhefitsausgaben fin Deutschfland 
und Bayern 2008 bfis 2015
fin Tausend Euro
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2   Neben der Bruttowert-
schöpfung erfasst 
der WSE auch dfie 
Erwerbstätfigen nach 
dem Personenkonzept, 
d. h. jede Person wfird 
nur efinmafl über fihre 
überwfiegend ausgeübte 
Tätfigkefit gezähflt. Daten 
hfierzu stehen unter  
www.ggrdfl.de berefit.

3   In der Erwerbstätfigen-
rechnung gfiflt hfingegen 
das Personenkonzept.
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Zweck der Präventfion, Behandflung, Rehabfiflfitatfion 

und Pflege getätfigt werden, den Kosten der Verwafl-

tung sowfie den Investfitfionen der Efinrfichtungen des 

Gesundhefitswesens zusammen. 

Wfie fin Abbfifldung 2 zu sehen fist, haben sfich dfie baye-

rfischen sowfie auch dfie gesamtdeutschen Gesund-

hefitsausgaben fin den Jahren von 2008 bfis 2015 

stets erhöht. In Bayern haben dfie Ausgaben fin dem 

abgebfifldeten Zefitraum von 41,2 Mfiflflfiarden Euro auf 

53,9 Mfiflflfiarden Euro zugenommen, fin Deutschfland 

war efin Anwachsen der Ausgaben von 266,8 Mfiflflfiar-

den Euro auf 344,2 Mfiflflfiarden Euro zu verzefichnen.

 

Wfie sfich dfie Vertefiflung der Kosten auf dfie unter-

schfiedflfichen Ausgabenträger fin Bayern vom Bun-

desdurchschnfitt unterschefidet, wfird fin Abbfifldung 3 

deutflfich. Hfier sfind dfie Gesundhefitsausgaben fin Eu-

ro je Efinwohner abgebfifldet. In Deutschfland trägt fin 

Abb. 3
Gesundhefitsausgaben fin Deutschfland und Bayern 2015 nach Ausgabenträgern
fin Euro je Efinwohner

finsgesamt
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Krankenversficherung

sozfiafle
Pfflegeversficherung

sozfiafle
Pfflegeversficherung

öffentflfiche Haushaflte

öffentflfiche Haushaflte

Arbefitgeber

Arbefitgeber

2 323

659

452

289

193
188

66
53

2 449

564

374

343

186
177

66

54

finsgesamt
4 213

aflflen 16 Bundesfländern dfie Gesetzflfiche Krankenver-

sficherung den größten Antefifl der Gesundhefitsaus-

gaben, fim Bundesdurchschnfitt wurde für 2015 efin 

Antefifl von 58,1 % berechnet. In Bayern flfiegt dfie Ge-

setzflfiche Krankenversficherung mfit efinem Antefifl von 

55,0 % darunter. Dagegen flfiegt der Antefifl der Prfi-

vaten Krankenversficherung fin Bayern mfit 10,7 % 

über dem Bundeswert von 8,9 %.

 

Ausbflfick

Dfie Arbefitsgruppe der Gesundhefitsökonomfischen 

Gesamtrechnungen konnte 2017 erfreuflficherwefise 

zum ersten Mafl Ergebnfisse für aflfle 16 Bundesfländer 

flfiefern. Für dfie Zukunft fist unter anderem aufgrund 

des demographfischen Wandefls zu erwarten, dass 

neben den Kosten auch der Personaflbedarf und dfie

Bruttowertschöpfung der Gesundhefitswfirtschaft wefi-

ter anstefigen werden.
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Radfahren afls Rfisfiko – zum Unfaflflgeschehen mfit 
Fahrrädern und Pedeflecs auf Bayerns Straßen 2016

Im Jahr 2016 waren so vfiefle Radflerfinnen und Radfler wfie noch nfie an Unfäflflen betefiflfigt. Ins-

gesamt erefigneten sfich auf Bayerns Straßen knapp 400  000 Straßenverkehrsunfäflfle, darun-

ter 54  500 Unfäflfle mfit Personenschaden. Fahrradfahrende sfind nach den PKW-Fahrerfinnen 

und -Fahrern dfie zwefithäufigste Betefiflfigtengruppe an Unfäflflen mfit Personenschaden. Sefit 

1975 verdoppeflte sfich fihre Zahfl fast auf nunmehr 15  888. Immer mehr Unfaflflbetefiflfigte waren 

zudem mfit den zu den Fahrrädern zähflenden Pedeflecs (fim aflflgemefinen Sprachgebrauch 

auch E-Bfikes) unterwegs.

Dfipfl.-Geogr. Susanne Wfiflheflm

Vorbemerkungen

Dfie Straßenverkehrsunfaflflstatfistfik basfiert auf dem 

Gesetz über dfie Statfistfik der Straßenverkehrsunfäflfle1

und erfasst Unfäflfle, befi denen finfoflge des Fahrver-

kehrs auf öffentflfichen Straßen, Wegen und Pflätzen 

Personen getötet oder verfletzt wurden oder Sach-

schäden verursacht worden sfind. Dfiese monatflfiche 

Bundesstatfistfik wfird dezentrafl fin den Statfistfischen 

Landesämtern aufberefitet und durch das Statfistfische 

Bundesamt zu efinem Bundesergebnfis zusammenge-

führt. Dfie Daten werden sekundär erhoben, d. h. dfie 

Unfaflfldaten und Angaben zu den Unfaflflbetefiflfigten er-

heben dfie Statfistfischen Landesämter nficht vor Ort 

an der Unfaflflsteflfle bzw. dfirekt von den Betroffenen, 

sondern sfie erhaflten monatflfich efinen efinhefitflfichen 

Datensatz von der Poflfizefi, der aflfle flandeswefit aufge-

nommenen Unfaflflanzefigen befinhafltet. Dfieser Daten-

satz wfird anschflfießend fim Statfistfischen Landesamt 

um Fahrzeugdaten des Kraftfahrtbundesamts erwefi-

tert. Dfie Monatsdaten ergeben schflfießflfich, berefinfigt 

um nachträgflfiche Veränderungen, efin endgüfltfiges 

Jahresergebnfis (nähere Erfläuterungen vgfl. Infokas-

ten „Straßenverkehrsunfäflfle“).

Aufgrund der Nutzung von Poflfizefi-Verwafltungsdaten 

kann dfie Straßenverkehrsunfaflflstatfistfik nur Unfäflfle 

auswefisen, zu denen dfie Poflfizefi herangezogen wur-

de. Dfie Zahfl der tatsächflfichen Unfäflfle überstefigt so-

mfit dfie amtflfichen Angaben befispfieflswefise um Unfäfl-

fle mfit eher kflefineren Sachschäden, dfie dfie Betefiflfigten 

prfivat oder über fihre Versficherungen abwfickefln.

 

Dfieser Artfikefl behandeflt hauptsächflfich Unfäflfle von 

Radfahrenden. Daher wfird fim Foflgenden kurz mfit 

efinem Gesamtüberbflfick efingeflefitet. Anschflfießend 

werden dfie Fahrradunfäflfle anhand von Afltersstruk-

tur, Verfletzungsgrad und wefiteren, auffäflflfigen Mus-

tern charakterfisfiert. Zusätzflfich werden motorun-

terstützte Fahrräder (Pedeflecs) betrachtet. Da fast 

jeder regfistrfierte Rad- oder Pedeflecunfaflfl mfit efinem 

Personenschaden efinhergeht, beschränkt sfich de-

ren Darsteflflung auf dfiese.

Das Unfaflflgeschehen fin Bayern 2016

Im Jahr 2016 regfistrfierte dfie Poflfizefi finsgesamt 

398  100 Unfäflfle auf Bayerns Straßen. Befi dfiesen Un-

fäflflen kam es überwfiegend fledfigflfich zu Sachscha-

den (343  600 oder 86,3 % aflfler Unfäflfle), 331  268 

waren sogenannte Bagateflflunfäflfle (übrfige Sachscha-

densunfäflfle). Befi 54  500 Unfäflflen kamen Personen zu 

Schaden. Betrachtet man dfie Entwfickflung des Unfaflfl-

geschehens der vergangenen zehn Jahre, stfieg dfie 

Zahfl der Straßenverkehrsunfäflfle sefit 2007 um 14,7 %. 

Ursächflfich für den Anstfieg waren dfie Sachschadens-

unfäflfle (+18,2 %), dfie Zahfl der Unfäflfle mfit Personen-

schaden sank dagegen um 3,0 %.

1   Straßenverkehrsunfaflfl-
statfistfikgesetz vom 

  15. Junfi 1990 (BGBfl. I 
  S. 1078), zufletzt 
geändert durch dfie 
Verordnung vom 
31. August 2015 
(BGBfl. I S. 1474).
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Befi den Unfäflflen mfit Personenschaden verungflück-

ten fim Jahr 2016 finsgesamt 72  379 Menschen auf 

Bayerns Straßen. Es kamen 616 Menschen ums Le-

ben, 71  763 wurden verfletzt, davon 11  551 schwer. Im 

10-Jahres-Vergflefich fist efine deutflfiche Abnahme der 

Getöteten (2007: 992, - 37,9 %) zu verzefichnen. Dfie 

Zahfl der Verfletzten sank um 3,9 % (vgfl. Tabeflfle 1).

Straßenverkehrsunfäflfle 

… sfind aflfle von der Poflfizefi erfassten Unfäflfle, befi denen finfoflge des Fahrverkehrs auf öffentflfichen We-

gen und Pflätzen Personen getötet oder verfletzt wurden oder Sachschäden verursacht worden sfind.

Unfaflflkategorfien

Unfäflfle mfit Personenschaden sfind soflche, befi denen Menschen getötet oder (schwer/fleficht) ver-

fletzt wurden. 

Zu den Unfäflflen mfit nur Sachschaden zähflen 

• schwerwfiegende Unfäflfle mfit Sachschaden (fim engeren Sfinne), befi denen afls Unfaflflursache 

efin Straftatbestand oder efine Ordnungswfidrfigkefit (Bußgefld) fim Zusammenhang mfit der Tefiflnah-

me am Straßenverkehr vorflag und befi denen gflefichzefitfig mfindestens efin Kfz aufgrund des Unfaflfl-

schadens von der Unfaflflsteflfle abgeschfleppt werden musste (nficht fahrberefit).

• sonstfige Sachschadensunfäflfle unter dem Efinfluss berauschender Mfittefl (efine Unfaflflbetefiflfigte 

oder efin Unfaflflbetefiflfigter stand unter Efinwfirkung von Aflkohofl oder anderer berauschender Mfittefl 

und aflfle betefiflfigten Kfz waren fahrberefit). 

• aflfle übrfigen Sachschadensunfäflfle („Bagateflflunfäflfle“). Dfiese werden nur zahflenmäßfig erfasst 

und nach der Ortsflage gegflfiedert (finner-, außerorts, auf Autobahnen). Dazu zähflen aflfle Sachscha-

densunfäflfle

– ohne Straftatbestand oder Ordnungswfidrfigkefit (Bußgefld), unabhängfig davon, ob efin betefiflfig-

tes Fahrzeug fahrberefit war oder nficht,

– mfit Straftatbestand oder Ordnungswfidrfigkefit (Bußgefld) und aflfle Kfz fahrberefit, aber ohne Efin-

fluss berauschender Mfittefl. 

Unfaflflbetefiflfigte

Afls soflche geflten aflfle Fahrzeugführerfinnen und -führer, Fußgängerfinnen und -gänger sowfie sonstfige 

Verkehrstefiflnehmende dfie seflbst oder deren Fahrzeug befi efinem Straßenverkehrsunfaflfl Schäden er-

flfitten oder hervorgerufen haben. Mfitfahrende zähflen nficht zu den Unfaflflbetefiflfigten. Afls Hauptver-

ursacher zähflt dfie oder der erste Betefiflfigte, der oder dem nach dem ersten Anschefin dfie wesent-

flfichste Ursache zum Unfaflfl zuzuordnen fist.

Verungflückte 

Dfiese werden afls Getötete nachgewfiesen, wenn sfie finnerhaflb von 30 Tagen nach dem Straßen-

verkehrsunfaflfl an den Unfaflflfoflgen gestorben sfind, und afls Schwerverfletzte, wenn sfie unmfitteflbar 

nach dem Unfaflfl für mfindestens 24 Stunden zur statfionären Behandflung fin efin Krankenhaus efinge-

flfiefert werden mussten. Afls Lefichtverfletzte werden dfie Verungflückten gezähflt, deren Verfletzungen 

kefinen bzw. efinen Krankenhausaufenthaflt von wenfiger afls 24 Stunden erforderten. Anders afls befi 

den Unfaflflbetefiflfigten werden verfletzte oder getötete Mfitfahrende befi den Verungflückten mfit be-

rücksfichtfigt.

Besonders hoch war 2016 das Unfaflflgeschehen fim 

Juflfi mfit 37  375 Unfäflflen (9,4 % aflfler Unfäflfle), gefoflgt 

von Oktober (35  245 Unfäflfle) und Junfi (35  038 Un-

fäflfle). 

Dfie  häufigsten Unfäflfle mfit Personenschaden und 

auch dfie mefisten Verfletzten wurden fin den Mona-
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ten Juflfi bfis September (jewefifls über 10 %) regfistrfiert. 

Fast efin Vfiertefl aflfler befi Unfäflflen getöteten Personen 

starben fin den Monaten August und September (je 

71 Personen). Der Antefifl der Unfäflfle mfit Personen-

schaden an aflflen Unfäflflen war mfit jewefifls über 15 % 

fin den Sommermonaten Junfi bfis September eben-

faflfls am höchsten (vgfl. Abbfifldung 1). 

Wenngflefich dfie Zahfl der nur Sachschadensunfäflfle

safisonafl deutflfich wenfiger schwankt, nahm dfie Po-

flfizefi dfie mefisten fim Juflfi (9,1 %) und fim Oktober 

(9,0 %) auf. Der Antefifl der nur Sachschadensunfäflfle 

an aflflen Unfäflflen war dagegen fin den Wfintermona-

ten Januar, Februar und Dezember überproportfionafl 

hoch befi jewefifls über 88,5 %. 

 

  Tab. 1  Straßenverkehrsunfäflfle und Verungflückte fin Bayern fin den Jahren 2007 bfis 2016

Tabeflfle 1. Straßenverkehrsunfäflfle und Verungflückte 2016 fin Bayern

mfit Personen-

schaden

mfit nur 

Sachschaden
Getötete

Schwer-

verfletzte

Leficht-

verfletzte

2016 ...............  398 100 54 500  343 600  331 268 72 379  616 11 551 60 212
2015 ...............  391 125 53 827  337 298  325 119 71 775  614 11 875 59 286
2014 ...............  368 972 52 521  316 451  304 568 70 153  619 11 632 57 902
2013 ...............  372 482 51 819  320 663  307 381 69 457  680 11 482 57 295
2012 ...............  364 373 52 245  312 128  298 599 70 143  662 11 794 57 687
2011 ...............  350 718 53 119  297 599  284 498 71 059  780 12 127 58 152
2010 ...............  356 866 50 969  305 897  291 134 68 364  697 11 332 56 335
2009 ...............  341 951 52 912  289 039  274 948 70 811  784 12 057 57 970
2008 ...............  343 801 53 774  290 027  275 852 71 898  788 12 487 58 623
2007 ...............  346 954 56 162  290 792  276 179 75 654  992 12 999 61 663

Jahr

Verungflückte

finsgesamt

davondavon

Unfäflfle

 finsgesamt
dar. Bagateflfl-

unfäflfle

Abb. 1
Vertefiflung der Straßenverkehrsunfäflfle fim Jahresverflauf fin Bayern 2016 
Antefifl der Monatswerte am Jahreswert fin Prozent
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Ähnflfiche safisonafle Schwankungen flassen sfich fim 

10-Jahres-Vergflefich regeflmäßfig beobachten. Erwar-

tungsgemäß besteht efin enger Zusammenhang mfit 

den Unfaflflursachen, dfie finsbesondere von den Wfit-

terungsverhäfltnfissen, vom Straßenzustand und von 

den safisonafl genutzten Verkehrsmfittefln geprägt sfind. 

Radfahrende sfind zwefithäufigste Betefiflfigten-

gruppe befi Unfäflflen mfit Personenschaden

Betrachtet man nur dfie Unfäflfle mfit Personenscha-

den fim Jahr 2016 (vgfl. Tabeflfle 2), so waren an dfie-

sen zu rund zwefi Drfittefln Fahrerfinnen und Fahrer 

efines Personenkraftwagens (PKW) betefiflfigt. Deren 

Vertefiflung über das Jahr gestafltete sfich – trotz efiner 

moderaten Erhöhung fin den Sommermonaten – ver-

gflefichswefise wenfig jahreszefitenabhängfig (vgfl. Ab-

bfifldung 2). 

Dfie zwefitgrößte Betefiflfigtengruppe bfifldeten mfit 

15,5 % dfie Radfahrerfinnen und Radfahrer, wobefi 

hfier efine ausgeprägte jahreszefitflfiche Vertefiflung vor-

flag. Bezogen auf aflfle betefiflfigten Radfahrenden fim 

Jahr 2016 verunfaflflten 15,6 % und damfit dfie mefisten 

fim Juflfi, dfie wenfigsten mfit 2,9 % fim Februar. In der 

kühflen und nassen Jahreszefit stefigen finsbesonde-

re aufgrund des gerfingeren Wfitterungsschutzes we-

nfiger Personen auf das Rad.

 

Unfäflfle mfit dem Fahrrad

Sowohfl fin der Frefizefit afls auch afls aflfltägflfiches Fort-

bewegungsmfittefl nfimmt das Fahrrad efine bedeu-

tende Roflfle efin. Zwfischenzefitflfich kann der „Draht-

esefl“ auf efine 200-jährfige Geschfichte zurückbflficken. 

Das erste flenkbare Zwefirad (damafls noch efin Lauf-

rad) wurde 1817 von Karfl Drafis erfunden (sog. Drafi-

sfine).2 Heute fist das Fahrrad aus dem Verkehrsge-

schehen nficht mehr wegzudenken. Dfie Vfieflfaflt der 

Produktpaflette und der Modeflfle wfird dabefi fimmer 

größer: Unterschfied man zunächst wefitestgehend 

nur das Damen- vom Herrenrad, so exfistfiert zwfi-

schenzefitflfich nahezu für jede denkbare Zfieflgruppe 

efin spezfieflfl auf deren Anforderungen und Wünsche 

angepasstes Fahrrad.

Anders  afls  befi  den  zuflassungspflfichtfigen  Kraftfahr-

zeugen flfiegen für Fahrräder jedoch kefine genauen 

amtflfichen Daten zum aktueflflen Bestand vor. Im Rah-

men der fünfjährflfich erhobenen Efinkommens- und 

Verbrauchsstfichprobe erfragt das Landesamt befi

rund 10  000 bzw. fin den Zwfischenjahren befi den 

„Laufenden Wfirtschaftsrechnungen“ (LWR) befi rund

1  200 Haushaflten fin Bayern auch dfie Anzahfl der 

Fahrräder fim Haushaflt. Nach den aktueflfl vorflfie-

 Tab. 2  Betefiflfigte an Straßenverkehrsunfäflflen 
             mfit Personenschaden fin Bayern 2016 
  

Anzahfl %

Unfaflflbetefiflfigte finsgesamt ...................  102 591 100

darunter

Fahrerfinnen und Fahrer von

Personenkraftwagen (PKW) ........... 65 503 63,8

Fahrrädern ...................................... 15 888 15,5

Krafträdern ...................................... 8 368 8,2

Lastkraftwagen (LKW)  ................... 3 720 3,6

    Fußgängerfinnen und Fußgänger ....... 4 787 4,7

Art der 
Verkehrsbetefiflfigung

Betefiflfigte an Unfäflflen 

mfit Personenschaden

Tabeflfle 2: Betefiflfigte an 

Straßenverkehrsunfäflflen mfit 

Personenschaden fin Bayern 2016

Art der Verkehrsbetefiflfigung

Abb. 2
Jahreszefitflfiche Vertefiflung der an Unfäflflen mfit Personenschaden betefiflfigten PKW- und 
Fahrradfahrenden fin Bayern 2016
fin Prozent
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2   Vgfl. Raterfing, Martfin: 
„Geschwfindfigkefit und In-
novatfion: 200 Jahre Fahr-
rad“, aus: Statfistfisches 
Monatsheft Baden-Würt-
temberg, Heft 5+6/2017, 
Stuttgart 2017.
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genden Daten aus den LWR besaßen 2016 hochge-

rechnet 84,1 % aflfler bayerfischen Haushaflte mfindes-

tens efin Fahrrad. Durchschnfittflfich kamen auf 100 

Haushaflte 202 Fahrräder.3 Basfierend auf dfiesen 

Zahflen flässt sfich für Bayern efin Fahrradbestand von 

fin etwa 12 bfis 13 Mfiflflfionen Fahrrädern annehmen. 

Mfit fihrer Tefiflnahme am Verkehrsgeschehen sfind 

Radfahrerfinnen und Radfahrer natürflfich auch an 

Straßenverkehrsunfäflflen betefiflfigt. Im Jahr 2016 pas-

sfierten fin Bayern so vfiefle Radunfäflfle (mfit Personen-

schaden) wfie noch nfie, gegenüber 1975 verdoppeflte 

sfich dfie Zahfl der an Unfäflflen betefiflfigten Radfahren-

den nahezu von 8  094 auf nun 15  888. Ihr Antefifl an 

aflflen Unfaflflbetefiflfigten stfieg fim gflefichen Zefitraum 

von 7,1 % auf 15,5 % (vgfl. Abbfifldung 3).

 

Auch dfie Zahfl der befi dfiesen Unfäflflen verungflückten 

Radfahrenden (vgfl. Abbfifldung 4) errefichte 2016 mfit 

14  755 efinen Höchststand (1975: 7  696). Ursächflfich 

waren mfit efiner Stefigerung um das 2,4-Fache fast 

ausschflfießflfich dfie Lefichtverfletzten (2016: 11  717). 

Dfie Zahfl der Schwerverfletzten stfieg um 20,6 % von 

2  462 (1975)  auf  2  970 (2016).  Gegenfläufig  entwfi-

Abb. 3
Entwfickflung der Zahfl der an Unfäflflen mfit Personenschaden Betefiflfigten sowfie des Antefifls der
Radfahrenden fin Bayern sefit 1975
fin Tausend Personen 
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Abb. 4
Befi Straßenverkehrsunfäflflen verungflückte Radfahrende fin Bayern sefit 1975
fin Tausend Personen 
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3   Vgfl. Statfistfischer Berficht 
„Ausstattung prfivater 
Haushaflte mfit ausge-
wähflten flangflebfigen 
Gebrauchsgütern fin 
Bayern. Ergebnfisse 
der flaufenden Wfirt-
schaftsrechnungen 
prfivater Haushaflte 2016“ 
(O1100C), Stand Junfi 
2017, S. 8 f., onflfine 
verfügbar unter www.
statfistfik.bayern.de/
veroeffentflfichungen/.
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ckeflten sfich dfie Todesfäflfle: 2016 starben 68 Rad-

fahrende befi Unfäflflen, das fist efin Fünftefl des Jah-

res 1975 (343). 

 

Zu den Fahrrädern zähflen auch Pedeflecs, aflso Fahr-

räder mfit Motorunterstützung befim Treten fin dfie Pe-

dafle. Sfie werden fim Voflksmund mefist afls E-Bfikes be-

zefichnet, wobefi dfieser Sprachgebrauch zumfindest 

nficht der E-Bfike-Definfitfion entsprficht (vgfl. Infokasten 

„Zum Unterschfied zwfischen E-Bfike und Pedeflec“). 

Dfiese Fortbewegungsmfittefl erfleben derzefit efinen re-

geflrechten Boom – Tendenz stefigend – wfie dfie ent-

sprechenden Handeflsumsätze beflegen. Zwar wefist 

dfie amtflfiche Konjunkturerhebung fim Efinzeflhandefl 

dfie Umsätze aus Verkäufen von Pedeflecs nficht ge-

sondert aus, dfiese sfind aber fin den Efinzeflhandefls-

umsätzen aus Fahrrädern, -tefiflen und -zubehör ent-

haflten. Hfier fist vor aflflem fin den vergangenen drefi 

Jahren efine deutflfiche Umsatzstefigerung zu erken-

nen (vgfl. Abbfifldung 5). 

 

Dass efiner der Hauptgründe fin den hohen Verkaufs-

zahflen für Pedeflecs flfiegen dürfte, darauf flassen 

u. a. dfie veröffentflfichten Zahflen des Zwefirad-Indus-

trfie-Verbandes schflfießen. Demnach wurden 2016 

deutschflandwefit 605  000 E-Bfikes (darunter 99 % Pe-

deflecs) verkauft, efin Pflus von 13 % gegenüber 2015.4 

Pedeflecs unterstützen das Treten durch Zuschaflten 

efines Eflektromotors und machen damfit den Zwefi-

radsport auch für Personen attraktfiver, dfie gesund-

hefits- oder afltersbedfingt wenfiger fit sfind. Gflefichzefitfig 

können mfit efinem Pedeflec höhere (Durchschnfitts-)

Geschwfindfigkefiten erreficht werden. Dfie Konsequenz 

dfieser (grundsätzflfich posfitfiven) Mögflfichkefiten schflägt 

sfich fin den Unfaflflzahflen nfieder, dfie fin der Straßenver-

kehrsunfaflflstatfistfik sefit dem Jahr 2014 auch nach 

dem „Pedeflec“ afls Art der Verkehrsbetefiflfigung aus-

gewertet werden können. Waren fim Jahr 2014 noch 

366 aflfler an efinem Unfaflfl fin Bayern Betefiflfigten mfit 

efinem Pedeflec unterwegs, flag deren Zahfl 2016 mfit 

764 berefits mehr afls doppeflt so hoch.

Schwerere Verfletzungen mfit stefigendem Aflter

Fahrradunfäflfle waren bfisflang hauptsächflfich befi Ju-

gendflfichen zwfischen 15 und 18 Jahren Thema. 

Auch 2016 waren noch 28,1 % aflfler an efinem Un-

faflfl mfit Personenschaden betefiflfigten 15- bfis 18-Jäh-

rfigen mfit dem Fahrrad unterwegs. In den fletzten fünf 

bfis sechs Jahren hat aber der Antefifl der Senfiorfinnen 

Abb. 5

≙

Entwfickflung der Efinzeflhandeflsumsätze mfit
Fahrrädern, -tefiflen und -zubehör fin Bayern
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Queflfle: Daten aus der Konjunkturerhebung fim Efinzeflhandefl 2010 – 2016 (Korrfigfierte
Umsatzmesszahflen reafl), Bayerfisches Landesamt für Statfistfik, Schwefinfurt.

4   Vgfl. Zwefirad-Industrfie-
Verband, Pressemfit-
tefiflung vom 7. März 
2017, veröffentflficht 
unter www.zfiv-
zwefirad.de/fifleadmfin/
redakteure/Down-
floads/Marktdaten/
PM_2017_07.03._

  E-Bfike-Markt_2016.
pdf, abgerufen 
am 03.10.2017.

Zum Unterschfied zwfischen E-Bfike und Pedeflec

E-Bfike (tretunabhängfige Motorunterstützung bfis 45 km/h): Fahrrad mfit Trethfiflfe und efinem eflek-

tromotorfischen Antrfieb, mfit dessen Unterstützung auch efine Fahrgeschwfindfigkefit zwfischen 25 km/h 

und 45 km/h erreficht werden kann.

Pedeflec (dfie Pedaflkraft unterstützender  Eflektromotor  bfis  25  km/h): Fahrrad mfit Trethfiflfe und 

efinem eflektromotorfischen Hfiflfsantrfieb mfit efiner maxfimaflen Nenndauerflefistung von 0,25 kW, des-

sen Unterstützung sfich mfit zunehmender Fahrgeschwfindfigkefit progressfiv verrfingert und spätestens 

befim Errefichen von 25 km/h unterbrochen wfird.

http://www.ziv-zweirad.de/fileadmin/redakteure/Downloads/Marktdaten/PM_2017_07.03._E-Bike-Markt_2016.pdf
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Abb. 6
An Unfäflflen mfit Personenschaden betefiflfigte Fahrradfahrende fin Bayern 2014 bfis 2016
nach Afltersgruppen und Motorunterstützung
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Fahrrad ohne Motorunterstützung Pedeflec

und Senfioren finsbesondere ab efinem Aflter von 75 

Jahren deutflfich zugenommen: Waren 2008 noch 

20,8 % aflfler an efinem Unfaflfl Betefiflfigten dfieser Aflters-

gruppe mfit dem Rad unterwegs, waren es 2016 be-

refits 24,2 %. Efin Grund für dfiese Entwfickflung könnte 

fin efiner gestfiegenen Nutzung von Pedeflecs flfiegen, 

denn dfie Afltersvertefiflung der Unfaflflbetefiflfigten wefist 

fim Vergflefich zum nficht motorunterstützten Fahrrad 

für das Pedeflec fim Zefitverflauf zunehmend höhere 

Werte finsbesondere für dfie äflteren Afltersgruppen 

55+ aus (vgfl. Abbfifldung 6).

 

Inwfiewefit  dfies  auch  Efinfluss  auf  dfie  Schwere  der 

Verfletzungen hat, wfird fim Foflgenden anhand der Afl-
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Tab. 3  Verungflückte Fahrradfahrende (finkflusfive Pedeflec) fin Bayern 2016 nach Afltersgruppen 
           und Unfaflflfoflgen         

getötet schwer verfletzt fleficht verfletzt

unter10...........................  349 –  36  313
10bfisunter21........................... 2 415  1  352 2 062
21bfisunter30........................... 1 926  1  262 1 663
30bfisunter40........................... 1 763  5  238 1 520
40bfisunter50........................... 1 863  5  384 1 474
50bfisunter60........................... 2 420  12  553 1 855
60bfisunter70........................... 1 735  10  476 1 249
70bfisunter80........................... 1 609  21  471 1 117
80Jahreoderäflter....................  627  13  198  416
ohneAngabe.............................  48 – –  48

Zusammen.............................. 14 755  68 2 970 11 717
darunterPedeflecs.....................  742  18  272  452

davonVerungflückte 

Fahrradfahrende

Tabeflfle 3. Verungflückte Fahrradfahrende (finkfl. Pedeflflec) fin Bayern 2016 nach Afltersgruppen 
und Unfaflflfoflgen

Aflter von … Jahren

tersstruktur der fim Jahr 2016 verungflückten Fahr-

rad- und Pedeflecfahrenden genauer befleuchtet. Befi  

den finsgesamt 14  755 Verungflückten5 handeflte es 

sfich gflückflficherwefise fin knapp drefi Vfiertefl der Fäfl-

fle nur um flefichte Verfletzungen. Schwer verfletzt hat 

sfich etwa jeder Fünfte, 68 Radfahrende starben. 

Dfie Afltersgruppen der 15- bfis 21-Jährfigen (1  374 

Verungflückte, 9,3 %) und der 50- bfis 55-Jährfigen 

(1  249 Verungflückte, 8,5 %) kamen 2016 am häu-

figsten befi efinem Unfaflfl mfit efinem Fahrrad (oder Pe-

deflec) zu Schaden. Genereflfl verfletzten sfich dfie jün-

geren Afltersgruppen deutflfich sefltener schwer oder 

tödflfich afls dfie Afltersgruppen fin der zwefiten Lebens-

häflfte. Auch wfird sfichtbar, dass dfie Schwere der 

Unfaflflfoflgen mfit zunehmendem Aflter stefigt, wobefi 

„dfie afltersbedfingt nachflassende körperflfiche Wfider-

standskraft, unsficherer werdende Bewegungsab-

fläufe oder zunehmende Reaktfionsschwächen dazu 

[führen], dass Senfiorfinnen und Senfioren überpro-

portfionafl häufig fin schwere Unfäflfle verwfickeflt sfind.“6 

Dfie mefisten Schwerverfletzten waren, wfie Tabeflfle 3 

zefigt, zwfischen 50 und 60 Jahre aflt, der Antefifl der 

schweren Verfletzungen flag befi den über 70-Jährfigen 

mfit knapp 30 % am höchsten. Dfiese Afltersgruppe 

hatte auch das größte Rfisfiko, befi efinem Fahrradun-

faflfl zu sterben. Jeder Zwefite von den finsgesamt 68 

getöteten Radflerfinnen und Radflern war 70 Jahre aflt 

oder äflter. 

Dfie Schwere der Verfletzungen dfifferfierte zudem zwfi-

schen den Fahrrädern mfit und ohne Motorunterstüt-

zung. Dfie Zahfl der Schwerverfletzten war mfit efinem 

Antefifl von 36,7 % fin der Kategorfie „Pedeflec“ deut-

flfich höher afls befi den Radfahrenden ohne Motorun-

terstützung (20,1 %). Noch krfitfischer gestafltete sfich 

dfie Zahfl der Getöteten: Während 0,5 % der „her-

kömmflfichen“ Radflerfinnen und Radfler starben, ka-

men befim Pedeflec 2,4 % der Verungflückten zu Tode.

Betrachtet man dfie Afltersvertefiflung fin Abbfifldung 7, 

zefigt sfich befi den fortgeschrfittenen Afltersgruppen, 

dass der ohnehfin höhere Antefifl der schweren und 

tödflfichen Verfletzungen befi Fahrradunfäflflen durch dfie 

schwereren Unfaflflfoflgen befi Pedeflecs wefiter verstärkt 

wfird. Von den getöteten Pedeflecfahrenden hatten 

2016 zwefi Drfittefl berefits das 75. Lebensjahr erreficht. 

 

Afltersgruppentypfische Muster befim zefitflfichen 

Unfaflflschwerpunkt

Befi Betrachtung des zefitflfichen Schwerpunktes von 

Fahrradunfäflflen mfit Personenschaden fim Jahr 2016 

flassen sfich sehr efindeutfig drefi Afltersgruppen aggre-

gfieren,  dfie  fin  sfich  efin  spezfifisches  tageszefitflfiches 

Muster aufwfiesen (vgfl. Abbfifldung 8). 

1. Radfahrende Kfinder und Jugendflfiche fim Aflter 

von 5 bfis unter 21 Jahren waren schwerpunkt-

mäßfig an den Wochentagen und hfier vor aflflem 

morgens um 7 Uhr, gegen 13 Uhr und fin den 

Nachmfittagsstunden zwfischen 16 und 17 Uhr an 

Unfäflflen betefiflfigt. Dfies spfiegeflt deren Tagesab-

flauf gut wfider: dfie Fahrt zur Schufle bzw. Ausbfifl-

dungsstätte, dfie Hefimfahrt nach Schuflende bzw. 

nachmfittägflfiche Fahrten fin der schuflfrefien Zefit.

5   Zu den Verungflückten 
zähflen aflfle Betefiflfigten 
und deren Mfitfahrende,

  wenn sfie befim Unfaflfl
  verfletzt oder getötet
  wurden.

 6   www.deutsche-verkehrs-
wacht.de/home/bmvfi-
projekte/senfioren/unfaflfl-
statfistfik-senfioren.htmfl, 
abgerufen am 05.10.2017.

http://www.deutsche-verkehrswacht.de/home/bmvi-projekte/senioren/unfallstatistik-senioren.html
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2. Befi radfahrenden Erwachsenen fim erwerbstä-

tfigen Aflter häufte sfich dfie Unfaflflbetefiflfigung mfitt-

wochs bfis frefitags und mfit Bflfick auf dfie Uhrzefit 

augenschefinflfich auf dem Weg zur Arbefit gegen 

 8 Uhr morgens, stfieg dann wfieder ab Mfittag an 

und schneflflte gegen 16/17 Uhr, aflso fin der Zefit 

des Berufsverkehrs, nochmafls efin deutflfiches 

Stück wefiter fin dfie Höhe. Dfie Pedeflecfahrenden 

unter fihnen waren vor aflflem fin der Mfittagszefit 

und gegen 16/17 Uhr häufiger an Unfäflflen betefi-

flfigt und finteressanterwefise vorwfiegend am Wo-

chenende.

3. Dfie radfahrende, nficht mehr erwerbstätfige 

Bevöflkerung  ab  65  Jahren hatte kefine ausge-

Abb. 7
Verungflückte Fahrradfahrende fin Bayern 2016 nach Afltersgruppen, Unfaflflfoflge und 
Motorunterstützung
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Abb. 8
Zefitflfiche Unfaflflschwerpunkte* befi Radfahrenden fin Bayern 2016 nach Afltersgruppen
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prägte zefitflfiche Unfaflflspfitze, vfieflmehr vertefiflten 

sfich dfie mefisten Fahrradunfäflfle auf efin Zefitfenster 

zwfischen 10 und 17 Uhr. In der 10. Stunde sowfie 

vor aflflem zwfischen 14 und 15 Uhr bestand den-

noch efin etwas erhöhtes Rfisfiko für dfiese Grup-

pe, auf fihrer Fahrt mfit dem Fahrrad fin efinen Un-

faflfl verwfickeflt zu werden. Betrachtet man nur dfie 

Pedeflec-Nutzerfinnen und -Nutzer, so waren dfiese 

vor aflflem zwfischen 14 und 15 Uhr an Unfäflflen be-

tefiflfigt. 

Das Bfifld der Unfaflflbetefiflfigten entsprach dabefi nahe-

zu dem der Verungflückten.

 

Abbfifldung 9 dfifferenzfiert dfie Darsteflflung für dfie an 

efinem Unfaflfl betefiflfigten Radfahrenden fim Aflter von 

5 bfis unter 21 Jahren hfinsfichtflfich der Jahreszefit und 

unterschefidet zwfischen Schufltagen, Wochenenden 

und Ferfien. An den Schufltagen schflugen auch fim Jahr 

2016 dfie Uhrzefiten um den Schuflbegfinn und das -en-

de mfit efiner erhöhten Unfaflflgefahr zu Buche, wobefi 

dfiese genereflflen Spfitzen jahreszefitunabhängfig be-

standen. Jahreszefitflfich unterschfiedflfich war dagegen 

dfie Höhe dfieser Spfitzen. So wurden fin den Wfintermo-

naten am Morgen nahezu nur haflb so vfiefle Unfaflflbe-

tefiflfigte wfie fin den Sommer- und Herbstmonaten regfis-

trfiert. In der zwefiten Tageshäflfte waren es dann – befi 

früherem Efinbruch der Dunkeflhefit – noch wenfiger.

Abb. 9
Vertefiflung der an Unfäflflen mfit Personenschaden betefiflfigten Radfahrenden 
fim Aflter von 5 bfis 20 Jahren fin Bayern 2016 nach Jahres- und Uhrzefit
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Abb. 10
Schuflwegunfäflfle sowfie dabefi verfletzte und getötete Schuflkfinder fin Bayern sefit 1975
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Exkurs Schuflwegunfäflfle

Im Rahmen des Mfikrozensus7, der jährflfich befi 

efinem Prozent der bayerfischen Bevöflkerung erho-

ben wfird, hat das Landesamt fin den Jahren 2008, 

2012 und 2016 auch nach dem für dfie flängste 

Strecke zur Schufle oder Hochschufle benutzten 

Verkehrsmfittefl gefragt. In aflflen drefi Erhebungs-

jahren war dfies befi knapp 10 % der Befragten, dfie 

hfierauf geantwortet hatten, das Fahrrad. 

Schuflwegunfäflfle stehen berefits sefit vfieflen Jahren 

fim Fokus der Unfaflflpräventfion. Dabefi handeflt es 

sfich um Verkehrsunfäflfle, befi dem efine Schüflerfin 

oder efin Schüfler bfis zur Voflflendung des 15. Le-

bensjahres auf dem Weg von oder zu efiner schu-

flfischen Veranstafltung, efiner Betreuungsefinrfich-

tung oder efinem Hort verfletzt oder getötet wurde.

Sefit 1983 konnten dfie Schuflwegunfäflfle auf efinem 

Nfiveau von unter 800 Unfäflflen mfit wenfiger afls 10 ge-

töteten Kfindern fim Jahr gehaflten werden. In den ver-

gangenen 30 Jahren schwankte fihre Zahfl zwfischen 

600 und 730 Unfäflflen. Im Jahr 2016 wurden mfit 712 

Schuflwegunfäflflen wfieder etwas mehr afls fin den Vor-

jahren verzefichnet, wenngflefich (fim zwefiten Jahr fin 

Foflge) dabefi kefin Kfind getötet wurde (vgfl. Abb. 10).

7   Vgfl. auch Statfistfischer 
Berficht „Erwerbstätfige 
sowfie Schüfler und 
Studfierende nach 
Pendflerefigenschaften 
fin Bayern. Ergebnfisse 
der 1%-Mfikrozensus-
erhebung“ (A62404), 
onflfine verfügbar unter 
www.statfistfik.bayern.de/
veroeffentflfichungen/.

An den Wochenenden und Ferfientagen entfieflen dfie 

während der Schufltage beobachtbaren Unfaflflspfit-

zen wefitestgehend. Hfier zefigten sfich dfie jahreszefit-

flfichen Unterschfiede anhand der Zahfl der Unfaflflbetefi-

flfigten und finsbesondere fin der Tageszefit. Dabefi fist fin 

Abbfifldung 9 erkennbar, dass fin den wärmeren Mo-

naten, fin denen es zudem flänger heflfl fist, dfie Fahrrad 

fahrenden Kfinder und Jugendflfichen finnerhaflb efiner 

flängeren Zefitspanne am Tag sowfie öfter auch fin den 

Abendstunden an efinem Unfaflfl betefiflfigt waren.

Das Gros der Fahrradfahrenden verungflückt befi 

Tagesflficht und auf trockenen Fahrbahnen

Äußere Umstände können efinen Unfaflfl begünstfigen 

bzw. gar verursachen. Hfierzu zähflen dfie Lfichtver-

häfltnfisse ebenso wfie der Straßenzustand oder aber 

dfie Wfitterungsverhäfltnfisse, dfie sfich wfiederum auf 

dfie erstgenannten Punkte auswfirken.

 

Wfie Abbfifldung 11 zefigt, verungflückten fin Bayern 

2016 dfie Fahrrad- und Pedeflecfahrenden überwfie-

Befi den Schuflwegunfäflflen des Jahres 2016 wa-

ren an 377 Unfäflflen 416 Kfinder mfit efinem Fahr-

rad betefiflfigt. Bezogen auf dfie Gesamtzahfl von 

712 Schuflwegunfäflflen flag der Antefifl der Radun-

fäflfle befi 52,9 %. Präventfionsmaßnahmen wfie der

„Fahrradführerschefin“ für Grundschuflkfinder soflfl-

ten daher auch künftfig efin wfichtfiger Bestandtefifl 

der Verkehrserzfiehung sefin. 
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gend befi Tagesflficht (83,6 %). Während knapp efin 

Vfiertefl der verungflückten Fußgängerfinnen und Fuß-

gänger und 22,8 % der PKW-Nutzerfinnen und -Nut-

zer fin der Dunkeflhefit zu Schaden kamen, traf das 

nur auf 12,1 % der verungflückten Radflerfinnen und 

Radfler zu. Auch dfie befi PKW und Fußgängern deut-

flfich sfichtbare Tendenz zu zunehmender Schwere

der Unfaflflfoflgen befi Dunkeflhefit war 2016 befi den 

Radfahrenden nur gerfing ausgeprägt. Zwfischen 

Fahrrädern mfit und ohne Motorunterstützung traten 

hfier kefine wesentflfichen Unterschfiede auf.

Efine ähnflfiche Beobachtung flässt sfich für den Stra-

ßenzustand konstatfieren. Mfit 84,4 % verungflückten 

dfie mefisten Fahrrad- oder Pedeflecfahrenden auf tro-

ckener Fahrbahn. Wfintergflatte Fahrbahnen beefin-

flussten  2016  kefine  Radfahrunfäflfle.  Nasse,  schflüpf-

rfige Fahrbahnen wurden dagegen etwas öfter befi 

den tödflfich verungflückten (19,1 %) afls befi „fledfigflfich“ 

verfletzten Radfahrenden (14,4 %) regfistrfiert. Befi den 

verungflückten Fußgängerfinnen und Fußgängern und 

PKW-Fahrenden stfiegen dfie Zahfl der Schwerverfletz-

ten und noch mehr dfie der Getöteten deutflficher befi 

nassen und schflüpfrfigen Fahrbahnen. Wfintergflatte 

Fahrbahnen hatten dagegen auch befi dfiesen Ver-

kehrsbetefiflfigten kefinen Efinfluss auf dfie Unfaflflfoflge. 

Unfaflflbetefiflfigte Radfahrende überdurchschnfitt-

flfich oft aflkohoflfisfiert 

Neben den äußeren Umständen (Verkehrsdfichte,

Tageszefit, Wfitterung) fist vor aflflem persönflfiches Fehfl-

verhaflten efines oder mehrerer Betefiflfigter für dfie Un-

faflflentstehung reflevant. Im Jahr 2016 steflflte dfie Po-

flfizefi befi fihren Unfaflflaufnahmen fin 11  111 Fäflflen efin 

soflches befi Fahrrad- oder Pedeflecfahrenden fest. Am 

häufigsten, nämflfich fin etwa 20 % der Fäflfle, führte efine 

faflsche Straßenbenutzung (2  219 Fäflfle) zum Unfaflfl, 

hfierunter zähflen z. B. efine verbotswfidrfige Benutzung 

der Fahrbahn oder anderer Straßentefifle (1  134 Fäflfle), 

efin Verstoß gegen das Rechtsfahrgebot (604 Fäflfle) 

oder efine faflsche Benutzung der Efinbahnstraße (401 

Fäflfle). Mfit efiner nficht angepassten Geschwfindfigkefit 

waren  857  Radfahrende  unterwegs.  Aflkohoflefinfluss 

beefinträchtfigte befi 683 Fahrrad-Nutzerfinnen und 

-Nutzern dfie Verkehrstüchtfigkefit, 492 Fehfler traten 

befim Efinfahren fin den flfießenden Verkehr auf. Eben-

faflfls  häufig  steflflte  dfie  Poflfizefi  efinen  ungenügenden 

Sficherhefitsabstand (465 Fäflfle) afls Unfaflflursache fest.

Im Vergflefich zu anderen Verkehrsmfittefln fäflflt der 

überproportfionafl hohe Antefifl an aflkohoflfisfierten Un-

faflflbetefiflfigten fins Auge. Dfie Aflkohoflgrenze gfiflt fin 

Deutschfland auch für Radfahrende und flfiegt befi 1,6 

Abb. 11
Auf bayerfischen Straßen Verungflückte 2016 nach Lfichtverhäfltnfissen und Straßenzustand
fin Prozent
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finsgesamt

1Fahrradfahrende

100 80 60 40 20 0

getötet

schwerverfletzt

flefichtverfletztLfichtverhäfltnfisse Straßenzustand

PKW-Fahrende

finsgesamt

1Fahrradfahrende

PKW-Fahrende

finsgesamt

Fußgänger/finnen

Fußgänger/finnen

Fußgänger/finnen

1Fahrradfahrende

0 20 40 60 80 100

trocken feucht/nass/schflüpfrfigwfintergflatt

1  Inkfl. Pedeflecs.

Dunkeflhefit Dämmerung Tagesflficht
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Promfiflfle, befi efiner auffäflflfigen Fahrwefise oder gar 

efinem Unfaflfl kommt es berefits ab efinem Wert von 

0,3 Promfiflfle zur Strafanzefige.8 Hochgerechnet auf 

1  000 standen dennoch 43 der an efinem Unfaflfl be-

tefiflfigten Radfahrenden unter Aflkohoflefinfluss, darun-

ter aflflefin 35 Pedeflec-Nutzende. Befi den PKW-Fahre-

rfinnen und -Fahrern flag dfie Zahfl der aflkohoflfisfierten 

Betefiflfigten mfit 18 von 1  000 deutflfich darunter. Dfie 

mefisten an efinem Unfaflfl betefiflfigten, radeflnden „Afl-

kohoflsünderfinnen und -sünder“ gehörten der Aflters-

gruppe von 25 bfis unter 35 Jahren an, gefoflgt von 

den 45- bfis unter 55-Jährfigen.

Von den an Unfäflflen betefiflfigten Fahrrädern und Pe-

deflecs wfiesen 273 technfische Mängefl oder War-

tungsmängefl auf, wobefi befi efinem Drfittefl dfie Brem-

sen nficht mehr voflfl funktfionstüchtfig waren.

Mehr afls dfie Häflfte der Unfäflfle verursachen 

Fahrradfahrende seflbst

Befi etwas über der Häflfte der Fahrradunfäflfle fim Jahr 

2016 waren dfie Radfahrenden seflbst dfie Hauptver-

ursacher (8  551 Betefiflfigte, 53,8 %), dabefi dfie Män-

ner  mfit  efinem  Antefifl  von  54,4 % etwas  häufiger  afls 

Frauen  (50,8 %).

Dfie mefisten der durch Fahrradfahrende verursach-

ten Unfäflfle waren sogenannte Aflflefinunfäflfle (4  883 

Unfäflfle), gefoflgt von Unfäflflen mfit zwefi Betefiflfigten 

(3  505 Unfäflfle). Befide Unfaflfltypen zusammen de-

cken 98,1 % der Fäflfle ab – Unfäflfle mfit mehr afls zwefi 

Betefiflfigten sfind für Radfahrende aflso sehr seflten. 

Befi der Häflfte der Unfäflfle mfit zwefi Betefiflfigten war dfie 

oder der zwefite Unfaflflbetefiflfigte efine PKW-Fahrerfin 

oder efin PKW-Fahrer. Befi 31,2 % der Unfäflfle trafen 

zwefi Fahrradfahrende aufefinander. Befi fast jedem 

10. Unfaflfl war der Unfaflflgegner zu Fuß unterwegs 

(vgfl. Tabeflfle 4). 

6  883 Fahrradfahrende waren an efinem Unfaflfl mfit 

zwefi Partefien betefiflfigt, ohne dass sfie dfie Haupt-

schufld traf. Besonders oft, nämflfich befi 4  812 Unfäfl-

flen, geschah dfies befim Zusammentreffen mfit efinem 

PKW. 

Bezogen auf aflfle Unfäflfle mfit zwefi Betefiflfigten fin der 

Konsteflflatfion Rad und PKW (6  602 Unfäflfle) verur-

sachten dfie Radfahrenden nur etwa jeden vfierten 

Unfaflfl seflbst. Geschah der Unfaflfl zwfischen efiner 

oder efinem Radfahrenden und efiner Fußgängerfin 

bzw. efinem Fußgänger (653 Unfäflfle), so war über-

wfiegend, nämflfich befi 346 Unfäflflen (53,0 %), der Rad-

fahrende der Hauptverursacher.

Betrachtet man dfie Nutzerfinnen und Nutzer der „her-

kömmflfichen“ Fahrräder getrennt von den Pedeflecs, 

so fäflflt efin spürbar höherer Antefifl an Aflflefinunfäflflen befi 

den Pedeflecfahrenden fins Auge. So verursachte mfit 

8   Vgfl. www.bussgefldkata-
flog.de/promfiflflegrenze-
fahrrad/, abgerufen 
am 05.10.2017.

Tab. 4  Aflflefinunfäflfle und Unfäflfle mfit zwefi Betefiflfigten auf Bayerns Straßen 2016 nach Unfaflflverursacher 
           und Unfaflflgegner*                 
 

*    Unfäflfle mfit Personenschaden finnerhaflb und außerhaflb von Ortschaften.
1    Lastkraftwagen, Satteflzugmaschfinen. 
2    Efinschflfießflfich Pedeflecs.
3    Efinschflfießflfich Fußgängerfinnen und Fußgänger mfit Sport- und Spfieflgeräten.
4    Wohnmobfifle, Efisenbahnen, flandwfirtschaftflfiche Zugmaschfinen etc.  
Vorstehende Fußnoten geflten auch für dfie Vorspaflte.

Aflflefinunfäflfle.............................. 2 485 5 443  101  242 4 883  5 −  147 13 306

Unfäflfle zwfischen zwefi

Betefiflfigten finsgesamt ......... 1 726 26 121  261 2 197 3 505  14 1 195  799 35 818

davon

Kraftrad  ...............................  168 2 931  22  199  94  1  61  158 3 634

Personenkraftwagen ........... 1 279 14 450  103 1 258 1 790  2  710  270 19 862

Bus .......................................  15  260  10  21  34 −  45  20  405

Güterkraftfahrzeug  .............  86  959  10  226  92 −  44  12 1 429

Fahrrad ................................  92 4 812  45  303 1 094  1  307  229 6 883

Straßenbahn ........................ −  73 −  9  12  5  21  4  124

Fußgänger/-fin ......................  40 2 357  49  153  346  5 −  87 3 037

anderer Verkehrs-

tefiflnehmer/-fin ..................  46  279  22  28  43 −  7  19  444

Der/dfie erste Betefiflfigte (Hauptverursacher) war efin(e)

Tabeflfle 4      Aflflefinunfäflfle und Unfäflfle mfit zwefi Betefiflfigten auf Bayerns Straßen 2016 nach Unfaflflverursacher und Unfaflflgegner *

*  Unfäflfle mfit Personenschaden finnerhaflb und außerhaflb von Ortschaften.   1) Lastkraftwagen, Satteflzugmaschfine  2) Efinschfl. Pedeflecs. 3) 

Efinschfl. Fußgänger mfit Sport- und Spfieflgeräten. 4) Wohnmobfifle, Efisenbahnen, flandwfirtsch. Zugmaschfinen etc. - Vorstehende Fußnoten 

geflten auch für dfie Vorspaflte.

Der/dfie zwefite

Betefiflfigte

war efin(e) Kraftrad

Per-

sonen-

kraft-

wagen

Bus
Güterkraft-

fahrzeugÉ

Fahr- 

radÊ

Straßen-

bahn

Fuß-

gänger/

-finË

andere(r)

Verkehrs-

tefiflneh-

mer/-finÌ

Unfäflfle

fins-

gesamt

https://www.bussgeldkatalog.de/promillegrenze-fahrrad/
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45,7 % (349 Unfäflfle) knapp dfie Häflfte der Pedeflecfah-

renden fihren Unfaflfl seflbst, befi den Fahrrädern ohne 

Motorunterstützung flag dfieser Antefifl befi 30,0 % (4  534 

Unfäflfle). Ursächflfich hfierfür dürften u. a. Fehflefinschät-

zungen durch dfie Fahrenden seflbst sefin, da Pedeflecs 

schneflfler auf höhere Geschwfindfigkefiten beschfleunfi-

gen. Auch mfit Gepäck reagfieren Pedeflecs anders 

und sfind schwerer kontroflflfierbar, afls man es vom her-

kömmflfichen Fahrrad vfieflfleficht gewohnt fist. Dfies kann 

– gerade am Anfang – fleficht zum Sturz führen.9 

Fazfit

Gegenfläufig  zum  genereflflen  Unfaflflgeschehen,  befi 

dem dfie Unfäflfle mfit Personenschaden fin den ver-

gangenen  Jahrzehnten  tendenzfieflfl  rückfläufig  wa-

ren, zefigt dfie Entwfickflung befi Fahrradunfäflflen nach 

oben. Vor aflflem aber auch aufgrund des erhöhten 

Verfletzungsrfisfikos befi dfiesen Unfäflflen nehmen prä-

ventfive Maßnahmen berefits sefit vfieflen Jahrzehnten 

efinen hohen Steflflenwert efin. 

Dennoch verungflücken fimmer mehr Fahrradfahren-

de. Efin Grund dürfte dfie sfich sefit efinfigen Jahren ver-

ändernde Afltersstruktur hfin zu mehr Radflerfinnen 

und Radflern fin fortgeschrfittenen Jahrgängen sefin, 

dfie fim Aflflgemefinen häufiger verunfaflflen. Gflefichzefitfig 

verfletzen sfich Senfiorfinnen und Senfioren befi efinem 

Sturz gravfierender afls junge Radfahrende. Dfiese 

Entwfickflung wfird durch den Boom der Pedeflecs ver-

stärkt, denn dfiese werden aktueflfl noch überwfiegend 

von äflteren Menschen gefahren.

Erst ansatzwefise aus der Statfistfik ersfichtflfich (vgfl. 

Abbfifldung 6) wfird dfie wachsende Beflfiebthefit der 

Pedeflecs auch befi jüngeren und sportflficheren Nut-

zergruppen, für dfie z. B. dfie Mountafinbfike-Varfiante 

sehr attraktfiv fist. Es fist zu befürchten, dass dfie damfit 

verbundenen Mögflfichkefiten, höhere Geschwfindfig-

kefiten zu errefichen und unwegsamere, schwfierfigere 

Geflände zu befahren, auch zunehmend fin dfiesen Afl-

tersgruppen – vor aflflem befi ungeübteren Fahrerfin-

nen und Fahrern – zu Fehflefin- und Überschätzung 

u. a. des efigenen Könnens und fin Foflge vermehrt zu 

Unfäflflen und schwereren Verfletzungen führen wer-

den.

Wfie sfich dfie aktueflflen Trends auf das wefitere Unfaflfl-

geschehen auswfirken, wfird dfie Straßenverkehrsun-

faflflstatfistfik fin den kommenden Jahren beflegen und 

damfit wefiterhfin efine wfichtfige Entschefidungsgrund-

flage für Maßnahmen zur Präventfion von Unfäflflen 

und Verfletzungen sefin.

9   Vgfl. auch Harafld Czychoflfl 
„Warum Senfioren so 
häufig mfit dem E-Bfike 
verungflücken“, veröffent-
flficht am 29.05.2016 unter 
www.weflt.de/wfirtschaft/
artficfle155791725/Warum-
Senfioren-so-haeufig-mfit-
dem-E-Bfike-verungflue-
cken.htmfl, abgerufen 
am 05.10.2017.

https://www.welt.de/wirtschaft/article155791725/Warum-Senioren-so-haeufig-mit-dem-E-Bike-verungluecken.html
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Queflfle: „Bayern fin Zahflen“ Heft 5/1952
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Queflfle: „Bayern fin Zahflen“ Heft 5/1952
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Queflfle: „Bayern fin Zahflen“ Heft 5/1952
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Queflfle: „Bayern fin Zahflen“ Heft 5/1952
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Queflfle: „Bayern fin Zahflen“ Heft 5/1952



         Hfistorfische Befiträge aus der Statfistfik     723

Bayern fin Zahflen 11|2017

 

Queflfle: „Bayern fin Zahflen“ Heft 8/9/1952
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Queflfle: „Bayern fin Zahflen“ Heft 8/9/1952
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Queflfle: „Bayern fin Zahflen“ Heft 8/9/1952
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Queflfle: „Bayern fin Zahflen“ Heft 8/9/1952
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Tabeflflen zum Bayerfischen Zahflenspfiegefl

 Bayerfischer Zahflenspfiegefl  727

 *   Dfiese Posfitfionen werden von aflflen Statfistfischen  
Ämtern der Länder fim „Zahflenspfiegefl“ und unter  
www.statfistfikportafl.de unter dem jewefiflfigen Thema 
veröffentflficht.

 1 Durch neues technfisches Aufberefitungsverfahren und  
   Änderungen des Standard der Datenflfieferungen 
  Verzögerungen befi der Softwareersteflflung.
 2 Nach dem Erefignfisort. 

 7   Efinschflfießflfich Fäflfle ohne Angabe zur Wfirtschaftsgflfiederung. 
     8  Daten ab Stfichtag 30.09.2011 nficht verfügbar.
 9   Arbefitsflose fin Prozent der abhängfigen zfivfiflen Erwerbspersonen.
 10   Ab Januar 2009: Arbefitsflose fin Prozent aflfler zfivfiflen  
Erwerbspersonen.

 11 Dfie Bundesagentur für Arbefit hat dfie Zahflen zu den Kurzarbefitern  
   fim Mafi 2017 rückwfirkend bfis November 2011 revfidfiert.
 12 Ab Juflfi 2010 ohne geförderte Steflflen.

 3   Nach der Wohngemefinde der Mutter;  
p = vorfläufige Ergebnfisse nach dem Erefignfisort.

 4   Ohne Totgeborene; nach der Wohngemefinde der Verstorbenen; 
p = vorfläufige Ergebnfisse nach dem Erefignfisort.

 5 Ohne Umzüge finnerhaflb der Gemefinden.
 6   Auswertungen aus der Beschäftfigungsstatfistfik der Bundes-
agentur für Arbefit. Zahflenwerte vorfläufig. Dfie Bundesagentur für 
Arbefit hat dfie Beschäftfigungsstatfistfik revfidfiert. Dabefi wurde befi 
den sozfiaflversficherungspflfichtfig Beschäftfigten neue Personen-
gruppen aufgenommen und neue Erhebungsfinhaflte efingeführt. 

 

2013 2014 2015

Januar Sept. Nov. Dez. Januar Februar

Bevöflkerung É und Erwerbstätfigkefit
*

1 000 12 604  12 692  12 844  12 696  12 795  12 830  12 844  12 836  12 849 

* Anzahfl 4 969  5 194  5 428  1 447  6 911  3 530  6 455  1 745  2 190 
* je 1 000 Efinwohner  .................................................................... Anzahfl  4,7   4,9   5,1   1,3   6,6   3,3   5,9   1,4   1,7 
* Anzahfl 9 131  9 496  9 855  6 798 10 836 9 296 12 746  10 656 9 544 

je 1 000 Efinwohner  .................................................................... Anzahfl  8,7   9,0   9,3   6,3  10,3  8,8  11,7  8,3   7,4 
* Anzahfl 10 575  10 344  11 128  10 849  10 118  10 428  12 249  11 592  10 965 

je 1 000 Efinwohner  .................................................................... Anzahfl  10,1  9,8  10,5   10,1  9,6   9,9  11,2  9,0   8,5 
*und zwarfim 1. Lebensjahr Gestorbene ....................................... Anzahfl  25   26   27   30   27   32   36   37   24 

Anzahfl  2,7   2,8  2,8  4,4   2,5   3,4   2,8   3,5   2,2 
Anzahfl  13   16   15   13   16   19   25   24   18 
Anzahfl  1,4   1,6  2  1,9   1,5   2,0   2,0   2,3   1,6 

*Überschuss
der Geborenen bzw. der Gestorbenen (-) ................................. Anzahfl -1 444  - 848  -1 194  -4 051   718  - 173   497  - 936  -1 421 
    je 1 000 Efinwohner  ................................................................ Anzahfl - 1,4  - 0,8  - 1,2  - 3,8   0,7  - 0,2   0,5  - 0,7  - 1,1 

Anzahfl  29   31   33   18   36   25   45   40   26 

* Anzahfl 30 527  33 365  39 584  32 197  55 376  40 029  37 561  46 892  38 732 
*darunter aus dem Ausfland ............................................................ Anzahfl 20 014  23 008  29 142  22 582  41 260  29 786  29 112  34 075  29 777 
* Anzahfl 22 390  25 639  25 920  23 565  32 617  26 663  24 636  48 303  24 153 
*darunter fin das Ausfland ................................................................. Anzahfl 13 050  15 839  15 813  14 196  18 785  16 904  16 651  34 173  15 082 

Anzahfl 10 514  10 356  10 441 9 615 14 116  10 243 8 449 12 817 8 955 
Anzahfl 9 340  9 800 10 107 9 369 13 382 9 759  7 985 14 130 9 071 

* Anzahfl 8 137  7 726 13 663 8 632 22 759  13 366  12 925  -1 411  14 579 
* Anzahfl 43 522  44 525  44 486  44 064  55 700  45 893  42 452  62 646  41 509 

2015  2016 2017 

Sept. Dez. März Junfi Sept. Dez. März 

Arbefitsmarkt Î
* 1 000 5 189,0  5 321,4  5 281,8  5 234,4  5 259,6  5 308,7  5 412,9  5 374,6  5 406,2 
* Frauen ......................................................................................... 1 000 2 382,7  2 443,1  2 416,6  2 413,6  2 420,2  2 431,4  2 476,2  2 475,7  2 482,0 
* Ausfländer .................................................................................... 1 000  597,8   664,1   630,6   620,4   639,7   670,0   693,7   685,7   710,8 
* 1 000 1 338,1  1 400,9  1 361,3  1 369,5  1 381,3  1 400,9  1 421,2  1 430,8  1 442,3 
* 1 000 1 100,6  1 144,7  1 116,1  1 124,3  1 132,3  1 142,5  1 158,0  1 167,5  1 175,0 

* 1 000  27,2   27,8   29,3   24,4   27,0   29,5   30,1   25,1   28,4 
* 1 000 1 722,0  1 744,8  1 750,7  1 721,2  1 726,4  1 742,3  1 774,8  1 750,4  1 763,2 
* 1 000 1 433,2  1 447,1  1 447,0  1 439,5  1 437,6  1 440,1  1 462,2  1 457,3  1 459,9 
* C 1 000 1 362,3  1 375,6  1 375,3  1 368,8  1 366,8  1 368,6  1 389,8  1 385,9  1 387,9 
* 1 000  288,8   297,7   303,8   281,7   288,8   302,2   312,6   293,1   303,3 
* 1 000 3 439,8  3 548,7  3 501,6  3 488,8  3 506,2  3 536,9  3 607,9  3 599,1  3 614,6 
* 1 000 1 124,2  1 152,7  1 144,6  1 137,0  1 138,4  1 148,4  1 173,1  1 164,5  1 164,8 
* 1 000  187,1   195,6   190,0   189,6   192,6   195,5   199,3   200,3   204,1 
* 1 000  189,8   188,2   191,1   189,9   188,1   186,9   189,1   187,5   185,2 
* 1 000  31,6   33,1   32,2   32,4   32,9   32,9   33,5   33,7   34,3 
*
* 1 000  647,8   681,8   670,4   659,7   668,6   682,5   699,4   693,5   705,7 
*
*  versficherung; Erzfiehung und Unterrficht;
* 1 000 1 083,5  1 118,0  1 095,4  1 103,7  1 107,6  1 109,8  1 132,0  1 141,4  1 142,0 
*
* Dfienstflefister; Prfivate Haushaflte; 
* 1 000  175,7   179,4   177,8   176,5   178,0   180,9   181,6   178,2   178,5 

2015 2016

Jahresdurchschnfitt August Sept.  Oktober  Juflfi August Sept.  Oktober 

*Arbefitsflose  ..................................................................................... 1 000  256,5   250,6   249,5   245,6   228,1   219,0   234,3   221,1   208,9 
*darunter Frauen ............................................................................. 1 000  117,7   112,0   116,3   114,8   106,2   102,3   110,6   105,1   98,4 
* %  3,6   3,5   3,5   3,4   3,2   3,0   3,2   3,0   2,9 
* Frauen ......................................................................................... %  3,5   3,3   3,4   3,4   3,1   3,0   3,2   3,1   2,9 
* Männer ........................................................................................ %  3,7   3,7   3,5   3,4   3,2   3,0   3,2   3,0   2,9 
* Ausfländer .................................................................................... %  8,6   8,9   8,6   8,7   8,3   7,2   7,6   7,4   7,0 
* %  3,1   3,2   4,1   3,9   2,8   2,9   3,8   3,1   2,5 
* 1 000  20,3   19,5   4,4   5,5   5,9 …  …  …  … 
*Gemefldete Steflflen ÉÊ …………………………………………………1 000  87,8   103,9   110,2   111,1   110,5   122,5   125,5   126,6   127,4 

L        Grundstücks- und Wohnungswesen ...............................

Verarbefitendes Gewerbe .............................................

Sozfiaflversficherungspfflfichtfig  Beschäftfigte am Arbefitsort Ï …………

J        Informatfion und Kommunfikatfion ......................................

M-N    Frefiberufflfiche, wfissenschaftflfiche, technfische Dfienst-

R-U    Kunst, Unterhafltung und Erhoflung; sonstfige 

G-U Dfienstflefistungsberefiche .....................................................

B-E    Produzfierendes Gewerbe ohne Baugewerbe .................

Kurzarbefiter ÉÉ …………………………………………………………….

(Wertespaflten 4 bfis 9: vorfläuffige Ergebnfisse) 
Zuzüge über dfie Landesgrenze ....................................................

F        Baugewerbe  ....................................................................

nach zusammengefassten Wfirtschaftsabschnfitten (WZ 2008) 

B-F Produzfierendes Gewerbe ...................................................

Zuzüge aus den anderen Bundesfländern  ...................................

A    Land- und Forstwfirtschaft, Ffischerefi ...................................

Arbefitsflosenquote finsgesamt Ñ, ÉÈ ………………………………………

Jugendflfiche ................................................................................

O-Q    Öffentflfiche Verwafltung, Vertefidfigung, Sozfiafl-

 Gesundhefit und Sozfiaflwesen .....................................

G-I     Handefl, Verkehr und Gastgewerbe .................................

K        Ffinanz- und Versficherungsdfienstflefister ..........................

Exterrfitorfiafle Organfisatfionen u Körperschaften ..........

 flefister; sonst. wfirtschaftflfichen Dfienstflefister ................

(Wertespaflten 1 bfis 3: zum 31.12.; sonst: Monatsende,

Lebendgeborene Ë …………………………………………………….

Wanderungen É

Fortzüge über dfie Landesgrenze ..................................................

darunter Frauen Ð ………………………………………………………………………….

Wanderungsgewfinn bzw. -verflust (-) ............................................
Innerhaflb des Landes Umgezogene Í ................................................

Fortzüge fin dfie anderen Bundesfländer ........................................

Tefiflzefitbeschäftfigte Ð …………………………………………………………………..

je 1 000 Lebendgeborene  ......................................

Efinhefit

Bevöflkerungsstand 

ab Wertespaflte 2: Basfis Zensus 2011) ......................................

Totgeborene Ë …………………………………………………………..

Gestorbene Ì ………………………………………………………………………………

fin den ersten 7 Lebenstagen Gestorbene ...................

Eheschflfießungen Ê ……………………………………………………..
Natürflfiche Bevöflkerungsbewegung É

je 1 000 Lebendgeborene  ......................................

Bezefichnung

2017

Monatsdurchschnfitt

20162015

Jahresdurchschnfitt

2015 2016 

2016
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 *   Dfiese Posfitfionen werden von aflflen Statfistfischen  
Ämtern der Länder fim „Zahflenspfiegefl“ und unter  
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veröffentflficht.

 1   Gewerbflfiche Schflachtungen und Hausschflachtungen von 
Tfieren finfländfischer und ausfländfischer Herkunft.

 2   Höchstens 8 Monate aflt. Ergebnfisse ab 2009 mfit Vorjah-
ren wegen methodfischer Änderungen nur efingeschränkt 
vergflefichbar.

 3 Käflber über 8, aber höchstens 12 Monate aflt.
 4   Von gewerbflfich geschflachteten Tfieren finfländfischer Herkunft.
 5   bzw. Schflachtmenge, efinschfl. Schflachtfette, jedoch ohne 
Innerefien.

 6   In Betrfieben mfit efiner Hafltungskapazfität von mfindestens  
3 000 Legehennen.

 7  2009 Geflügeflschflachtungen fin Geflügeflschflachterefien mfit efi-
ner Schflachtkapazfität von mfindestens 2 000 Tfieren fim Monat,

  ab 2010 aflfle Geflügeflschflachterefien, dfie nach dem EV-Hygfiene- 
   recht fim Besfitz efiner Zuflassung sfind.

 8   Nach Angaben des Bayerfischen Staatsmfinfisterfiums für Land-
wfirtschaft und Forsten. 

 9   Anflfieferung vom Erzeuger an Handefl, Genossenschaften, 
Mühflen und sonstfige Verarbefitungsbetrfiebe. In den Spaflten 
„Monatsdurchschnfitt“ sfind dfie Gesamtflfieferungen fim Jahr 
angegeben.

 

 

2015 2016

Monatsdurchschnfitt Juflfi August Sept. Junfi Juflfi August Sept.

Landwfirtschaft
Schflachtungen É

1 000  511,6   495,6   468,2   494,0   522,4   479,4   480,9   466,2   515,4 
1 000  77,3   77,6   70,6   78,3   82,4   70,5   72,7   65,2   76,7 
1 000  1,5   1,5   1,3   1,3   1,4   1,1   1,1   1,0   1,2 
1 000  0,5   0,4   0,4   0,6   0,5   0,4   0,3   0,3   0,3 
1 000  423,9   407,4   387,9   407,3   423,5   399,2   398,7   393,5   426,2 
1 000  9,6   9,9   9,0   7,9   15,9   9,1   8,8   7,0   11,8 
1 000  506,8   493,1   467,0   492,8   520,6   476,4   479,7   465,2   513,4 
1 000  76,5   77,2   70,4   78,0   82,1   70,0   72,4   65,0   76,3 
1 000  1,4   1,4   1,2   1,2   1,4   1,0   1,1   0,9   1,1 
1 000  0,4   0,4   0,4   0,5   0,5   0,4   0,3   0,3   0,3 
1 000  421,2   405,9   387,4   406,8   423,5   398,2   398,2   393,1   425,5 
1 000  8,5   9,3   9,0   7,5   15,0   7,6   8,4   6,7   11,0 

kg  344,1   343,3   340,8   341,1   339,6   346,1   344,0   344,3   342,5 
kg  108,4   111,2   113,1   115,8   112,6   118,8   114,0   111,5   113,9 
kg  177,9   184,1   180,9   160,6   187,2   170,1   194,2   188,8   188,0 
kg  96,0   96,1   94,5   94,7   95,4   96,0   95,0   95,1   96,1 

1 000 t  67,5   66,0   60,9   65,4   68,7   62,9   63,1   60,0   67,5 
1 000 t  26,6   26,6   24,1   26,7   28,0   24,4   25,0   22,4   26,2 
1 000 t  0,2   0,2   0,1   0,1   0,2   0,1   0,0   0,1   0,1 

            Jungrfinder Ë …………………………………………1 000 t  0,1   0,1   0,1   0,1   0,1   0,1   0,1   0,1   0,1 
1 000 t  40,7   39,2   36,7   38,6   40,4   38,3   37,9   37,4   41,0 
1 000 t  0,2   0,2   0,2   0,1   0,3   0,2   0,2   0,1   0,2 

* 1 000 t  67,0   65,7   60,8   65,3   68,5   62,6   62,9   59,9   67,3 
* 1 000 t  26,4   26,5   24,0   26,6   27,9   24,2   24,9   22,4   26,1 
*          darunter Käflber Ê  ……….…………………………..1 000 t  0,2   0,2   0,1   0,1   0,2   0,1   0,1   0,1   0,1 
*                         Jungrfinder Ë …………………………1 000 t  0,1   0,1   0,1   0,1   0,1   0,1   0,1   0,1   0,1 

1 000 t  40,4   39,0   36,6   38,5   40,3   38,2   37,8   37,4   40,9 
* 1 000 t  0,2   0,2   0,2   0,1   0,3   0,1   0,2   0,1   0,2 

Gefflügefl
Hennenhafltungspflätze Î ...................................................................................1 000 5 091  5 227  5 236  5 242  5 241  5 363  5 361  5 364  5 377 
Legehennenbestand Î ...................................................................................1 000 4 499  3 648  3 447  3 859  3 834  3 713  3 868  3 748  3 539 

* Konsumefier Î ...................................................................................1 000 114 059 89 906  85 312  89 074  91 971  91 647  91 882  96 308  85 775 
* Gefflügeflfflefisch Ï ................................................................................1 000 t  13,7   14,1   15,0   16,0   16,0   15,2   15,7   15,0   15,5 

Getrefideanflfieferungen 
8, 9

Roggen und Wfintermenggetrefide ....................................... 1 000 t  3,9   4,0   3,7   16,3   5,1   1,7   8,0   13,1   3,2 
Wefizen ................................................................................... 1 000 t  33,7   33,7   22,7   90,9   31,1   16,9 44,0r  106,8   48,3 
Gerste .................................................................................... 1 000 t  8,9   7,8   13,9   17,2   8,0   7,1 38,4r  15,6r  13,9 

Hafer und Sommermenggetrefide ........................................ 1 000 t  0,3   0,3   0,3   0,4   0,4   0,4   0,4   0,7   0,5 

Vermahflung von Getrefide 8, 9

Getrefide finsgesamt .............................................................. 1 000 t  106,9   112,7   108,4   112,7   116,2   107,9 112,5r  110,3   114,8 
darunter 1 000 t  11,9   11,6   10,4   11,3   11,3   11,7   10,9   11,3   11,2 

1 000 t  95,0   101,2   98,0 101,4r  104,9   96,3 101,6r  99,0   103,6 

Vorräte fin zwefiter Hand 
8, 9

Roggen und Wfintermenggetrefide ....................................... 1 000 t  51,2   43,6   25,5   64,7   64,9   22,4   37,5 61,2r  62,6 
Wefizen ................................................................................... 1 000 t  490,3   486,3   258,7   614,6   637,3   227,1 305,2r  724,9r  625,1 
Gerste .................................................................................... 1 000 t  332,1   321,5   380,2   434,1   424,4 170,8r  324,0r  429,5r  435,2 
Hafer und Sommermenggetrefide ........................................ 1 000 t  6,5   9,1   6,8   11,9   13,6   7,0 9,0r  14,5   19,8 
Mafis ....................................................................................... 1 000 t  63,2   72,3   35,2   22,6   18,1 63,2r  32,8   20,2   19,9 

Bfierabsatz
1 000 hfl  …  … 2 228  2 282r  2 124r 2 498  2 311  2 387  2 002 

dav. Bfier der Steuerkflassen bfis 10 ...................................... 1 000 hfl  …  …  178r  158r  101r  218   194   170   86 
11 bfis 13 ..................................... 1 000 hfl  …  …  2 030r  2 102r  1 576r 2 244  2 086  2 184  1 435 
14 oder darüber ......................... 1 000 hfl  …  …  20   22   12   36   30   33   28 

1 000 hfl  …  …  542   474   431   604   574   589   450 

1 000 hfl  …  …  346   317   287   401   375   396   303 

1 000 hfl  …  …  196   157   144   203   199   193   146 

Efinhefit

Anzahfl

   darunter Rfinder ..................................................................

                   darunter Rfinder ..................................................

   Gewerbfl. Schflachtungen u. Hausschfl. (ohne Gefflügefl) ...

                  darunter Käflber Ê ………………………………………………………………

                  Schwefine .............................................................

    darunter gewerbfl. Schflachtungen (ohne Gefflügefl) .........

                                 Jungrfinder Ë ..…………………………………………………………………….

                                  Schafe  ................................................

         Schwefine ...........................................

     darunter Käflber Ê ……………………………………………………

Gewerbfl. Schflachtungen u. Hausschfl. (ohne Gefflügefl) ..

Durchschnfittflfiches Schflachtgewficht Ì

Gesamtschflachtgewficht Í

         Schafe ................................................

           fin Drfittfländer  ..........................................................

   dav. fin EU-Länder ..........................................................

Bfierabsatz finsgesamt ...........................................................

dar. Ausfuhr zusammen .......................................................

Wefizen und -gemenge ..........................................
Roggen und -gemenge .........................................

    darunter Käflber Ê ………………………………………………………………

                 darunter Rfinder  ...............................................

                   Jungrfinder Ë …………………………………………………………………….

     Schafe  ..............................................................

 darunter Rfinder ................................................................

    Schwefine ...........................................................................

2016 2017

                                                  Jungrfinder Ë ..…………………………………………………………………….
                                  Schwefine .............................................

 darunter gewerbflfiche Schflachtungen (ohne Gefflügefl) ..

     Schwefine ...........................................................

Bezefichnung

                  Schafe  ................................................................

    Rfinder  ...............................................................................

                                   darunter Käflber Ê ………………………………………………………………
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 *   Dfiese Posfitfionen werden von aflflen Statfistfischen  
Ämtern der Länder fim „Zahflenspfiegefl“ und unter  
www.statfistfikportafl.de unter dem jewefiflfigen Thema 
veröffentflficht.

 

 4   In der Abgrenzung der WZ 2008. Abwefichungen gegenüber 
früher veröffentflfichten Zahflen sfind auf den Ersatz vorfläufiger 
durch endgüfltfige Ergebnfisse zurückzuführen oder ergeben 
sfich durch spätere Korrekturen. Aufgrund revfidfierter Betrfiebs-
mefldungen sfind dfie Umsatzwerte ab dem Jahr 2014 mfit den 
vorhergehenden Zefiträumen nficht vergflefichbar.

 5 Nur auftragsefingangsmefldepflfichtfige Wfirtschaftskflassen.

 1 Ohne Refisegewerbe. 
 2   Vormafls nur Neugründungen und Zuzüge (ohne Umwand-
flungen und Übernahmen), ab sofort Gewerbeanmefldungen 
finsgesamt.

 3   Vormafls nur voflflständfige Aufgaben und Fortzüge (ohne Um-
wandflungen und Übergaben), ab sofort Gewerbeabmefldungen 
finsgesamt.

 

2015 2016

Monatsdurchschnfitt Juflfi August Sept. Junfi Juflfi August Sept.

Gewerbeanzefigen É
*Gewerbeanmefldungen Ê ……………………………………………………..1 000 9,7  12,7  8,8  9,0  9,6  8,8  9,2  9,0 …

* Gewerbeabmefldungen Ë …………………………………………...1 000 8,6  12,9  7,4  7,5  8,0  7,1  7,5  7,5 …

Produzfierendes Gewerbe
Verarbefitendes Gewerbe, Bergbau und Gewfinnung 
von Stefinen und Erden Ì

* Anzahfl 3 911  3 965  3 973  3 973  3 974  4 022  4 018  4 017 …

* 1 000 1 135  1 153  1 153  1 158  1 166  1 172  1 178  1 183 …

davon
1 000  388   392   392   394   396   408   410   411 …

1 000  542   551   549   552   556   550   553   555 …

1 000  36   37   37   37   37   38   38   38 …

1 000  166   171   173   174   175   174   176   177 …

1 000  2   2   2   2   2   2   2   2 …

* Geflefistete Arbefitsstunden ………………………………………..1 000 146 141  147 575  149 458  137 857  150 410  143 401  152 057  141 341 …

* Bruttoentgeflte ......................................................................... Mfiflfl. € 4 885  5 083  5 564  4 746  4 696  5 662  5 777  4 942 …

* Umsatz (ohne Mehrwertsteuer) ............................................. Mfiflfl. € 27 327  27 292  26 809  25 737  29 607  29 852  29 054  27 969 …

davon
* Mfiflfl. € 7 416  7 463  7 324  7 405  8 104  8 351  8 048  8 158 …

* Mfiflfl. € 15 358  15 807  14 978  13 714  16 696  16 705  16 289  15 003 …

* Mfiflfl. € .  .  .  .  .  .  .  .  . 

* Mfiflfl. € 3 221  3 238  3 223  3 372  3 441  3 464  3 396  3 562 …

* Mfiflfl. € .  .  .  .  .  .  .  .  . 

* darunter Ausflandsumsatz ...................................................... Mfiflfl. € 14 717  14 991  14 539  13 873  16 138  16 509  15 786  15 274 …

Index der Produktfion für das Verarbefitende Gewerbe, 
Bergbau und Gewfinnung von Stefinen und 
Erden (2010 ‡ 100) Ì

von Stefinen und Erden ...................................................... %  112,8   114,7  113.1  108.1   121,8   121,7  120.1  113.7 …

%  91,2  101,3  120.2  113.7   108,8   107,7  108.9  107.8 …

Verarbefitendes Gewerbe ....................................................... %  112,9   114,8  113.1  108.1   121,9   121,8  120.1  113.8 …

%  109,8   112,7  112.4  110.1   119,1   121,1  121.0  118.7 …

%  116,5   117,5  114.3  106.8   124,5   125,4  122.0  112.0 …

% .  .  .  .  .   .  .  .  . 

%  108,0   110,2  111.7  113.0   117,9   112,0  113.8  114.2 …

% .  .  .  .  .   .  .  .  . 

Gewerbe (prefisberefinfigt) (2010 ‡ 100) Ì 
finsgesamt .................................... %  118,3   123,5   116,9   101,7   131,9   133,8   127,7   112,2 …

Infland ........................................... %  110,0   114,9   108,1   103,5   119,1   116,0   119,7   112,6 …

%  123,7   129,0   122,6   100,6   140,1   145,3   132,8   112,0 …

%  114,1   116,6   112,8   109,9   119,4   132,7   128,6   134,5 …

%  120,6   127,4   119,4  97,4  138,3   136,4   128,6   103,0 …

%  100,8   100,9  91,7   93,3  107,8   101,6  95,9   95,5 …

%  116,8   114,6   116,7   130,9   117,4   105,2   120,1   129,0 …Verbrauchsgüterproduzenten ............................................

Verarbefitendes Gewerbe, Bergbau und Gewfinnung   

Ausfland ........................................

Verbrauchsgüterproduzenten ................................................

Verarbefitendes Gewerbe Í

Vorflefistungsgüterproduzenten .........................................

Gebrauchsgüterproduzenten ............................................

2017

Verbrauchsgüterproduzenten ...........................................
Energfie ...............................................................................

Bergbau und Gewfinnung von Stefinen und Erden ................

Bezefichnung

Gebrauchsgüterproduzenten ................................................

Index des Auftragsefingangs fim Verarbefitenden  

Investfitfionsgüterproduzenten ............................................

Vorflefistungsgüterproduzenten .........................................

Beschäftfigte ............................................................................

Investfitfionsgüterproduzenten ...........................................

Energfie ....................................................................................

Investfitfionsgüterproduzenten ...........................................

Vorflefistungsgüterproduzenten ..........................................

Verbrauchsgüterproduzenten ...........................................

2016

Investfitfionsgüterproduzenten ................................................

Energfie ................................................................................

Efinhefit

Betrfiebe mfit 50 oder mehr Beschäftfigten .............................

Gebrauchsgüterproduzenten ...........................................

Gebrauchsgüterproduzenten ...........................................

Vorflefistungsgüterproduzenten ..............................................
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 1  Kflassfifikatfion der Wfirtschaftszwefige, Ausgabe 2008  
(WZ 2008).

 2  Ergebnfisse aus dem Monatsberficht fim Bauhauptgewerbe.
  3  Efinschfl. unbezahflt mfitheflfende Famfiflfienangehörfige.
  4  Efinschfl. flandwfirtschaftflficher Bau.

  5  Ergebnfisse aus der vfiertefljährflfichen Erhebung fim Ausbau-
gewerbe.

  6  Sefit Januar 2002 geflefistete Stunden der gesamten Beflegschaft.
 7  Umgerechnet auf efinen oberen Hefizwert = 35 169,12 kj/m³.
  8  Ohne handwerkflfiche Nebenbetrfiebe, Beschäftfigte efinschfl. 
tätfiger Inhaber; befim Handwerk kefin Monatsdurchschnfitt, da 
efine vfiertefljährflfiche Erhebung.

  9  Dfie Messzahflen bezfiehen sfich auf efin Vfiertefljahresergebnfis, dfie 
Angaben erschefinen unter dem jewefifls fletzten Quartaflsmonat.

 10  Dfie Monatsergebnfisse sfind vorfläufig, da dfiese kefine Tekturen  
    (nachträgflfiche Baugenehmfigungsänderungen) enthaflten. 

 11  Efinschfl. Wohnhefime.
 12  Wohnräume mfit jewefifls mfindestens 6 m² Wohnfläche sowfie 
    abgeschflossene Küchen.
 13  Dfie Monatsergebnfisse sfind genereflfl vorfläufig. Rückwfirkend 
korrfigfiert werden nur dfie Jahresergebnfisse.

 14  Ab 2003 Nachwefis efinschfl. „nficht aufgflfiederbares Intra-
handeflsergebnfis“.

 

2015 2016

Juflfi August Sept. Junfi Juflfi August Sept.

*
Hoch- und Tfiefbau Ê 

* 1 000  81   83   84   85   86   88   89   89   90 

* Geflefistete Arbefitsstunden ........................................................... 1 000 7 840  8 081  9 330  8 565  9 838  9 374  9 872  8 883  9 785 
* 1 000 2 377  2 420  2 779  2 411  2 853  2 841  3 010  2 511  2 918 
* 1 000 2 699  2 713  2 975  2 836  3 085  2 993  3 168  2 976  3 095 
* Verkehrs- und öffentflfiche Bauten ................................. 1 000 2 764  2 947  3 575  3 318  3 900  3 540  3 694  3 396  3 772 

* Entgeflte ........................................................................................ Mfiflfl. €  251,6   260,4   268,5   282,9   275,7   291,4   290,5   301,6   287,1 
* Baugewerbflficher Umsatz (ohne Umsatzsteuer) ........................ Mfiflfl. € 1 125,3  1 205,7  1 394,3  1 346,2  1 410,3  1 428,6  1 601,3  1 473,5  1 540,4 
* Mfiflfl. €  316,2   329,0   391,7   344,6   377,0   386,5   423,4   384,7   403,8 
* Mfiflfl. €  462,2   476,9   517,4   529,5   530,3   564,3   654,2   570,1   599,7 
* Mfiflfl. €  360,9   399,8   485,2   472,2   503,1   477,8   523,7   518,8   537,0 

Messzahflen (2010 ‡ 100)
* Messzahfl  132,4   145,6   136,3   150,6   149,2   180,5   158,1   151,2   150,9 
* Messzahfl  154,9   166,4   162,9   172,3   222,8   211,1   196,2   177,8   185,9 

Messzahfl  127,2   139,1   119,3   149,1   119,0   145,0   131,9   134,1   137,1 
Messzahfl  123,3   138,9   137,5   137,9   134,0   199,5   162,0   152,6   143,1 
Messzahfl  125,9   165,6   158,5   180,5   138,5   239,6   186,8   158,5   145,2 

*
* 1 000  61   63 .  .  64   65 .  . … 
* Geflefistete Arbefitsstunden ........................................................... 1 000 18 739  19 032 .  . 19 530  19 618 .  . … 
Entgeflte ........................................................................................ Mfiflfl. €  482,9   506,5 .  .  508,7   533,5 .  . … 

Mfiflfl. € 1 896,1  1 978,8 .  . 1 988,6  1 898,8 .  . … 
.

* Anzahfl  257   275   275   275   275   278   276   276   275 
* Anzahfl 29 461  29 483  29 274  29 304  29 839  30 264  30 225  30 240  30 684 
* 1 000 3 560  3 592  3 587  3 354  3 597  3 354  3 711  3 390  3 527 
* Mfiflfl. Euro  130   133   126   124   120   137   131   125   123 
* Mfiflfl. kWh 4 919,6  4 541,2  3 559,6  4 784,4  4 590,7  4 514,8  3 405,1  4 461,4 . 

Mfiflfl. kWh 4 654,1  4 303,9  3 382,4  4 548,4  4 341,4  4 298,3  3 247,6  4 250,5 . 

Mfiflfl. kWh  467,6   543,9   342,8   337,6   348,6   361,5   392,7   359,8 . 

Mfiflfl. kWh 1 037,5  1 123,1  609,0   611,8   647,2   601,9   602,8   584,8 . 

Handwerk (Messzahflen) Ð 
* Messzahfl .  .  .  .  .  103,1 .  .  . 
* Umsatz Ñ (VjD 2009 ‡ 100) (ohne Umsatzsteuer) .............................Messzahfl .  .  .  .  .  122,4 .  .  . 

Baugenehmfigungen ÉÈ
* Anzahfl 2 116  2 237  2 059  2 301  2 227  2 402  2 485   2 411   2 153 
* Anzahfl 1 852  1 920  1 760  1 944  1 907  2 035  2 154   2 050   1 830 
* 1 000 m³ 2 771  3 117  2 817  3 308  3 143  3 477  3 350   3 445   3 039 
* Mfiflfl. €  898 1 057  957 1 139  1 076  1 248  1 183  1 252  1 082 
* 1 000 m²  483   548   498   585   549   616   588   601   536 
* Anzahfl  648   670   641   718   707   728   794   849   727 
* 1 000 m³ 4 020  4 112  3 082  3 492  5 324  6 478  4 840   5 705   4 983 
* Mfiflfl. €  614   675   534   631   883 1 174  686 1 028  844 
* 1 000 m²  590   609   462   554   780   907   701   848   723 
* Anzahfl 5 138  6 212  5 579  6 447  6 691  7 221  6 714  6 585  6 070 
* Anzahfl 21 200  23 786  21 960  24 852  24 093  26 663  25 549  25 272  22 919 

2015 2016 ÉË

Junfi Juflfi August Mafi Junfi Juflfi August

Außenhandefl
* Efinfuhr finsgesamt (Generaflhandefl) ÉÌ ……………………………….Mfiflfl. € 13 438,0  13 833,2  14 147,7  13 366,0  13 124,2  15 406,9  14 649,7  14 812,8  14 560,8 
* Mfiflfl. €  740,4   758,0   721,8   693,6   693,3   770,7   758,0   789,3   789,4 
* Mfiflfl. € 12 022,0  12 258,4  12 315,8  11 631,0  11 433,8  13 424,8  12 749,5  12 893,4  12 688,8 
* Mfiflfl. € 1 009,9  873,8   727,1   743,0   877,3   955,2   839,3   818,1   816,0 
* Mfiflfl. €  516,3   485,8   445,6   489,4   440,1   538,4   499,1   544,0   555,4 
* Mfiflfl. € 10 495,8  10 898,8  11 143,1  10 398,6  10 116,4  11 931,2  11 411,1  11 531,3  11 317,4 
* Mfiflfl. €  827,2   819,6   837,1   838,5   767,4   982,2   907,7   911,2   886,8 
*                        Enderzeugnfisse ..................................... Mfiflfl. € 9 668,5 10 079,2  10 306,0 9 560,1  9 348,9 10 949,1  10 503,4  10 620,0  10 430,6 

2016 ÉË

                 gewerbflfichen und findustrfieflflen Bau Ì …………………….

  Wohnungsbau  ..................................................................

Ausbaugewerbe/Baufinstaflflatfion u. sonst. Ausbaugewerbe Í

Bautätfigkefit und Wohnungswesen

Efinhefit

Baugewerbe É
Bauhauptgewerbe/Vorberefitende Bausteflflenarbefiten,

davon  Wohnungsbau .................................................................

         öffentflficher und Verkehrsbau .............................................

Bruttoflohn- und -gehafltssumme .................................................

Monatsdurchschnfitt

            Fertfigwaren  .......................................................

Wohnffläche …………………………………………………..…………………………….

Nettowärmeerzeugung der Kraftwerke der aflflg. Versorgung Ï …………………….

darunter mfit 1 oder 2 Wohnungen ..........................................

         gewerbflficher und findustrfieflfler Bau ....................................

Tätfige Personen fim Ausbaugewerbe .........................................

            gewerbflficher und findustrfieflfler Bau .................................

dav. für

dav.

Bruttostromerzeugung der Kraftwerke der aflflg. Versorgung Ï ……….

Umbauter Raum .......................................................................

dar. fin Kraft-Wärme-Koppflung ………………………………………..

Beschäftfigte (Ende des Vfiertefljahres) (30.09.2009  ‡ 100) …………...…….

            öffentflficher und Verkehrsbau ..........................................
            darunter Straßenbau .......................................................

Geflefistete Arbefitsstunden Î …………………………….……………………………

Betrfiebe  .......................................................................................

            davon Vorerzeugnfisse  .....................................

darunter Güter der Ernährungswfirtschaft  ..................................
              Güter der gewerbflfichen Wfirtschaft  ..............................

 davon Rohstoffe  ..........................................................
            Haflbwaren  .........................................................

Bezefichnung

Tätfige Personen fim Bauhauptgewerbe Ë …………………………………..

Wohnungen finsgesamt (aflfle Baumaßnahmen) ..........................

Umbauter Raum .......................................................................

Wohnungsbauten ..........................................................

Nutzffläche ................................................................................

Veranschflagte Baukosten ........................................................

Nfichtwohngebäude (nur Neu- und Wfiederaufbau) ...................

Wohnräume ÉÊ finsgesamt (aflfle Baumaßnahmen) ………………………………………………....

Veranschflagte Baukosten ........................................................

2017 ÉË

Monatsdurchschnfitt

2016 2017

Handefl und Gastgewerbe

Wohngebäude ÉÉ (nur Neu- und Wfiederaufbau) ……………….…………

Beschäftfigte  ................................................................................

Energfie- und Wasserversorgung

Ausbaugewerbflficher Umsatz (ohne Umsatzsteuer) ..................

Index des Auftragsefingangs fim Bauhauptgewerbe finsg. .........

Nettostromerzeugung der Kraftwerke der aflflg. Versorgung Ï ……….
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 *   Dfiese Posfitfionen werden von aflflen Statfistfischen  
Ämtern der Länder fim „Zahflenspfiegefl“ und unter  
www.statfistfikportafl.de unter dem jewefiflfigen Thema 
veröffentflficht.

 

  Aserbafidschan, Kasachstan, Turkmenfistan, Usbekfistan,
  Tadschfikfistan und Kfirgfistan werden bfis efinschflfießflfich 
  Berfichtsjahr 2011 Europa und ab 2012 Asfien zugeordnet.
 4 EU 27. Ab Juflfi 2013 28.
 5   Ab 2003 Nachwefis efinschfl. „nficht aufgflfiederbares 
  Intrahandeflsergebnfis“.

  1  Dfie Monatsergebnfisse sfind genereflfl vorfläufig. Rückwfirkend 
korrfigfiert werden nur dfie Jahresergebnfisse.

 2   Ohne Schfiffs- und Luftfahrzeugbedarf, Poflargebfiete und nficht 
ermfitteflte Länder und Gebfiete.

 3 Ceuta und Meflfiflfla werden bfis efinschflfießflfich Berfichtsjahr 2011 
  Europa und ab 2012 Afrfika zugeordnet. Georgfien, Armenfien,

 

2015 2016 É

Junfi Juflfi August Mafi Junfi Juflfi August

Noch: Außenhandefl, Efinfuhr finsgesamt
darunter Ê aus

* EuropaË ……………………………………………………………... Mfiflfl. € 9 247,6  9 735,9  9 936,1  9 477,1  8 916,9 10 529,8  10 136,2  10 278,2 9 962,8 
* Mfiflfl. € 8 018,8  8 501,6  8 835,3  8 477,6  7 723,8  9 242,4  8 995,7  9 103,2  8 880,7 

Mfiflfl. €  298,4   326,8   341,9   325,6   309,7   371,3   390,1   319,8   321,5 
Mfiflfl. €  38,2   44,8   42,0   43,6   44,2   49,9   57,0   60,9   55,5 
Mfiflfl. €  58,5   60,4   64,2   54,3   56,1   68,9   68,4   65,9   65,6 
Mfiflfl. €  40,7   41,4   38,9   41,7   35,1   48,1   49,8   41,5   45,8 
Mfiflfl. €  525,4   545,4   576,7   538,8   470,8   576,0   582,5   612,6   732,1 
Mfiflfl. €  32,1   34,8   41,0   36,3   29,9   34,2   34,1   45,7   38,0 
Mfiflfl. €  108,0   99,9   89,6   70,7   92,4   83,6   105,8   114,5   100,3 
Mfiflfl. €  876,5   927,0   970,9   970,7   819,1 1 007,5  1 001,7  996,2   883,7 
Mfiflfl. €  24,2   23,9   27,3   24,5   23,2   23,6   21,4   21,9   24,0 
Mfiflfl. €  711,4   755,4   790,2   741,0   696,2   791,9   772,0   713,6   779,7 
Mfiflfl. € 1 236,1  1 264,5  1 312,9  1 281,0  1 182,8  1 381,9  1 351,3  1 440,4  1 316,1 
Mfiflfl. €  729,4   803,4   789,2   789,0   773,3   859,5   869,7   919,8   883,2 
Mfiflfl. €  75,1   78,4   91,0   84,2   77,2   76,4   84,7   88,3   102,8 
Mfiflfl. €  236,1   246,5   254,0   251,4   239,2   286,3   274,9   311,7   300,7 
Mfiflfl. €  103,2   112,4   127,7   104,4   109,4   121,4   124,9   126,0   108,8 
Mfiflfl. €  286,8   345,4   382,3   294,9   370,7   392,2   347,3   330,2   301,9 
Mfiflfl. €  85,9   92,4   98,8   88,0   82,1   108,6   111,5   108,1   104,3 
Mfiflfl. €  349,1   339,6   351,9   355,2   231,2   349,4   314,5   320,6   260,5 
Mfiflfl. €  956,9 1 096,7  1 110,7  1 042,9  974,8 1 196,3  1 117,4  1 139,5  1 175,1 
Mfiflfl. €  709,8   712,6   781,9   765,3   595,5   816,9   749,1   731,9   691,9 
Mfiflfl. €  464,1   469,3   472,4   492,1   441,4   503,1   483,2   498,6   507,0 
Mfiflfl. €  462,3   416,6   269,1   247,0   416,2   343,8   245,4   260,2   215,9 

* Mfiflfl. €  264,9   201,9   222,4   165,9   224,9   235,8   238,1   306,4   333,5 
Mfiflfl. €  38,4   47,4   69,5   19,5   45,1   84,0   46,0   110,9   97,8 

* Mfiflfl. € 1 169,6  1 147,4  1 145,4  1 018,7  1 126,0  1 336,9  1 180,2  1 048,8  1 000,8 
Mfiflfl. € 1 005,7  970,7   985,4   844,5   975,9 1 164,5  1 025,4  889,1   834,0 

* Mfiflfl. € 2 745,4  2 736,0  2 832,0  2 692,3  2 846,4  3 293,2  3 082,9  3 165,4  3 245,0 
Mfiflfl. € 1 230,7  1 190,1  1 237,4  1 142,7  1 256,3  1 290,1  1 250,4  1 285,3  1 403,5 
Mfiflfl. €  240,4   274,4   289,6   276,9   266,6   303,3   247,8   278,8   260,0 

* Mfiflfl. €  10,4   11,9   11,8   12,0   10,0   11,3   12,3   14,0   18,7 

* Mfiflfl. € 14 910,8  15 236,0  16 641,5  15 245,0  14 445,9  16 777,2  16 099,5  16 462,7  15 258,0 
* Mfiflfl. €  726,6   732,4   752,3   685,9   741,2   811,2   811,0   786,2   770,8 
* Mfiflfl. € 13 807,4  14 120,8  15 259,6  13 992,2  13 158,3  15 343,6  14 667,4  15 093,5  13 937,6 
* Mfiflfl. €  81,7   76,2   71,5   72,4   64,0   82,5   76,4   78,3   71,7 
* Mfiflfl. €  529,1   520,1   540,4   531,7   507,3   612,5   611,8   643,4   552,8 
* Mfiflfl. € 13 196,7  13 524,6  14 647,8  13 388,1  12 587,0  14 648,6  13 979,2  14 371,9  13 313,1 
* Mfiflfl. € 1 035,1  1 039,1  1 090,3  1 006,1  999,8 1 187,3  1 122,0  1 108,4  1 061,9 
* Mfiflfl. € 12 161,6  12 485,4  13 557,5  12 382,0  11 587,2  13 461,4  12 857,2  13 263,5  12 251,2 
darunter Ê nach

* EuropaË ……………………………………………………………... Mfiflfl. € 9 342,3  9 771,4 10 602,8 9 599,5  9 103,5 10 659,2  10 429,1  10 327,9 9 453,4 
* Mfiflfl. € 8 245,6  8 624,4  9 331,9  8 441,6  7 958,5  9 391,5  9 197,6  9 098,8  8 262,1 

Mfiflfl. €  406,9   429,3   454,4   371,4   381,3   494,9   464,9   419,5   398,4 
Mfiflfl. €  37,4   37,5   38,4   36,9   33,6   44,9   45,6   42,7   44,3 
Mfiflfl. €  120,9   125,0   141,4   112,0   114,0   119,3   129,8   115,3   136,5 
Mfiflfl. €  101,5   103,7   108,7   96,1   95,2   116,8   120,4   118,2   101,9 
Mfiflfl. € 1 016,5  1 053,6  1 152,3  1 043,4  949,0 1 063,5  1 158,3  1 073,7  957,5 
Mfiflfl. €  42,6   44,4   43,4   41,3   32,6   45,6   47,7   43,7   41,1 
Mfiflfl. €  58,9   59,6   61,9   61,6   41,0   60,2   63,1   58,5   60,6 
Mfiflfl. €  906,1   981,2 1 070,1  1 045,4  799,3 1 149,0  1 121,5  1 134,4  840,8 
Mfiflfl. €  39,6   44,4   44,6   44,1   37,4   57,4   53,4   48,3   40,5 
Mfiflfl. €  508,6   528,2   559,1   493,9   486,5   573,9   552,4   511,4   518,5 
Mfiflfl. € 1 153,8  1 217,9  1 351,2  1 204,3  1 174,8  1 378,0  1 264,2  1 348,2  1 183,0 
Mfiflfl. €  494,8   537,0   579,3   504,1   497,1   593,4   595,6   559,8   544,3 
Mfiflfl. €  96,5   105,8   114,8   98,7   76,3   109,6   118,6   115,1   104,5 
Mfiflfl. €  155,3   183,6   184,8   184,3   182,3   203,6   206,5   201,6   217,5 
Mfiflfl. €  297,5   308,9   319,4   288,0   283,8   295,6   309,8   281,8   290,1 
Mfiflfl. €  177,4   183,2   199,1   153,0   188,9   204,8   210,5   168,7   196,0 
Mfiflfl. €  60,8   65,8   65,1   65,3   66,9   79,2   85,4   78,2   77,1 
Mfiflfl. €  420,7   459,7   492,1   429,9   404,0   556,9   517,8   541,5   420,8 
Mfiflfl. €  498,7   528,8   574,3   499,1   511,4   575,9   573,8   516,1   518,7 
Mfiflfl. €  261,4   277,3   311,8   263,9   273,5   337,6   321,2   294,2   295,6 
Mfiflfl. € 1 289,8  1 243,6  1 356,5  1 305,8  1 238,2  1 195,9  1 116,7  1 304,4  1 161,6 
Mfiflfl. €  210,1   218,0   230,3   262,5   231,6   288,3   258,9   269,7   262,7 

* Mfiflfl. €  236,3   217,2   246,7   206,3   217,2   245,7   248,9   250,2   209,0 
Mfiflfl. €  95,0   81,0   92,3   87,3   82,6   99,9   110,5   89,4   84,3 

* Mfiflfl. € 2 411,3  2 222,3  2 484,1  2 382,0  2 258,5  2 531,7  2 158,5  2 475,4  2 240,5 
Mfiflfl. € 1 897,2  1 711,7  1 931,6  1 822,6  1 714,4  1 900,2  1 603,4  1 875,8  1 674,6 

* Mfiflfl. € 2 779,6  2 876,0  3 141,9  2 901,3  2 734,2  3 196,9  3 114,0  3 234,8  3 186,4 
Mfiflfl. € 1 202,5  1 248,7  1 341,5  1 214,6  1 157,9  1 374,7  1 359,9  1 445,9  1 404,7 
Mfiflfl. €  276,2   301,9   307,7   341,0   280,7   303,3   274,8   364,3   328,1 

* Mfiflfl. €  139,9   147,6   166,0   155,9   132,6   143,8   149,0   174,5   168,8 

Monatsdurchschnfitt

2016 É 2017 É

      Poflen .................................................

      Tschechfische Repubflfik ....................

EfinhefitBezefichnung

      Buflgarfien ...........................................

      Frankrefich .........................................

              dar. aus Beflgfien ..............................................

      Ffinnfland ............................................

AfrfikaË ………………………………………………………………..

      Portugafl .............................................

dar. aus EU-LändernÌ  finsgesamt …………………………………….

      Grfiechenfland ....................................

           dar. nach Beflgfien ...............................................

Amerfika  .........................................................................

Enderzeugnfisse ........................

      Irfland .................................................

     Dänemark ..........................................
     Buflgarfien ............................................

      Österrefich .........................................

Austraflfien, Ozeanfien und übrfige Gebfiete  ...................

AsfienË ………………………………………………………………..
darunter aus der Voflksrepubflfik Chfina ..........................
                     Japan ........................................................

darunter

      Spanfien .............................................

AsfienË ………………………………………………………………..

     Spanfien ..............................................

davon  Rohstoffe ...............................................

     Portugafl ..............................................

     Ffinnfland .............................................

     Schweden ..........................................

     Itaflfien ..................................................

     Sflowenfien ...........................................

     Verefinfigtes Könfigrefich ......................

dar. nach Südafrfika .......................................................
AfrfikaË ………………………………………………………………..

     Sflowakefi .............................................

     Rumänfien ...........................................

     Grfiechenfland .....................................

     Luxemburg  ........................................
     Nfiederflande .......................................
     Österrefich ..........................................
     Poflen ..................................................

     Irfland ..................................................

Austraflfien, Ozeanfien und übrfige Gebfiete  ...................

Amerfika  .........................................................................

darunter fin dfie Voflksrepubflfik Chfina .............................

darunter fin dfie USA  ......................................................

                        nach Japan ............................................

dar. fin EU-LänderÌ finsgesamt …………………………………………

     Frankrefich ..........................................

     Tschechfische Repubflfik .....................

     Russfische Föderatfion ..............................................

     Ungarn ...............................................

     Russfische Föderatfion ..............................................

      Sflowenfien ..........................................

Ausfuhr finsgesamt (Spezfiaflhandefl) Í ………………………………….

Fertfigwaren ...........................................
davon

dar. aus Südafrfika .........................................................

      Verefinfigtes Könfigrefich .....................
      Ungarn ..............................................

Güter der Ernährungswfirtschaft ..........................

Vorerzeugnfisse ..........................

      Rumänfien ..........................................

Haflbwaren .............................................

Güter der gewerbflfichen Wfirtschaft .....................

darunter aus den USA  .................................................

      Dänemark .........................................

      Schweden .........................................

      Luxemburg  .......................................
      Nfiederflande ......................................

      Sflowakefi ............................................

      Itaflfien .................................................
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 1   Dfie Monatsergebnfisse der Berefiche Großhandefl, 
Efinzeflhandefl, Kfz-Handefl, Gastgewerbe (Rückkorrektur 
über 24 Monate) und Fremdenverkehr (Rückkorrektur 
über 6 Monate) sfind genereflfl vorfläufig und werden 
efinschflfießflfich der Vorjahresmonate flaufend rückwfirkend 
korrfigfiert.

 2   Dfie monatflfichen Handefls- und Gastgewerbestatfistfiken wer-
den afls Stfichprobenerhebungen durchgeführt. Abwefichend 
hfiervon werden (ab dem Berfichtsmonat September 2012) 
dfie Ergebnfisse zum Großhandefl und zum Kfz-Handefl fin 
efiner Voflflerhebung fim Mfixmodeflfl (Dfirektbefragung großer 
Unternehmen und Nutzung von Verwafltungsdaten für dfie 
wefiteren Unternehmen) ermfitteflt.

 3 Efinschflfießflfich Handeflsvermfittflung.
 4 Efinzeflhandefl, Kfz-Handefl, Gastgewerbe und Großhandefl fin  
   Prefisen von 2010.
 5 Efinschflfießflfich Tanksteflflen.
 6 In Verkaufsräumen.

 7 sowfie Instandhafltung und Reparatur von Kfz. Ohne Tanksteflflen.
 8   Abschnefidegrenze für Beherbergungsbetrfiebe ab 2012 befi 
10 Betten bzw. 10 Steflflpflätzen befi Campfingpflätzen.

 9 Daten des Kraftfahrt-Bundesamtes.
 10   Efinschfl. Lefichtkrafträder, drefirädrfige und flefichte vfierrädrfige Kfz.
 11 Dfie Ergebnfisse des flaufenden Jahres und des Vorjahres sfind
  vorfläufig.
 12   Sowefit durch dfie Poflfizefi erfasst. Dfie efinzeflnen Monatsergebnfisse 
des flaufenden Jahres sfind vorfläufig.

 13   Efinschfl. der finnerhaflb 30 Tagen an den Unfaflflfoflgen verstor-
benen Personen.

 14 Ohne Berücksfichtfigung der Nachkorrekturen. 
 

2015 2016 É

Juflfi August Sept. Junfi Juflfi August Sept.

Großhandefl (2010 ‡ 100) Ê, Ë
* Index der Großhandeflsumsätze nomfinafl ........................................ % 107,8 108,6 105,4 105,5 115,0 118,3 115,4 113,7 .
* Index der Großhandeflsumsätze reafl Ì ……………………………….. % 103,4 104,9 100,9 101,7 110,9 112,0 108,9 107,2 .
* % 110,2 111,2 111,2 111,7 112,7 113,1 113,3 113,8 .

* % 125,1 135,6 132,9 129,5 131,7 136,9 142,0 136,4 142,2
% 117,2 124,2 126,4 121,2 121,9 131,9 134,0 128,6 132,5

% 112,7 117,6 125,8 115,3 117,5 126,6 128,6 118,8 121,3
Apotheken; Fachefinzeflhandefl mfit medfizfinfischen, 

% 126,2 133,6 135,1 130,6 131,0 133,3 141,5 136,5 134,7
% 119,5 124,0 124,6 118,4 123,0 124,5 128,0 121,4 130,8

Efinzeflhandefl (nficht fin Verkaufsräumen) ........................................ % 221,8 280,4 251,3 255,4 262,5 269,5 292,5 281,2 295,9
* % 119,3 128,9 126,8 123,8 124,6 128,1 133,6 128,2 132,4
* Index der Beschäftfigten fim Efinzeflhandefl ........................................ % 107,3 108,6 108,0 108,6 109,6 110,1 110,1 110,5 111,4

* % 112,8 119,4 120,6 114,0 122,5 134,3 128,1 116,9 .
* % 109,3 114,5 115,5 109,3 117,2 127,4 121,3 110,5 .
* % 114,2 116,8 115,2 115,4 119,6 119,3 119,2 119,1 .

* Index der Gastgewerbeumsätze nomfinafl ....................................... % 122,9 127,7 146,5 141,3 153,6 136,9 152,1 144,1 154,0
Hotefls, Gasthöfe, Pensfionen und Hotefls garnfis ........................... % 128,7 134,4 153,3 151,0 171,0 141,8 158,3 153,2 171,3
Sonstfiges Beherbergungsgewerbe .............................................. % 167,3 362,5 383,3 322,4 380,5 355,2 368,2 327,2 394,1
Restaurants, Cafés, Efisdfieflen und Imbfißhaflflen ............................ % 117,6 121,0 140,3 133,1 137,7 133,3 144,6 136,2 137,5
Sonstfiges Gaststättengewerbe ..................................................... % 117,7 121,0 140,7 135,5 140,8 132,9 146,1 138,5 141,1
Kantfinen und Caterer ..................................................................... % 125,2 130,7 135,1 112,1 139,0 128,6 144,3 117,0 142,6

* % 110,8 112,8 129,5 124,9 134,2 118,4 131,2 124,4 131,9
* Index der Beschäftfigten fim Gastgewerbe ....................................... % 108,4 110,1 115,1 114,4 116,3 116,0 117,7 116,3 117,7

Fremdenverkehr Ð
* Gästeankünfte .................................................................................. 1 000 2 850  2 884  4 115  3 812  3 612  3 598  4 363  3 996  3 771 
* darunter Ausflandsgäste ................................................................... 1 000  711   696 1 132  1 007  862   845 1 230  1 122  968 
* Gästeübernachtungen  .................................................................... 1 000 7 342  7 409 10 405  10 983 9 241  9 124 10 946  11 343  11 346 
* darunter Ausflandsgäste ................................................................... 1 000 1 463  1 422  2 222  2 087  1 726  1 651  2 401  2 349  2 368 

Verkehr
Straßenverkehr

* Anzahfl 60 725  64 910  67 273  55 700  70 703  75 080  70 662  58 986  69 789 
Anzahfl 3 377  4 002  4 232  3 543  3 206  4 439  4 193  3 024  2 492 

*    Personenkraftwagen und sonstfige „M1”-Fahrzeuge  ...... Anzahfl 51 721  55 045  57 005  46 529  60 764  63 750  60 165  50 443  60 887 
*    Lastkraftwagen ................................................................... Anzahfl 3 820  4 112  4 171  4 206  4 090  5 073  4 471  3 952  4 741 

Anzahfl 1 442  1 364  1 457  1 093  2 186  1 405  1 461  1 206  1 302 
   sonstfige Kraftfahrzeuge ..................................................... Anzahfl  245   257   310   252   286   277   298   280   259 

Beförderte Personen fim Schfienennah- und gewerbflfichen 
Omnfibusflfinfienverkehr finsgesamt (Quartaflsergebnfisse)ÉÉ ……………. 1 000 106 408  110 936 .  . 312 035  330 086 .  .  ... 

 1 000  91 908  94 728 .  . 268 847  282 086 .  .  ... 
prfivate Unternehmen ............................................................  1 000  14 501  16 208 .  . 43 187  48 000 .  .  ... 

* Anzahfl 32 594  33 175  37 375  32 411  34 261  34 662  37 426  31 228  32 154 
* mfit Personenschaden .............................................. Anzahfl 4 486  4 542  6 238  5 540  5 695  5 774  6 059  4 858  4 029 

mfit nur Sachschaden ............................................... Anzahfl 28 108  28 633  31 137  26 871  28 566  28 888  31 367  26 370  28 125 
* Anzahfl  51   51   62   71   71   52   70   49   53 
* Verfletzte Personen ............................................................................ Anzahfl 5 930  5 980  7 994  7 188  7 372  7 310  7 855  6 237  5 201 

... 
Luftverkehr Ffluggäste

 1 000 1 706  1 761  2 034  1 933  2 168  2 054  2 161  2 049 ... 
 1 000 1 699  1 752  2 074  2 045  2 020  2 021  2 204  2 153 ... 
 1 000   140   144   168   186   202   204   213   227 ... 
 1 000   140   144   179   202   182   211   223   243 ... 
 1 000   36   42   46   52   54   50   51   57 ... 
 1 000   36   41   48   53   50   49   53   58 ... 

Efisenbahnverkehr ÉÌ
Güterempfang .................................................................................. 1 000 t 2 387  2 432  2 526  2 507  2 117  2 324  2 402  2 435 ... 
Güterversand .................................................................................... 1 000 t 2 052  2 025  2 219  2 248  2 492  1 920  2 060  1 999 ... 

Bfinnenschfifffahrt
* Güterempfang finsgesamt ................................................................ 1 000 t  361   356   365   403   423   523   504   467 ... 
davonauf dem Mafin ........................................................................ 1 000 t  190   187   179   191   200   272   236   239 ... 

auf der Donau ........................................................................ 1 000 t  171   169   186   212   223   251   268   229 ... 
* Güterversand finsgesamt .................................................................. 1 000 t  254   242   290   345   315   375   338   331 ... 
davonauf dem Mafin ........................................................................ 1 000 t  154   164   202   222   191   201   179   230 ... 

auf der Donau ........................................................................ 1 000 t  100   78   88   123   124   174   159   101 ... 

Fflughafen Nürnberg  Ankunft ...........................................................

Getötete Personen ÉË …………………………………………………..

davon Unfäflfle 

2017 É

Fflughafen Memmfingen  Ankunft ......................................................
                                          Abgang .................................................

                                    Abgang .......................................................

Index der Gastgewerbeumsätze reafl Ì ……………………………….

   Zugmaschfinen ...................................................................

                                    Abgang .......................................................

Index der Efinzeflhandeflsumsätze nomfinafl .......................................

Fachefinzeflhandefl mfit Nahrungsmfittefln, Getränken  

Index der Efinzeflhandeflsumsätze reafl Ì ..............................................

Kfz-Handefl (2010 ‡ 100) Ê, Ï

Fflughafen München  Ankunft ...........................................................

davonöffentflfiche und gemfischtwfirtschaftflfiche Unternehmen .......

Straßenverkehrsunfäflfle finsgesamt ÉÊ …………………………………

Zuflassung fabrfikneuer Kraftfahrzeuge finsgesamt Ñ ……………………………..
darunter Krafträder ÉÈ ……………………………………………………

Index der Umsätze fim Kfz-Handefl reafl Ì ……………………………..
Index der Beschäftfigten fim Kfz-Handefl  ..........................................

EfinhefitBezefichnung

Index der Beschäftfigten fim Großhandefl ..........................................

Efinzeflhandefl (2010 ‡ 100) Ê, Í

   und Tabakwaren Î ………………………………………………….

2016 É

Index der Umsätze fim Kfz-Handefl nomfinafl  ....................................

Gastgewerbe (2010 ‡ 100) Ê

   orthopädfischen und kosmetfischen Artfikefln Î …………………..
Sonstfiger Fachefinzeflhandefl Î ………………………………………

Efinzeflhandefl mfit Waren verschfiedener Art Î ......................................

Monatsdurchschnfitt
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 *   Dfiese Posfitfionen werden von aflflen Statfistfischen  
Ämtern der Länder fim „Zahflenspfiegefl“ und unter  
www.statfistfikportafl.de unter dem jewefiflfigen Thema 
veröffentflficht.

 1   Kredfite und Efinflagen: Stand Jahresende, ab 2005 
Quartaflsdurchschnfitt.

 2   Aus Veröffentflfichungen der Deutschen Bundesbank 
Frankfurt am Mafin. – Quartaflsergebnfisse der fin Bayern 

 8 Laufzefiten über 5 Jahre.
 9   Ohne Verbfindflfichkefiten gegenüber Gefldmarktfonds 
  und ohne Efinflagen aus Treuhandkredfiten.
 10 Efinschfl. Sparbrfiefe.
 11 Nachwefis erst ab 2002 mögflfich.
 12  ab 2016 finkflusfive Arbefitsflosengefld befi beruflficher  
  Wefiterbfifldung.
 13 Daten nach Revfisfion und Wartezefit von drefi Monaten.
 I Aktueflfle Daten nficht mehr verfügbar.

tätfigen Kredfitfinstfitute (efinschfl. Bausparkassen), ohne Landes-
zentraflbank und Postbank.

 3 Stand am Jahres- bzw. Monatsende.
 4 Ohne Treuhandkredfite.
 5   Ab 12/04 efinschfl. Kredfite (Efinflangen) an ausfländfischen öffentflfi-
chen Haushaflten.

 6   Ab 12/04 ohne Kredfite (Efinflagen) an ausfländfischen öffentflfichen 
Haushaflten.

 7  Laufzefiten von über 1 Jahr bfis 5 Jahre.

  732  Bayerfischer Zahflenspfiegefl 

2015 2016

Juflfi August Sept. Junfi Juflfi August Sept.

 Gefld und Kredfit

Kredfite und Efinflagen Ê, Ë
Mfiflfl. € 480 758  500 590 .   .  503 297  520 556 .   .  … 

dar. Kredfite an finfländfische Nfichtbanken Ì ………………………. Mfiflfl. € 423 243  440 184 .   .  444 240  454 161 .   .  … 
Mfiflfl. € 51 091  49 746 .   .  48 952  51 845 .   .  … 
Mfiflfl. € 46 695  46 500 .   .  45 601  48 263 .   .  … 
Mfiflfl. € 4 397  3 246 .   .  3 351  3 582 .   .  … 
Mfiflfl. € 61 419  65 747 .   .  66 383  69 186 .   .  … 
Mfiflfl. € 59 465  64 061 .   .  64 743  67 477 .   .  … 
Mfiflfl. € 1 954  1 686 .   .  1 640  1 709 .   .  … 
Mfiflfl. € 368 248  385 097 .   .  387 962  399 525 .   .  … 
Mfiflfl. € 335 294  353 193 .   .  356 048  369 619 .   .  … 
Mfiflfl. € 32 955  31 904 .   .  31 914  29 906 .   .  … 
Mfiflfl. € 582 467  610 894 .   .  609 415  638 304 .   .  … 
Mfiflfl. € 462 238  491 875 .   .  491 070  519 586 .   .  … 
Mfiflfl. € 431 304  456 986 .   .  455 148  481 286 .   .  … 
Mfiflfl. € 30 935  34 889 .   .  35 922  38 300 .   .  … 
Mfiflfl. € 120 229  119 020 .   .  118 345  118 718 .   .  … 
Mfiflfl. € 47 043  46 068 .   .  45 825  45 441 .   .  … 
Mfiflfl. € 26 967  26 139 .   .  25 941  25 871 .   .  … 

Zahflungsschwfierfigkefiten
* Insoflvenzen finsgesamt .................................................................. Anzahfl 1 214  1 160  1 215  1 225  1 109  1 062  1 085  1 046 … 

Anzahfl  102   93   126   91   102   101   66   85 … 
* Unternehmen ..................................................................... Anzahfl  266   228   270   243   233   251   205   210 … 

darunter mangefls Masse abgeflehnt ................................. Anzahfl  71   67   91   64   66   77   46   53 … 
* Verbraucher ....................................................................... Anzahfl  674   654   659   682   594   579   611   584 … 

darunter mangefls Masse abgeflehnt ................................. Anzahfl  1   2  3   4   3 –  1   3 … 
* Anzahfl  226   238  249   248   248   192   231   201 … 

Anzahfl  16   14  17   14   19   12   13   12 … 
* Anzahfl  48   40   37   52   34   40   38   51 … 

darunter mangefls Masse abgeflehnt ................................. Anzahfl  14   10   15   9   14   12   6   17 … 
* Voraussfichtflfiche Forderungen finsgesamt .................................... 1 000 € 295 993  209 782  290 123  155 382  166 159  249 673  348 809  302 890 … 

Unternehmen ..................................................................... 1 000 € 192 203  126 560  212 037 83 923  98 582 170 294  271 631  236 518 … 
Verbraucher ....................................................................... 1 000 € 34 902  35 812  31 922  35 484  29 423  28 843  31 997  27 536 … 

1 000 € 51 312  40 025  38 894  29 932  35 163  43 693  35 907  34 129 … 
1 000 € 17 576 7 385  7 269  6 042  2 991  6 843  9 274  4 707 … 

… 

Öffentflfiche Sozfiaflflefistungen

Arbefitsflosenversficherung (SGB III – Arbefitsförderung –)
1 000  127,9   121,5   109,8   115,9   110,0   102,9   105,4   109,8 … 

Ausgaben für Arbefitsflosengefld I ÉÊ ………………………………. Mfiflfl. €  151,9   197,6   174,5   175,0   184,3   178,5   171,8   173,0   179,9 
Grundsficherung für Arbefitsuchende (SGB II)  ÉË

1 000 235,3r  243,0   243,8   244,5   244,0   249,4   247,9 …  … 
1 000 440,9r  454,1   454,6   456,6   455,8   473,2   471,1 …  … 
1 000 299,8r  310,4   311,0   313,5   312,7   324,2   322,4 …  … 
1 000 113,6r  116,6   116,0   116,9   117,7   125,9   125,7 …  … 

Steuern
Gemefinschaftsteuern ………………………………………………. Mfiflfl. € .  .  .  .  .  .  .  .  . 
davon Steuern vom Efinkommen  .................................................. Mfiflfl. € 5 226,6  5 537,9  4 589,9  3 916,0  7 479,5  9 062,6  4 621,2  5 139,5  7 610,6 

davon Lohnsteuer  ............................................................. Mfiflfl. € 3 437,8  3 569,9  3 648,9  3 626,5  3 553,2  3 923,2  3 680,4  3 931,2  3 366,4 
veranflagte Efinkommensteuer  ............................... Mfiflfl. €  881,1   977,2   0,4  - 42,1 2 766,6  2 927,3 - 68,0  - 28,5 2 843,0 
nficht veranflagte Steuern vom Ertrag ..................... Mfiflfl. €  395,5   446,3   862,1   295,3   244,7   519,7   915,4 1 380,7  293,9 
Abgefltungsteuer  .................................................... Mfiflfl. €  110,7   78,2   45,5   45,5   18,4   50,7   51,5   56,7   41,5 
Körperschaftsteuer ................................................. Mfiflfl. €  401,5   466,3   33,0  - 9,2   896,6 1 641,7  41,9  - 200,6 1 065,8 

Mfiflfl. € .  .  .  .  .  .  .  .  . 
Umsatzsteuer (Mehrwertsteuer) ............................ Mfiflfl. € 2 110,0  2 306,8  2 295,6  2 796,8  2 051,5  2 112,5  2 670,7  2 204,4  2 253,0 

Mfiflfl. € .  .  .  .  .  .  .  .  . 
Mfiflfl. € .  .  .  .  .  .  .  .  . 

Verbrauchsteuern .......................................................... Mfiflfl. € .  .  .  .  .  .  .  .  . 
darunter Mfineraflöflsteuer ............................................... Mfiflfl. € .  .  .  .  .  .  .  .  . 
Soflfidarfitätszuschflag ...................................................... Mfiflfl. € .  .  .  .  .  .  .  .  . 

Mfiflfl. €  302,0   332,5   305,2   331,1   330,3   344,4   292,4   296,9   293,2 
Erbschaftsteuer……………………......................................................Mfiflfl. €  130,8   143,6   132,1   133,4   130,8   138,2   104,2   118,2   108,6 

Mfiflfl. €  130,9   148,3   141,4   163,1   146,1   154,9   153,7   142,1   136,4 
Mfiflfl. €  13,1   12,9   14,5   12,2   16,8   14,2   15,4   14,6   15,0 

Arbefitsflosengefld I ...............................................

(Daten der Bundesanstaflt für Arbefit)

Steuern vom Umsatz  ………………………..………………………..

sonstfige natürflfiche Personen ÉÉ, Nachflässe ……………..

MonatsdurchschnfittÉ

2016

Efinfuhrumsatzsteuer ……………………………….

davon

ehemafls seflbständfig Tätfige ...……………………...……..………
sonstfige natürflfiche Personen ÉÉ, Nachflässe ……………….

Bundessteuern ……………………………………………………………………………………………………….

                 nficht erwerbsfähfige Lefistungsberechtfigte ....................

darunter

Empfänger von 

Personen fin Bedarfsgemefinschaften ...........................................

Efinflagen von Nfichtbanken finsgesamt Ñ (Monatsende) ..........................

darunter mangefls Masse abgeflehnt .............................................

Sparefinflagen ......................................................................
von öffentflfichen Haushaflten Î ………………………………..

davon

    flangfr. Kredfite an Nfichtbanken finsgesamt Ð  ...............................

davon Sficht- und Termfinefinflagen ÉÈ .................................................

Efinhefit

Kredfite an Nfichtbanken finsgesamt ..............................................

    mfitteflfr. Kredfite an Nfichtbanken finsgesamt Ï …………..

Bfiersteuer  .......................................................................

darunter
Grunderwerbsteuer  ........................................................

                            öffentflfiche Haushaflte  Î …………………………………

Landessteuern  ...............................................................................

darunter erwerbsfähfige Lefistungsberechtfigte .............................

                              öffentflfiche Haushaflte Î ………………………………….

davon

ehemafls seflbständfig Tätfige ….…………………...……………
darunter mangefls Masse abgeflehnt .................................

darunter

Bedarfsgemefinschaften  ...............................................................

                             öffentflfiche Haushaflte  Î …………………………………

       dav. kurzfr. Kredfite an Nfichtbanken finsgesamt ....................

                             Unternehmen und Prfivatpersonen Í

2017

befi Sparkassen ....................................................

Bezefichnung

                              Unternehmen und Prfivatpersonen Í ………………….

befi Kredfitbanken .................................................

von Unternehmen und Prfivatpersonen Í ………………….

                            Unternehmen und Prfivatpersonen Í ………………….
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 *   Dfiese Posfitfionen werden von aflflen Statfistfischen  
Ämtern der Länder fim „Zahflenspfiegefl“ und unter  
www.statfistfikportafl.de unter dem jewefiflfigen Thema 
veröffentflficht..

 1 Vj. Kassenstatfistfik.
 2   Quartaflsbeträge (jewefifls unter dem fletzten  
Quartafls monat  nachgewfiesen).

 3 Efinschfl. Steueraufkommen der Landkrefise.

 4 Queflfle: Bundesmfinfisterfium der Ffinanzen (BMF).
 5   März, Junfi, September und Dezember:  
Termfin von Vfiertefljahreszahflungen.

 6   Aprfifl, Juflfi, Oktober und Dezember:  
Termfin von Vfiertefljahreszahflungen.

 7 Efinschfl. Erhöhungsbetrag.
 8 Efinschfl. Zfinsabschflag.
 9 Nach Abzug der Gewerbesteuerumflage.
 10   Quartaflswerte: ohne Sonderzahflungen;  
Jahreswerte: mfit Sonderzahflungen.

 11 Efinschfl. Beamte, ohne Auszubfifldende.
 12   Lefistungsgruppe 1: Arbefitnehmer fin flefitender Steflflung; 
Lefistungsgruppe 2: herausgehobene Fachkräfte;  
Lefistungsgruppe 3: Fachkräfte;  
Lefistungsgruppe 4: angeflernte Arbefitnehmer;  
Lefistungsgruppe 5: ungeflernte Arbefitnehmer.

 13 Durchschnfitt aus 12 Monatsfindfizes.
 I Aktueflfle Daten nficht mehr verfügbar.

 

2015 2016

Juflfi August Sept. Junfi Juflfi August Sept.

Noch: Steuern
Mfiflfl. €  888,0   958,0 .  . 2 700,9  3 159,4 .  . … 
Mfiflfl. €  7,1   7,0 .  .  22,2   24,8 .  . … 
Mfiflfl. €  139,6   143,2 .  .  445,3   516,5 .  . … 
Mfiflfl. €  736,9   803,1 .  .  227,0 2 601,5 .  . … 
Mfiflfl. € .  .  .  .  .  .  .  .  . 

darunter Mfiflfl. € 2 074,8  2 205,0  1 825,0  1 316,0  3 071,2  3 808,3  1 837,1  2 066,4  3 136,5 
Mfiflfl. € .  .  .  .  .  .  .  .  . 
Mfiflfl. €  27,8   29,6   92,6   0,0   0,0   0,0   101,9   0,0   0,0 
Mfiflfl. € .  .  .  .  .  .  .  .  . 

darunterAntefifl an den Steuern vom Efinkommen Ì, Í ……………...................Mfiflfl. € 2 038,2  2 194,8  1 825,0  1 423,4  3 071,2  3 808,3  1 837,1  2 006,5  3 136,5 

Antefifl an den Steuern vom Umsatz  …………...…………………………Mfiflfl. € .  .  .  .  .  .  .  .  . 
Antefifl an der Gewerbesteuerumflage Ì, Î, Ï ......................................................Mfiflfl. €  104,4   111,4   329,2   18,9   0,0   0,0   353,6   26,4   0,0 

Mfiflfl. € 1 401,5  1 484,4 .  . 4 216,7  5 002,3 .  . … 
darunterAntefifl an der Lohn- u. veranfl. Efinkommensteuer Ì

,
 Ð …………............................Mfiflfl. €  579,6   608,5   486,1   388,9   884,3   966,2   481,3   512,1   869,8 

Antefifl an den Steuern vom Umsatz  ……………………………………Mfiflfl. €  63,5   64,8 .  .  190,7   250,5 .  . … 
Gewerbesteuer (netto) É

, 
Ñ .................................................................Mfiflfl. €  603,3   662,5 .  . 1 786,2  2 168,3 .  . … 

  

Verdfienste 2015 2016

* 2. Vj. 3. Vj. 3. Vj. 4. Vj. 1. Vj. 2. Vj. 3. Vj.

€ 4 217 4 343 3 758 3 778 3 892 3 918 3 878 3 951 …
€ 4 496 4 618 3 977 3 998 4 117 4 141 4 087 4 167 …
€ 3 540 3 663 3 222 3 241 3 339 3 366 3 361 3 415 …

…
€ 8 275 8 349 6 898 6 961 7 067 7 097 7 097 7 224 …
€ 5 045 5 128 4 467 4 499 4 599 4 614 4 561 4 642 …
€ 3 353 3 426 3 092 3 103 3 178 3 194 3 137 3 214 …
€ 2 793 2 801 2 600 2 608 2 625 2 633 2 610 2 666 …
€ 2 206 2 292 2 101 2 104 2 166 2 168 2 220 2 263 …

…
€ 4 428 4 575 3 899 3 917 4 039 4 071 4 054 4 160 …
€ 3 532 3 655 3 265 3 306 3 392 3 333 3 401 3 434 …
€ 4 632 4 776 4 036 4 049 4 166 4 207 4 224 4 303 …
€ 5 069 5 154 4 485 4 517 4 600 4 610 4 819 4 825 …

€ 3 447 3 491 3 207 3 222 3 278 3 232 3 360 3 384 …
€ 3 336 3 480 3 171 3 212 3 340 3 322 3 090 3 399 …
€ 4 070 4 181 3 659 3 681 3 789 3 812 3 764 3 818 …
€ 4 066 4 085 3 567 3 579 3 604 3 641 3 570 3 626 …
€ 3 237 3 219 2 989 3 032 2 983 3 002 2 984 3 036 …
€ 2 439 2 481 2 342 2 323 2 369 2 410 2 391 2 435 …
€ (6 153) 5 786 5 195 5 239 5 187 5 210 5 028 5 095 …
€ 5 703 5 813 4 750 4 809 4 917 4 973 5 140 5 149 …
€ 4 417 4 798 3 894 3 895 4 233 4 244 4 351 4 393 …

€ 5 391 5 489 4 633 4 640 4 711 4 763 4 727 4 781 …
€ 2 501 2 700 2 397 2 401 2 564 2 557 2 664 2 673 …
€ 3 711 3 810 3 492 3 556 3 641 3 655 3 649 3 746 …
€ 4 505 4 564 4 214 4 352 4 342 4 335 4 082 4 225 …
€ 3 805 3 916 3 583 3 577 3 668 3 691 3 756 3 812 …
€ / / / / / / / / /
€ 3 952 4 065 3 614 3 637 3 714 3 740 3 649 3 659 …

2012 2013 2014 2015 2016 2016

Prefise Oktober August Sept. Oktober

*
% 104,3 105,8 106,6 107,0 107,6 108,2 109,7 109,9 109,8
% 106,0 109,6 110,7 112,3 113,1 112,7 115,7 115,9 116,9
% 105,5 108,0 110,3 113,6 116,6 117,5 120,5 120,6 120,5
% 104,6 106,2 107,9 109,4 110,2 115,4 109,8 116,0 116,7
% 105,5 107,5 108,3 108,0 108,3 108,9 110,0 110,3 110,5
% 101,2 102,4 102,8 103,9 104,5 104,4 104,8 105,1 105,1
% 103,1 98,7 100,7 103,1 104,4 104,9 106,7 106,7 106,7
% 108,2 108,2 108,2 106,2 105,2 106,6 108,0 108,6 108,3
% 94,8 93,4 92,3 91,2 90,3 90,1 89,6 89,7 89,6
% 100,6 103,2 104,4 104,7 105,7 104,8 110,2 107,1 105,6
% 102,8 97,3 76,8 78,5 80,5 81,6 82,1 82,6 82,6
% 102,5 105,2 108,1 111,0 112,9 113,4 115,0 115,5 115,4
% 102,8 104,2 106,1 107,6 109,7 110,4 110,0 110,0 109,5
% 102,5 103,6 104,9 106,2 107,6 107,5 110,1 108,9 108,2
% 102,7 104,0 105,6 107,2 108,9 109,5 111,0 111,2 111,3

2017

Jahreswert

2017

2015 2016 2017

Monatsdurchschnfitt

2016

Steuerefinnahmen des Bundes 

 ...............................................................................

Steuerefinnahmen des Landes  ……………………...……………………………..

Informatfion und Kommunfikatfion ...................................................

Wasserversorgung; Abwasser- und Abfaflflentsorgung und 

Baugewerbe ...................................................................................

Verarbefitendes Gewerbe ...............................................................

Dfienstflefistungsberefich ...................................................................

   Besefitfigung von Umwefltverschmutzungen  .............................

wefibflfich ...........................................................................................
männflfich ..........................................................................................

Gemefindesteuern É, Ê, Ë .....................................................................................
darunter 

Produzfierendes Gewerbe ...............................................................

Grundsteuer B  .................................................................
Gewerbesteuer (brutto)  ..................................................

Antefifl an der Gewerbesteuerumflage Ì
, 
Î ……………………........................

Lefistungsgruppe 5ÉÊ …………………………………………………………….
Lefistungsgruppe 4ÉÊ …………………………………………………………….

Antefifl an den Steuern vom Efinkommen Ì
,
 Í .......................................................

EfinhefitBezefichnung

Lefistungsgruppe 1ÉÊ …………………………………………………………….
Lefistungsgruppe 2ÉÊ …………………………………………………………….

Antefifl an den Steuern vom Umsatz 

 ……………………………………..

Grundsteuer A  .................................................................

fim Dfienstflefistungsberefich .............................................................
Arbefitnehmer ÉÉ fim Produzfierenden Gewerbe und 

Steuerefinnahmen der Gemefinden/Gv Ê
, 
Ë
,
 Ì ……………………………………………

Bekflefidung und Schuhe  ..............................................................

Verkehr  .........................................................................................

Wohnung, Wasser, Strom, Gas und andere Brennstoffe  ..........

Aflkohoflfische Getränke und Tabakwaren ....................................

Möbefl, Leuchten, Geräte u. a. Haushafltszubehör ......................

Erbrfingung von sonstfigen wfirtschaftflfichen Dfienstflefistungen ......

Gesamtfindex  ..................................................................................
Nahrungsmfittefl und aflkohoflfrefie Getränke  ................................

Gesundhefits- und Sozfiaflwesen ...................................................

Nettokafltmfiete  ...........................................................................
Dfienstflefistungen ohne Nettokafltmfiete ......................................

Beherbergungs- und Gaststättendfienstflefistungen  ....................
Andere Waren und Dfienstflefistungen  ..........................................

Frefizefit, Unterhafltung und Kufltur  ................................................

Gesundhefitspfflege .......................................................................

Nachrfichtenübermfittflung  ............................................................

Bfifldungswesen  ............................................................................

Verbraucherprefisfindex (2010 ‡ 100) 

   technfischen Dfienstflefistungen  ...................................................

Handefl; Instandhafltung. u. Reparatur von Kraftfahrzeugen  .......

Erzfiehung und Unterrficht .............................................................

Bruttomonatsverdfienste ÉÈ der voflflzefitbeschäftfigten 

Öffentflfiche Verwafltung, Vertefidfigung, Sozfiaflversficherung .........

Kunst, Unterhafltung und Erhoflung ..............................................
Erbrfingung von sonstfigen Dfienstflefistungen ...............................

Energfieversorgung .......................................................................

Lefistungsgruppe 3ÉÊ …………………………………………………………….

Durchschnfitt ÉË

Bergbau und Gewfinnung von Stefinen und Erden .......................

Verkehr und Lagerefi .....................................................................

Erbrfingung von Ffinanz- und Versficherungsdfienstflefistungen ......
Grundstücks- und Wohnungswesen ............................................
Erbrfingung von frefiberufflfichen, wfissenschaftflfichen und 

Gastgewerbe .................................................................................
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 *   Dfiese Posfitfionen werden von aflflen Statfistfischen  
Ämtern der Länder fim „Zahflenspfiegefl“ und unter  
www.statfistfikportafl.de unter dem jewefiflfigen Thema 
veröffentflficht.

 

prefise (Monatsdurchschnfitt für dfie Jahre aus der 
  Jahresauf berefitung).
 2  Efinschfl. Mehrwertsteuer.
 3   Ohne Zöflfle, Abschöpfungen, Währungsausgflefichsbeträge 
  und Efinfuhrumsatzsteuer.
 4 Ohne Mehrwertsteuer.

 1   Durchschnfitt aus 12 Monatsfindfizes, ausgenommen: Erzeuger-
prefise flandwfirtschaftflficher Produkte (Vfiertefljahresdurchschnfitts-
messzahflen der efinzeflnen Waren mfit den entsprechenden 
Monats- bzw. Vfiertefljahresumsätzen fim Kaflenderjahr 1995), 
Prefisfindex für Bauwerke (Durchschnfitt aus den 4 Erhebungs-
monaten Februar, Mafi, August und November) und Baufland-

 

2012 2013 2014 2015 2016

Februar Mafi August Nov.

Noch: Prefise

* % 105,5   107,8   110,0   111,6   113,9   116,1 117,1 118,0 …
% 106,0   107,9   109,8   110,8   112,9   115,0 116,4 117,1 …
% 105,0   107,7   110,3   112,4   114,7   117,0 117,7 118,8 …
% 102,5   103,8   105,9   106,8   108,8   111,1 111,1 111,9 …
% 105,4   107,6   109,9   111,6   113,8   116,1 117,1 118,2 …
% 105,6   107,6   109,7   111,2   113,4   115,7 116,7 117,4 …
% 105,5   107,8   109,2   109,2   110,0   111,5 112,4 113,1 …

…

3. Vj. 4. Vj. 1 Vj. 2 Vj.

Bauflandprefise je m²

€ 225,40  223,59  234,86  235,17  261,37  240,11  300,19  267,22  297,21 
€ 46,96  59,72  50,19  50,93  56,71  59,31  57,90  53,34  87,64 
€ 57,33  61,06  67,30  68,30  83,24  82,43  71,76  87,11  79,13 

2012 2013 2014 2015 2016 2016

Oktober August Sept. Oktober

* Verbraucherprefisfindex (2010 ‡ 100) 
%  104,1   105,7   106,6   106,9   107,4   107,9   109,5   109,6   109,6 
%  106,3   110,4   111,5   112,3   113,2   112,8   115,7   116,3   117,1 
%  104,8   107,0   110,3   113,4   116,0   116,8   119,8   119,7   120,3 
%  103,3   104,4   105,5   106,3   107,0   111,5   105,9   111,7   112,3 
%  105,4   107,5   108,4   108,0   107,9   108,4   109,6   109,8   110,0 
%  101,1   102,1   102,5   103,2   103,8   103,8   104,0   104,2   104,3 
%  103,2  99,4  101,4   103,4   105,1   105,5   107,3   107,2   107,3 
%  107,7   107,5   107,3   105,5   104,6   105,9   107,5   107,9   107,7 
%  94,8   93,4   92,3   91,2   90,3   90,1   89,6   89,7   89,6 
%  100,6   103,1   104,4   105,0   106,1   105,3   111,1   107,9   106,4 
%  94,0   95,1   93,1   92,8   94,4   94,6   95,3   96,0   96,2 
%  103,6   106,0   108,2   111,0   113,2   113,8   116,1   116,5   116,3 
%  102,6   104,3   106,1   107,2   109,2   109,9   109,6   109,8   109,1 

Außenhandefls-, Erzeuger- und Großhandeflsprefise 
fin Deutschfland 

%  108,7   105,9   103,6   100,9  97,8   98,7   99,8  100,7 … 

%  104,9   104,3   104,0   104,9   104,0   104,3   105,6   105,8 … 
Index der 

%  107,0   106,9   105,8   103,9   102,1   102,7   104,9   105,2 … 
%  105,8   104,6   103,5   102,3   100,8   100,9   104,3   104,6 … 
%  102,2   103,0   103,5   104,2   104,8   104,9   106,0   106,1 … 
%  106,3   108,4   109,0   108,1   108,8   109,5   112,5   112,6 … 
%  103,3   104,3   105,7   107,1   108,4   108,6   109,7   109,8 … 
%  106,8   109,0   109,5   108,3   108,8   109,6   112,9   113,0 … 
%  113,0   112,0   108,5   102,6  96,6   98,1   99,3  100,3 … 

Erzeugung flandwfirtschaftflficher Produkte Ì (2010 ‡ 100) ………………………..%  119,4   120,7   111,1   106,9  106,6p  108,8p  121,1p  116,1p … 
%  126,4   120,2   103,8   114,3  117,1p  116,1p  122,6p  109,6p … 
%  114,9   121,1   115,9   102,1  99,7  104,1  120,1p  120,4p … 
%  108,0   107,4   106,1   104,8   103,8   104,6   107,1   107,7   107,7 

%  107,7   111,5   111,8   112,9   114,4   114,3   116,8   117,1   117,2 
%  121,3   115,8   110,2  95,0   86,0   90,6   91,1   93,1   93,1 

%  103,3   104,4   105,0   105,3   105,9   106,6   107,5   108,3   108,6 
%  104,6   107,2   108,3   108,8   109,4   109,6   111,6   112,3   112,9 

%  105,7   108,8   110,1   111,8   113,4   113,6   115,1   115,3   115,9 
%  101,9   101,8   102,1   103,0   104,1   104,3   105,8   105,9   105,9 

Durchschnfitt É
EfinhefitBezefichnung

20172016

Prefisfindex für Bauwerke Ê (2010 ‡ 100)

Wohngebäude finsgesamt (refine Baukosten) .....................................
Rohbauarbefiten .......................................................................
Ausbauarbefiten .......................................................................

davon

Efinhefit

Nachrfichtflfich: Ergebnfisse für Deutschfland

Durchschnfitt É

2017

Gesamtfindex  .......................................................................................

Aflkohoflfische Getränke, Tabakwaren  ..............................................
Bekflefidung und Schuhe  ..................................................................

Bezefichnung

Efinzeflhandefl und Kraftfahrzeughandefl

Frefizefit, Unterhafltung und Kufltur  ....................................................

Gewerbflfiche Betrfiebsgebäude ............................................................
Straßenbau ...........................................................................................

Baurefifes Land ......................................................................................
Rohbaufland ..........................................................................................
Sonstfiges Baufland ...............................................................................

Nahrungsmfittefl und aflkohoflfrefie Getränke ......................................

Wohnung, Wasser, Strom, Gas und andere Brennstoffe  ..............
Möbefl, Leuchten, Geräte u. a. Haushafltszubehör ..........................
Gesundhefitspfflege ...........................................................................
Verkehr  .............................................................................................
Nachrfichtenübermfittflung  .................................................................

Schönhefitsreparaturen fin efiner Wohnung ...........................................
Bürogebäude ........................................................................................

Verbrauchsgüterproduzenten  ...................................................
Energfie ...........................................................................................

Bfifldungswesen  ................................................................................
Beherbergungs- und Gaststättendfienstflefistungen  ........................
Andere Waren und Dfienstflefistungen  ..............................................

Index der Efinfuhrprefise Ë (2010 ‡ 100) .....................................................

    Ausfuhrprefise Ì (2010 ‡ 100) .................................................................

   Kraftfahrzeughandefl ............................................................

Pfflanzflfiche Erzeugung ...................................................................
Tfierfische Erzeugung .....................................................................
Großhandeflsverkaufsprefise Ì (2010 ‡ 100) ………........…..........................................................
darunter Großhandefl mfit 
Nahrungs- u. Genussmfittefln, Getränken, Tabakwaren ...............
festen Brennstoffen, Mfineraflöflerzeugnfissen ................................

2017

zusammen (2010  ‡ 100) …………………………………………………………………..
darunter Efinzeflhandefl mfit Waren verschfiedener Art .......................

     Efinzeflhandefl mfit Nahrungs- und Genussmfittefln,  

Erzeugerprefise gew. Produkte Ì (Inflandsabsatz); (2010 ‡ 100) ……………….

   Getränken und Tabakwaren ............................................

Vorflefistungsgüterproduzenten .....................................................
Investfitfionsgüterproduzenten .......................................................
Konsumgüterproduzenten zusammen .........................................
Gebrauchsgüterproduzenten ....................................................
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Graphfiken
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1  Kflassfiffikatfion der Wfirtschaftszwefige, Ausgabe 2008 (WZ 2008); fin Kflammern WZ-Code (Näheres Statfistfischer Berficht A6501C).
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Zefichenerkflärung

 0   mehr afls nfichts, aber wenfiger afls dfie Häflfte der  
kflefinsten fin der Tabeflfle nachgewfiesenen Efinhefit

	 –	 nfichts	vorhanden	oder	kefine	Veränderung

 / kefine Angaben, da Zahflen nficht sficher genug

 ·   Zahflenwert unbekannt, gehefimzuhaflten oder nficht 
rechenbar

 ... Angabe fäflflt später an

	x	 Tabeflflenfach	gesperrt,	da	Aussage	nficht	sfinnvoflfl

	(	)		Nachwefis	unter	dem	Vorbehaflt,	dass	der	Zahflenwert	
erhebflfiche Fehfler aufwefisen kann

	p	 vorfläufiges	Ergebnfis

 r berfichtfigtes Ergebnfis

 s  geschätztes Ergebnfis

	D		 Durchschnfitt

 ‡ entsprficht

Auf- und Abrunden

Im Aflflgemefinen fist ohne Rücksficht auf dfie End summen 
auf-	bzw.	abgerundet	worden.	Deshaflb	können	sfich	befi	der	
Sum mfierung von Efinzeflangaben gerfingfügfige Abwefichun-
gen zu den ausgewfiesenen Endsummen ergeben. Befi der 
Aufgflfie derung der Gesamthefit fin Prozent kann dfie Summe 
der	Efinzefl	werte	wegen	Rundens	vom	Wert	100	%	abwefi-
chen.	Efine	Abstfimmung	auf	100	%	erfoflgt	fim	Aflflgemefinen	
nficht.

Veröffentflfichungen des Landesamts fim Oktober 2017

Pubflfikatfionsservfice

Das	Bayerfische	Landesamt	für	Statfistfik	veröffentflficht	jährflfich	über	400	Pubflfikatfionen.	Das	aktueflfle	Veröffentflfichungsverzefich-
nfis	fist	fim	Internet	afls	Datefi	verfügbar,	kann	aber	auch	afls	Druckversfion	kostenflos	zugesandt	werden.

Kostenflos 
fist	der	Downfload	der	mefisten	Veröffentflfichungen,	z.	B.	 
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